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228. Ol- eutmrg, Dienstag 20. Frrqust 1907. XXXXi . Zahrqang.
Hierzu drei Beilagen.

eagrsrunüsebau.
Morenga und Simon Köpper sollen sich am Montag ver¬

einigt haben.

Der „Norddeutsche Lloyd " und die „Hamburg-Amerika-
Linie" haben ihr Postabkommen mit den Vereinigten Staaten
gekündigt und ein neues befriedigendes Abkommen abgeschlossen.
Ferner hat der „Norddeutsche Lloyd " die Zwischendeckfahrpreise
auf Postdampfern von Bremen nach Newyork von 140 ^ auf
130 ^ ermäßigt.

*
Im englischen Unterhause gab der Unterstaatssekretär Run-

eiman eine Erklärung zu der Flucht Morengas ab.

Spanische Truppen ließen bei Casablanca Stellungen , die
sie holten einnehmen sollen , nachdem sie dieselben befestigt hotten,
im Stich , ohne den französischen Oberbefehlshaber zu benach¬
richtigen.

Am Sonntag griffen die Marokkaner Casablanca an.

Die BeisetzungProfessor Joseph Joachims fand gestern nach¬
mittag statt.

*
Die Berufung Felix Weingartners als Nachfolger Gustav

Mahlers an die Wiener Hofoper gewinnt immer mehr an
Wahrscheinlichkeit. Seine Ernennung ist noch nicht offiziell er¬
folgt, aber sie scheint unmittelbar bevorzustehen.

*
In das Herrenhaus berufen M der FideikommißbesitzerGras

Helmuth von Moltke zu Creisau ' auf Grund des erblichen Rechtes.

Ter Kriegsminister Taft erklärte, die Vereinigten Staaten
dächten nicht daran , die Philippinen an Japan zu verkaufen.

Die gesetzgebende Versammlung in Pretoria nahm mit 42
gegen 19 Stimmen den Vorschlag Bothas an , den Cullinan-
Tiamanten als Geschenk für König Eduard anzukaufen.

In San Francisco ist die Pest aufgetreten.

Tie Brüsseler Zuckerkonvention ist vom 1 . September 1908
ab auf 5 Jahre verlängert worden.

vie vrulsehen in Lasadlariea.
Der Freundlichkeit der Oldenburg - Portugie¬

sischen Dampfschiffs - Reederei verdanken wir
folgenden Bericht , der uns die Lage der Tinge in Ma¬
rokko vom nationalen Standpunkte aus weniger harm¬
los schildert , als wir sie durch die französische Brille
zu sehen gewohnt sind . Er lautet:

Aus Tanger wird von einem der ersten dortigen
Häuser geschrieben : Nachdem nun in Casablanca die Ruhe
wieder eingetreten ist, tveil eben nichts mehr zu zer¬
stören war, konnte auch der Verkehr mit dem Lande
wieder hergestellt werden , und man ist nicht mehr einzig
und allein « uf die offiziellen französischen Berichte an¬
gewiesen . Nachrichten , welche wir von deutschen Kauf¬
leuten aus Casablanca erhielten , geben ein trostloses
Bild der dortigen Lage, die sich womöglich noch
schlimmer herausstellt , als die bisherigen Berichte sie dar-
stellen . Die Stadt ist mit Ausnahme einiger weniger
Häuser , welche sich gerade in der Nähe besetzter Konsulate
befanden , vollständig ausgeraubt . Im Juden¬
viertel sind viele Bewohner , welche nicht flüchten konn¬
ten oder wollten , getötet worden , und das lange Bom¬
bardement hat der Stadt so zugesetzt, daß . nur wenige
Hauser unbeschädigt geblieben sind . Die deutsche Post
ist vollständig geplündert , und es sind 25 000 Pes . ge¬
stohlen . Die Wohnung des deutschen Konsuls ist gleich¬
falls ausgeraubt worden . Das Haus von Walter Opitz
ist gänzlich zerstört . Das gleiche soll der Fall sein mit
dem großen Magazin der englischen Firma Lamb Bros.
In Casablanca sind sämtliche bedeutenderen Kaufleute
Deutsche oder Englän d er, und deshalb sind gerade
^ Angehörigen dieser Nationen besonders stark geschädigtworden . Es kommen nicht nur die direkten Verluste in
vrnge , welche sich ja vielleicht aus den Büchern Nachweisen

1°fern diese noch vorhanden sind ; noch größer
^ ,rsie der indirekte Scl-aden sein für diese Firmen , in-
A "

. "Zturlich alle diejeniger ihrer Abnehmer , jvelche
. pttat nuz der Sache schlagen wollen öder wirklich rui-

wurden , einfach nicht bezahlen . Dazu kommt der
-Zermir , den die Firmen durch das vollständige Lahm¬legen der Geschäft erleiden . Vor zwei bis drei Monaten
ist an erne bescheidene Aufnahme der Geschäfte nicht zuoenren , und wenn die Unruhen sich in das Innere fort-
Pflanzen , wie es den Anschein hat , so ist ein Ende vor-
lausig garnickst abzusehen.^ ri Casablanca wie irr Langer herrscht die Meinung

vor , daß die Franzosen sowohl das Bombarde¬
ment wie die Zerstörung der Stadt hätten
vermeiden können, ohne sich bloßzustellen . Es wird
angenommen , daß die französische Regierung die Landung
in Casablanca nur mit genügenden Truppen hat unterneh¬
men wollen , und wenn das Eintreffen der avisierten größe¬
ren Landungsmacht abgewartet wäre , so würden die
Araber keinen Widerstand geleistet haben . Die vorzeitige
Ausschiffung einer durchaus unzulänglichen Mannschaft von
75 bis 100 Mann wird dem Umstande zugeschrieben, daß
die Führer der Expedition in unverantwortlicher
Weise auf eigene Hand handelten, um den
Ruhm der Besetzung von Casablanca allein für sich zu ern¬
ten und bei Ankunft des Geschwaders schon Ruhe hergestellt
zu haben . Ter französische Konsul in Casablanca und der
Kommandant des „ Galil6e " gingen darin Hand in Hand.
Ter Onkel des Sultans , Muley Amin , hatte allerdings dem
französischen Konsul zugesagt , daß der Besetzung der Kon¬
sulate kein Widerstand entgegengesetzt würde . Der Konsul
wußte aber ganz genau , daß Muley Amin nicht entfernt
über genügende Truppen verfügte , und daß auf seine Zu¬
sage nichts zu geben war.

Es wird nun auch allmählich bekannt , daß , wenn es
auf die französischen Truppen tngekommen wäre,
die übrigen Europäer ruhig dem Massacre
hätten zum Opfer fallen können. Die Franzo¬
sen beschränkten sich allein auf die Verteidigung
ihres Konsulats, und wenn die deutschen Rei chs-
angehörigen sich nicht in das Haus des Herrn
Brandt geflüchtet hätten , das zufällig neben dem franzö¬
sischen Konsulate liegt, - infolgedessen sie wenigstens einen
indirekten Schutz genossen, so wäre es ihnen Wohl schlecht
ergangen . Schlimm soll es um die Engländer gestan¬
den haben , welche absolut aus eigene Verteidigung
angewiesen waren . Den Engländern schickte der spanische
Konsul von seiner geringen Besatzung noch 10 Mann zu
Hülfe , wodurch es gelang , die Verteidigung aufrecht zu er¬
halten . Zeitweilig sollen die Engländer sich in großer Ge¬
fahr befunden haben.

Daß Mannschaften der französischen Lan¬
dungstruppen später selbst beim Plündern betroffen
wurden , und zwar in dem Magazin des Herrn C . Ficke,
dürfte schon bekannt geworden sein.

Die Franzosen sind jetzt Herren in Casablanca,
und sie treffen ihre Maßnahmen ohne Rücksicht auf die
Interessen der Angehörigen anderer Na¬
tionen. Die Leichter im Hafen von Casablanca sind von
den französischen Kommandobehördcn beschlagnahmt , und
infolgedessen ist ein Verkehr für die Schiffe anderer Natio¬
nen mit dem Lande unmöglich . Wenn den Vorstellungen
auf Freigabe der Leichter keine Folge gegeben wird , s o
liegen die Konsequenzen für die deutsche
Schiffahrt und den deutschen Handel auf
der Hand.

Hier in Tanger ist man indigniert über die unrich¬
tigen Berichte , welche die französischen Zeitungen bringen,
und die teilweise auch in deutsche Blätter übergegangen
sind. Sie sind darauf angelegt , die öffentliche Meinung
über die Verhältnisse in Marokko irre zu führen . Man ver¬
traut indes noch auf die deutsche Regierung, daß
sie sich nicht beirren läßt . Len deutschen Interessen in Ma¬
rokko den Schutz angedeihen zu lassen, auf welchen sie An¬
spruch haben.

Ein bezeichnendes Licht auf das Verhalten der fran¬
zösischen Autoritäten in Casablanca wirft
der Bericht des Kapitäns Koopmann vom deutschen
Dampfer „Arkadia " , welcher bekanntlich zum Schutz
der deutschen Reichsangehörigen vom
deutschen Konsul in Casablanca zurückge¬
halten war. Nach den Journal -Eintragungen des
Kapitäns Hat der Dampfer „Arkadia " vom Komman¬
danten des französischen Kreuzers „ Galilee " äußerst ge¬
ringes Entgegenkommen gefunden . Am 3 . Aug.
sandte der Kreuzer im Lause des Tages seine Dampfbar¬
kasse an alle auf der Reede liegenden und ankommenden
Schiffe , wahrscheinlich , um Anweisungen wegen des be¬
vorstehenden Bombardements zu geben , mit alleiniger
Ausnahme des Dampfers „Arkadia "

, welcher
ohne jede Nachricht blieb und selbst auf eine Anfrage durch
das Flaggensignal von dem Kreuzer mit einer abweisen¬
den Antwort bedacht wurde.

Auf Dampfer „ Arkadia " hatten sich vor dem Bom¬
bardement über 300 Europäer geflüchtet, dar¬
unter 3—4 Franzosen . Die Lebensmittelversorgung des
Dampfers war natürlich aus eine so große Menschenmenge
nicht eingerichtet , und der Kapitän setzte den Komman¬
danten der „Galilee " davon in Kenntnis , daß er un¬
bedingt Verbindung mit dem Lande haben müßte , die
ihm bisher versagt war , um Proviant für die an Bord
befindlichen Flüchtlinge zu beschaffen . Der französische
Kreuzer schickte dann im Laufe des Tages seine Barkasse
mit einem Korbe mit Wein und Konserven unter der aus-
drüchlichM ÄMLisung , dsß diese LchenLMtLl Lllp für

die an Bord befindlichen Franzosen bestimmt wären . Das
Schicksal der übrigen Unglücklichen bekümmerte den Kom¬
mandanten des französischen Kreuzers nicht!

politischer Tagesbericht.
Deutsches Heieh.

Gegen Morenga.
Eine amtliche Mitteilung über die Lage in Südwestafrika

besagt : Der Gouverneur der Kapkolonie telegraphiert , daß wei¬
tere SO Polizisten, sowie ein Spezialkommissar nach der deutschen
Grenze gesandt seien , der über nähere Umstände von Morengas
Einfall Ermittelungen anstellen soll . Nach Privatnachrichten aus
Kapstadt sollen sichMorenga und Simon Köpper heute
bei Nobob vereinigt haben. Tie Zahl der Morenga -Lente wird
neuerdings erheblich geringer angegeben. Die Grenzgebiete wer¬
den von Farmern und Vieh geräumt . Die Bondelzwarts sind
bisher ruhig . 50 Mann sind seit dem 14 . d . M . unterwegs
nach Warmbad und Bralwater zur freiwilligen Arbeit am Bahn¬
bau. Die durch die veränderte Lage erforderlich gewordenen
militärischen Maßnahmen sind getroffen.

In Beantwortung einer Anfrage betreffend die Entweichung
Morengas erklärt Unterstaatssekretär Rune im an im eng¬
lischen Unterhause, die deutsche Regierung sei am 9 . August unter¬
richtet worden, daß Morenga von der Kapregiernng die Mittet-
lung erhielt, daß seine Anwesenheit in der Nähe der deutschen
Grenze zu Besorgnis und Beunruhigung Anlaß
gebe und er , falls er nicht seinen ständigen Wohnort in einem von
der deutschen Grenze entfernten Orte aufschlage , aus der Ko¬
lonie verwiesen werde. Bedauerlicherweise hat, seitdem diese
Zusicherung gegeben, Morenga die Wachsamkeit der Ortsbehör¬
den getäuscht und am 13 . August die deutsche Grenze über¬
schritten. Sofort nach dem Empfange dieser Nachricht hat die
Regierung an die örtlichen Behörden telegraphiert , daß Mo¬
renga nicht länger mehr auf britischem Gebiet ein Asylrecht ge¬
währt werden könne . Ferner habe sie die britische Behörde
davon in Kenntnis gesetzt , daß ihnen bei ihren Bemühungen, sich
Morengas zu bemächtigen, jede Unterstützung zuteil würde. Am
Schluffe erklärte der Unterstaatssekretär , die britische Regierung
bedauere die Störung des Friedens , die durch diesen Vorgang
verursacht worden war , außerordentlich und hege die Zuversicht,
daß alles, was in der Macht der britischen Behörden steht , getanwerde, um den Folgen der Friedensstörung vorzubeugen.

Wie dem „L .-A ." mitgeteilt wird, soll der Kaiser sein leb-
haftestes Interesse den aus Südwestafrika einlaufenden Nachrich-
ten widmen und vom Gouverneur von Lindequist direkte tele-
graphische Berichte eingefordert haben. Auch wird hier erzählt,
daß ans Morengas Kopf seitens des deutschen Gouvernements
eine hohe Summe ausgesetzt werden würde. Die deutsche Re¬
gierung wird alle von ihr vorgenommenen Truppendislokationen
und ihre Feldzugspläne vollkommen geheim halten, da Mo¬
renga , der vortreffliche Verbindungen besitzt , erfahrungsgemäß
schon am nächsten Tage die vom Bureau Reuter verbreiteten
Meldungen erhält.

Ter Kampf um die Ostmark.
Auf dem „Deutschen Tage " in Bromberg ist

Sonntag die Woge nationaler Begeisterung
machtvoll aufgerauscht . An einem glänzenden Fcstzuge hat
es ebenso wenig gefehlt , wie an der Bekräftigung des unver¬
brüchlichen Gelöbnisses der Männer vom Qstmarkenverein,
der „Hakatisten "

, ihre ganze Kraft in den Dienst des bedroh-
ten Deutschtums zu stellen . Der Pole sieht es , hört es und —
getröstet sich der Tatsache , daß seit dem vorjährigen „Deut¬
schen Tage "

, wo der deutschen Entschlußkraft nicht minder
energisch Ausdruck gegeben wurde , 5000 Hektar Lan¬
des in polnischen Besitz übergegangen sind.
Welche Elemente auf deutscher Seite nur zu bereitwillig die
Geschäfte des Gegners besorgen , darüber hat ja in dem be-
kannten Prozesse der „Ilrpole " Martin Biedermann die für
das Deutschtum beschämendsten Mitteilungen gemacht. Es
kann die begeistertste Kundgebung des -Ostmarkenvereins
nicht darüber hinwegtäuschen , daß solche Elemente , die auf
nationales Ehrgefühl pfeifen , wenn materieller Gewinn lockt,
sich nach wie vor finden werden . Nun ist in Bromberg wie¬
der wit aller Entschiedenheit gefordert worden , die Der-
leihung desEnteignungsrcchteSandieAnsied-
lungskommission, und zwar nicht nur für die eigcnt-
lichc Ostmark , Wcstpreußen und Posen , sondern auch für
Ostpreußen und Schlesien , während ein staatliches Ein¬
spruchsrecht bei Verkäufen ländlicher Grundstücke für die Re¬
gierungsbezirke Frankfurt a . O „ Stettin und KöÄin ver¬
langt wird . Das wäre in der Tat „ ganze Arbeit "

, ober so
weit kann die preußische Regierung natürlich nicht den Rah¬
men der neuen Polenvorlage spannen . Juristische und
finanzielle Bedenken stehen dem entgegen , ganz abgesehen
davon , Laß der Wirkungskreis der Anfiedlungskommission
erst in aller Form Rechtens über Posen und Westpreußen
hinaus erweitert werden müßte . Die große Sorgfalt , mit
der die preußische Regierung das neue Ostmarkengeietz vor¬
bereitet , deutet schon daraus hin , wie man an maßgebender
Stelle mck dieser Angelegenheit nicht so rasch ins Reine
kommt, als aut seiten der Herren vom Ostmarkenverein.



Das Polentum will das gesamte Kapital im In - und Aus¬
lande zusammenfassen zu gewaltiger Gegenaktion aus dem
Gebiete des Bodenkredits , und es darf angeblich der Unter¬
stützung aus den Kassen einer fremden Regierung gewiß fein.
Aus dieser Tatsache soll der bekannte Polenführer Fürst
Radziwill einer leitenden Persönlichkeit in Berlin ge¬
genüber gar kein Hehl gemacht haben . Es mutz bezweifelt
werden , datz das den Tatsachen entspricht ; die preußische Re¬
gierung hätte jedenfalls keine Veranlassung , mit ihrer
Kenntnis von solch unzulässiger Einmischung des
Auslandes hinter dem Berge zu halten.

An den Kaiser wurde folgendes Hulöigungstele-
gramm abgesandt : „ Viele tausend zur patriotischen Feier
eines Deutschen Tages in Bromberg festlich versammelte
Deutsche bringen Eurer Kaiserlichen und Königlichen Maje¬
stät alleruntertänigst begeisterte Huldigung dar . Eingedenk
der unvergeßlichen Mahnung , die ihr allergnädigster Landes¬
herr in dieser durch die Fürsorge des erlauchten Hohenzol-
lernhauses emporgeblühten Stadt auszusprechen geruhte,
geloben wir Eurer Majestät unwandelbare Treue und ver¬
sprechen, alle Zeit unsere ganzen Kräfte der heiligen Aufgabe
zu weihen , in der dem Reich unauflösbar verbundenen Ost¬
mark deutschem Sinn und deutscher Art zum Siege zu ver¬
helfen . Kennemann - Klenka , Tiedemann - See¬
heim , WiesNer - Bromberg .

"

Vom Internationalen Sozialistenkongreß.
Stuttgart , 19. Aug. Heute vormittag traten die Sektionen

des Sozialistenkongresses zu ihren Beratungen zusammen. Es
liegen hierzu eine Reihe von Anträgen und Berichten vor. In
der ersten Sektion stand die Frage : „Der Militarismus und die
internationalen Konflikte" zur Verhandlung . Namens der sozial¬
demokratischen Partei Deutschlands hat August Bebel eine
Resolution eingebracht. Der Kongreß betrachtet es als Pflicht
aller Arbeitnehmer, und insbesondere ihrer Vertreter in den
Parlamenten , unter Kennzeichnung des Klassencharakters der
bürgerlichen Gesellschaft und der Triebfeder für die Aufrechter¬
haltung der nationalen Gegensätze , mit allen Kräften die Rü¬
stungen zu Wasser und zu Lande zu bekämpfen und die Mittel
hierfür zu verweigern. Die Mehrheit der französischen Sektion
beantragt die Erneuerung der früheren Beschlüsse gegen den
Militarismus und Imperialismus.

Kleine Nachrichten.
Die Nagelung und Weihe der 61 Fahnen

und Standarten des 7 . und 10. Armeekorps vollzog
sich gestern in Kassel unter massenhafter Anteilnahme der
einheimischen Bevölkerung und vieler Fremden . Vormit¬
tags schon bald nach 9 Uhr trafen der Kaiser und die Kai¬
serin mit Prinzessin Viktoria Luise von Wilhelmshöhe ein
und begaben sich nach dem Thronsaal im König ! . Schlosse
am Friedrichsplatze , wo die zur Fahnennagelung befohlenen
Generale , sowie die Fürsten von Lippe -Schaumburg und
Lippe -Detmold des Herrscherpaares bereits harrten . Die
Nagelung vollzog sich in üblicher Weise und erreichte etwa
gegen 9N Uhr ihr Ende . Währenddessen waren die zu der
Feier kommandierten Truppen eingetroffen und hatten dem
Schlosse gegenüber Aufstellung genommen . Nach der Na¬
gelung der Fahnen wurden diese durch die Fahnenosfiziere
aus dem Thronsaal nach dem Friedrichsplatz getragen , wo
in Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin ihre Weihe
vorgenommen wurde . Vom alten Auetove herauf feuerten
die Geschütze einer Batterie des 11 . Feldartillerieregiments
Len Ehrenfalut . Sodann wurden die Fahnen unter Len
Klängen des Präsentiermarsches in das Schloß zurückgetra¬
gen , der Kaiser begab sich in das Weiße Palais , wohin ihm
auch die Kaiserin und die Prinzessin folgten . Bald darauf
erfolgte die Abreise der Majestäten nach Wilhelmshöhe.

Während der gestrigen Trauerfeier¬
lichkeit für Joachim (siehe das Feuilleton ) wurde
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen von einer leichten
Ohnmacht befallen und mußte aus dem Saal geleitet wer¬
den . Der Anfall war indes ganz ohne Bedeutung und ist
vermutlich lediglich der großen Hitze, die im Saale herrschte,
zuzuschreiben . Der Prinz erholte sich im Freien vollkommen.

Nusisnü. *
Marokko.

Die Lage in Marokko wird wieder ernster geschildert.
Blättermeldungen aus Tanger zufolge find Nachrich¬
ten aus Feez etugetroffeu , die die politische Lage wahr¬
scheinlich ernst beeinflussen . Am Mittwoch wurde der
Sultan von einer Panik .ergriffen und ließ die
Ulemas , Scherifs und angesehenen Männer von Fez zu
sich kommen , denen er erklärte , Frankreich habe dem Lande
gegenüber die ihm obliegenden rechtlichen Verpflich¬
tungen überschrtteu, und es müßten daher Vor¬
kehrungen getroffen werden , um Marokko gegen einen
Angriff zu schützen. Der Sultan gab daraus den Befehl,
daß die Vertreter jeder Notabelnklasse unverzüglich eine
Reise nach Tanger fertig machen sollen , um dort den Mäch¬
ten eine Beschwerde gegen das Vorgehen Frankreichs zu
unterbreiten . Die Haltung des Sultans ist nur verständ¬
lich, wenn man annimmt , haß er unter dem Einfluß
der augenblicklichen Furcht handelte , die ohne Zweifel
aus Palast -Jntriguen zurückzuführen ist , die Folgen können
aber trotzdem ernster Natur sein.

Ein großer Kabylen -Angrisf ist zu verzeichnen . Die
französischen Truppen hatten bei Casablanca am 18 . Aug.
von 7—11 Uhr vormittags einen außerordentlich ernsten
Angriff auszuhalten . Es wurde auf einer Front von
6 Kilometern gekämpft . Der Angriff wurde durch , Gefchütz-
mitrailleusen und Gewehrfeuer zurückgewiesen . Die Spa-
his waren mit den Arabern in einen Kampf Mann gegen
Mann verwickelt . Die Geschütze der „Moire " unterstützten
die Truppen . Die Verluste französischerseits sind zwei
Tote , ein Kapitän und zwei Wann verwundet . Die Ma¬
rokkaner benutzten das Schwert beim Angriff , als ihnen
die Munition ausging . Der Perluft der Eingeborenen
ift wahrscheinlich groß . Es wurden dringend Verstärkun¬
gen verlangt , um das Terrain aufzuklären . Die Spanier
nahmen an dem Kampfe nicht teil.

Aus Hamburg, 19 . Aug ., wird berichtet : Der Dam¬
pfer „Arkadia" der Bremer Atlaslinie traf hier von
Casablanca ein , wo er §00 Flüchtlinge an Bord genom¬
men und während der Reise auf ihren Wunsch an ver¬
schiedenen Orten ausgeschifft hatte . Nur 8 Deutsche kamen
mit nach hier . (Siehe den heutigen Leitartikel .)

Me krottrirmg ckes Intefnatlsnalen
SsLisN stenkongresses.

* Stuttgart , 19. Aug.
Die Eröffnungssitzung.

Im Festsaal der „Liederhalle " fand gestern unter An¬
wesenheit . von mindestens 3000 Personen die offizielle feier¬
liche Eröffnung des internationalen Sozialistenkongresses
statt . Alle bedeutenden Parteiführer hatten sich eingefun-
üen , Bebel , Singer , v . Vollmar , Dr . Adler (Wien ) , Vander-
velde (Belgien ) , Prof . Ferri (Italien ) , Jauräs und Guesde
(Frankreich ) , van Kol (Holland ) , Hyndmann und Piet Coran
(England ) , Hillquist (Nordamerika ) , Katayama (Japan ) ,
Jglestas (Spanien ) . Von russischen Delegierten bemerkt man
dis jetzt in der Schweiz lebenden Genossen Plechanoff und
Axelrod.

Die feierliche Eröffnung begann mit einem Orgelprä¬
ludium und dem Vortrag des Liedes „ Ein feste Burg ist
unser Bund "

. Es war ein eigenartiges Gefühl , die alte
Lutherweise in diesem Milieu von Orgeltönen begleitet zu
hören.

Vandervelde begrüßte dann die Citoyens und
Citoyennes und erklärte hierauf den internationalen Sozia-
listenkongrsß für eröffnet . Hierauf betrat Bebe l , wiederum
stürmisch begrüßt , das Podium . Nachdem sich der donnernde
Beifall etwas gelegt hatte , hieß Bebel , anscheinend sehr be¬
wegt , den Kongreß bei seinem erstmaligen Zusammentreten
auf deutschem Boden herzlich willkommen . Er führte aus:
Partei - und Kampfgenossen ! Im Namen der deutschen
sozialistischen Partei heiße ich Sie in Deutschland , in Stutt¬
gart willkommen und begrüße Sie aufs herzlichste, Zum
erstenmale tagt die internationale Sozialdemokratie in
Deutschland . Allerdings war schon früher einmal beschlossen
worden , im Sommer 1870 in Mainz den internationalen
Kongreß stattfinden zu lassen. Aber da kam der unglückselige
Krieg zwischen Frankreich und Deutschland , und der Kongreß
war nicht möglich. Auch, in den nächsten Jahren war das un¬
möglich , denn auch das neue . Deutsche Reich
war kein Reich der Freiheit und des Rechts . Der Kampf
wurde ausgenommen mit Ausnahmegesetzen und Klassen¬
justiz gegen die verhaßte sozialdemokratische Partei . Wir
haben lange gewartet , bis wir es gewagt haben , die inter¬
nationale Sozialdemokratie zu uns einzuladen . Und als
wir die Einladung nach Deutschland auf dem letzten Kongreß
in Amsterdam ergehen ließen , gab es manches Kopfschütteln
und manches Bedenken unter den ausländischen Genossen , ob
es ratsam sei, in Deutschland zu tagen , das bis dahin in
Bezug auf politische Freiheit sich wahrlich nicht in rosigem
Licht repräsentierte . Wir haben es gewagt . Wir haben es
darauf ankommen lassen, ob Deutschland sich vor der Kultur-
Welt öffentlich blamieren will , indem es den Kongreß un¬
möglich macht . Freilich hatten wir keinerlei Gelüste , Sie
nach Berlin einzuladen . Unter den Augen des Fürsten Bülow
und des Berliner Polizeipräsidenten zu tagen , nein , das hätte
uns gar nicht geschmeckt . (Heiterkeit . ) Was aber in Berlin
nicht möglich war , das ist uns hier in Stuttgart gelungen.
(Lebhafter Beifall .) Und der Kongreß hier zeigt uns ein so
glänzendes und großartiges Bild , wie es noch kein inter¬
nationaler Kongreß bot . (Beifall .) In Amsterdam gab es
damals heftige Debatten , wir gerieten oft hart aneinander.
Wir setzten uns über die Fragen der Taktik und der Beteili¬
gung an bürgerlichen Regierungen auseinander . Unsere
französischen Brüder gerieten sich in die Haare , jetzt haben sie
sich verständigt und gemeinsam bei den letzten Wahlen einen
großen Sieg errungen , indem sie dis Zähl ihrer Vertreter
von 37 auf 54 erhöhten . (Beifall .) In England hat zum
erstenmal die Arbeiterpartei sich als solche bei den Wahlen
beteiligt und 32 Mandate errungen . Im englischen Minister¬
rate sitzt ein früheres Mitglied der Arbeiterklasse . Dis eng¬
lischen Arbeiter haben sich aber nicht veranlaßt gefühlt , ihre
Gesinnung zu ändern . In Finnland , wo trotz der Oberherr¬
schaft des russischen Zaren das radikalste Wahlrecht zu finden
ist, haben die Sozialisten 71 Vertreter , darunter 9 Frauen , in
den Landtag gewählt . In Oesterreich haben unsere Genossen
Lurch einen heroischen Wahlkampf 87 Sitze im Parlament
erlangt . Sie bilden die stärkste sozialistische Parlaments¬
grupps der Welt . Und auch in Holland und in der Schweiz
sind große Fortschritte zu verzeichnen.

Deutschland macht scheinbar eine Ausnahme . Ich
brauche Wohl nicht des näheren einzugehen auf die unvorher¬
gesehene Auflösung des deutschen Reichstages . Ich will nur
sagen : Wir hatten einen Wählkampf zu bestehen, wie niemals
seit Bestehen des Reichstages . Die bürgerlichen Parteien,
das Reich, die Einzelstaaten , die Kommunalverwaltungen
sind uns alle vereint in dem Wahlkampfe entgegengetreten,
und sie haben einen Wahlkampf geführt , wie nie zuvor in
Deutschland , Die Folge war , daß die deutsche Sozialdemo¬
kratie ihre Stimmenzahl von drei Millionen auf 3^ Millio¬
nen erhöhte . Die Zahl der Mandate ist freilich von 79 auf
43 heruntergegangen . Da hat man im Kaiserschloß in Ber¬
lin von einem Niederreiten gesprochen. Wir fühlen uns aber
gar nicht niedergeritten . (Lebhafter Beifall bei den deutschen
Delegierten .) Diese mehr als drei Millionen , die hinter uns
stehen , sind eisenharte Männer , auf die wir uns verlassen
können und die uns kein Feind abspenstig machen wird . Das
ist eine Armee des Proletariats , wie sie nirgends zu finden
ist . Und das kann ich Ihnen sagen , ein zweites Mal wird
man uns nicht überrumpeln . (Lebhafte Zustimmung .) Die
Gesamtzahl der organisierten Genossen ist von 387 O0O auf
530000 gewachsen. Das ist ein Zuwachs von 38 Prozent.
Und unser Parteikassierer hat allein im Monat Juli
1400 000 vereinnahmt . (Allseitiger langanhaltender
Beifall .) Die Gewerkschaften haben jetzt mehr als 1800 000
Mitglieder . (Beifall .) So sicht die niedergerittene Sozial¬
demokratie aus . (Große Heiterkeit .) Die Internationale
marschiert . Heute sind fast alle Staaten hier vertreten , bald
werden es alle Staaten sein . Hinter uns steht eine mächtige,
stolze Armee , die weiß , was sie will . Diese zu stärken und
ihren Ideen zum Siege zu verhelfen , ist Ausgabe dieses Kon¬
gresses. Ich hoffe , er wird anderes erreichen , als etwa die
Internationale der Regierungen , die sich im Haag vereinigt
hat . Da hält man Sitzung auf Sitzung ab , und schließlich
werden die kreißenden Berge ein winziges Mäuslein gebä¬
ren , das noch vielleicht totgeboren wird . (Heiterkeit .) Die¬
sem Beispiel werden wir nicht folgen . Wir werden arbeiten
daran , die Völker und die Menschheit zu befreien . Die inter¬
nationale Sozialdemokrate sie lebe hoch! hoch ! hoch!

Dann nahm , mit stürmischem Applaus begrüßt , Ban -
dervelde (Belgien ) das Wort . Seine Rede übersetzte
Rosa Luxemburg ins Deutsche. Vandervelde gedachte
Lex Lebensarbeit Liebknechts und wies aus die Entwickelung

der Sozialdemokratie in der ganzen Welt hin . Im >
Sozialdemokratie gehe die Sonne nicht mehr unter ^
dachte dann der „ glorreichen " russischen Revolution
werde das Präludium bilden für eine ganz neue
Revolution .

der
Damit war die Eröffnungsfeier beendet.

Die Massenversammlung.
Auf dem Stuttgart -Cannstadter Volksfestplatze fand um

4i/A Uhr die angckündigte Massendemonstration statt , die ->ö
außerordentlich zahlreiches Publikum angelockt hatte . Sä « !
in den Mittagsstunden fand eine wahre Völkerwanderung
nach dem malerisch am Neckar an der Grenze von Stuttoor?
und Cannstadt belegenen Platze statt , es sollen 40 000
schen zusammengewesen sein.

Um 41/2 Uhr erschien der erste Galawagen , von brausen-
den Hochrufen begrüßt . In ihm saßen Herr und Frau A,'
bel , Singer , Dr . Adler (Wien ) . Auf dem Bocke hatte Karl
Kautsky Platz genommen . In weiteren Wagen sah man die
anderen Parteigrößen . Als der Wagen auf dem Festplatz?
anlangte , senkten sich grüßend die Fahnen . Dann bestiegen
die Führer die Tribünen . Das Wettet war herrlich. Nur
den wenigen hundert Personen , die dicht um dieselben stan-
den , gelang es überhaupt , nur etwas zu hören . Die meisten
Teilnehmer -gingen ziemlich planlos zwischen den Redner,
tribünen hin und her und klatschten Beifall mit , wenn es an-
dere taten . Alle Redner wurden natürlich mit Beifall de-
grüßt , sprachen aber nur ganz kurz . Sie predigten in der
Hauptsache Krieg dem Kriege und feierten die internationale
Sozialdemokratie als Befreierin des Proletariats.

Von den nicht deutsch sprechenden Rednern hatte
Iaurds den größten Erfolg . Er wurde mit nicht enden-
wollenden Hochrufen begrüßt , als ihn Singer der Menge
vorstellte . Das lodernde Feuer seiner Beredtsamkeit und dsi
packenden Gesten , mit denen er die Kraftstellcn seiner An-
spräche begleitete , ließen auch diejenigen Len Sinn seiner
Worte verstehen , die der französischen Sprache nicht mächtig
waren . Er schloß seine Rede in deutscher Sprache mit den
Worten : „Falls der d e u t s ch e R e i ch s k a n z l e r mich ein¬
mal empfangen sollte, würde ich ihm , nachdem ich diese Ver¬
anstaltung gesehen habe , sagen , es sei ihm doch sehr schlecht
gelungen , die deutsche Sozialdemokratie niederzureiten.
(Endloser , stürmischer Beifall .) Ich freue mich, die deutsche
Sozialdemokratie auf dem alten deutschen Kulturboden in
Schwaben begrüßen zu könnnen .

" Seine Rede wurde mit
stürmischen Hochrufen von der Menge ausgenommen . Jaurds
hatte überhaupt den stärksten Zuspruch seitens der versam¬
melten Menge , wie er auch die populärste Persönlichkeit der
gegenwärtigen sozialistischen Bewegung ist.

Um 7 Uhr war der Fssttrubel zu Ende und es begann der
Rückzug nach der Stadt , wo um 9 Uhr in der „Liederhalle'
ein Künstlerkonzert den Tag beschloß. _

Aus dem Hrsßßerzsgium.
' Oldenburg » den 20 . August.

* Militärische Personalien. Otto (Landwehrbezirk I.
Oldenburgs, Leutnant der Reserve des 2. Kurhessischen Jnfant.»
Regiments Nr . 82 in »Güttingen , Zeitz (LandWehrbezirk l
Oldenburgs, Leutnant der Reserve des Kurhessischen Tram-
Bataillons Nr . 11 in Kassel , Wölfel (Landwehrbezirk I
Oldenburgs, Leutnant der Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots,
sind zu Oberleutnants beförderst . Aßmann, Leutnant
der Reserve des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 62, ist zur
Ableistung einer mehrwöchentlichen Hebung bei dem Regi¬
ment eingezogen.^ Milistärbamtenpersonalien . Rolle , Proviantamts¬
direktor aus Probe in Potsdam , vordem Proviantmeister m
Oldenburg , ist zum Proviantamtsdirektor ernannt.

* Leutnant Freiherr von Vietinghofs, genannt Scheel , der
in das Oldenburgische Infanterie -Regiment Nr . 91 versetzt wor¬
den ist , gehörte der Schutztruppe in Kamerun von 1904 bis jetzt
an . Vor Uebertritt in dieselbe stMd der Genannte im Königm
Elisabeth Garde -Grenadier -RegiUWt Nr . 3 in Eharlottenburg,
in dem er äm 20 . März 1899 zum Leutnant befördert wurde.

* Nach Spülklosetts hat in verschiedenen Teilen der Stadt
die Polizei Umschau gehalten. Die Anlage derselben ist bekannt¬
lich vorläufig , so lange der Kontrakt betr . Abfuhr mit der Ab-

suhrgesellschaft Eversten noch besteht , noch nicht statthaft. Trotz¬
dem gibt es Spülklosetts schon in vielen vornehmen Häusern m

den verschiedensten Teilen der Stadt . Die Besitzer dieser Häuser
haben diese Klosetts einrichten lassen , bezahlen aber trotzdem an

die Fäkalienabfuhrgesellschaft die Abfuhrgebühr. Damit ist du

Gesellschaft jedoch nicht zufrieden; sie will die Gebühr, aber sw
will auch in den Besitz der Fäkalien kommen . Insofern M e

zwischen der Gesellschaft und den Besitzern der Häuser, die Spu'
klosetts eingerichtet haben, zu Differenzen gekommen . ^

verlautet , daß die Einrichtung von Spülklosetts gestattet werden
wird , sobald der Kontrakt mit der Abfuhrgesellschaft a

gelaufen ist . ,
^ Fußball . Das Wettspiel des Fußballklubs W n

helmshaven gegen den Fußballverein
mußte Sonntag leider ausfallen , da die Wilhelmshaven
im letzten Augenblick telegraphisch absagten . Auf dem Epv
platz Hierselbst spielte der Fußballklub Oldenburg
Gesellschaftsspiel gegen den Fußballklub Osternbu g-

wobei Oldenburg mit 4 :2 Goal (Halbzeit 1 : 1) gewann.
Fußballklub Union hatte sich, nach Bremerhaven begem - -

um gegen den dortigen Fußballklub Wunsd 0 r f zu Id ^
Die Wunsdorfer lieferten der Union ein sehr überleg
Spiel und gewannen infolgedessen mit 10 :0 Goals-

* In der „Union " findet heute abend großes G a r

Konzert statt . Es sei darauf hmgewiesen , daß v ^
Abschiedskonzert der Infanterie - Kap ^
ist , da sie morgen nach Hannover abreist , wo am ^
die Proben zum großen Zapfen st reich beginnen.
werden heute die für den großen Zapfenstreich rn « a

in Aussicht genommenen Stücke gespielt werden-
) ( Die Mäuse in der Tuba . Als Sonntag ^ Kr

gje,
verein in H . einen Ausflug — mit Musik —
wurde die Abfahrt durch einen unvorhergesehenen Zw
fall verzögert . Die Musik wollte die Tour mit ein

bläser konnte seinem Instrumente trotz der größten ^ ^
gungen keinen Ton entlocken, und es verging 6

Zeit , bis der Fehler entdeckt und beseitigt ä^ rden ^
man entfernte durch starkes Blasen aus dem ^ nst
— zwei Mäuse ! So konnte endlich die Fahrt vol

SÄew : aber Heim , der Lu banist , bekam wegen „oe



noch manches Scherzwort zu hören , und wenn er diese Zeilen
liest, wird er wohl lachen und lallen . „Hess ickt mch seggt,
dat ' t nochin de „Narichtcn " keem;

" Wieder gefaßt und fernem Truppenteil zugefuhrt
wurde gestern der Dragoner Meißner der sich, wie wir
meldeten , unerlaubt entfernt hatte . Eine Fahnenflucht
liegt in diesem Falle nicht vor , da leine Rückkehr vor Ab¬
lauf des siebenten Tages erfolgte . . . , ,' Die beiden abenteuerlustigen Schnuedelehrlinge aus
Bürgerfclde , über die berichtet, haben ihren Weg nach Hol-
land genommen zu einem Onkel des Gleveke, der in Am-
slcrdam wohnhaft ist. Nun haben sich die Mutter des Bch-
rcns und der Vater des Gleveke aufgemacht nach Amstcr-
dani , um die reiselustigen Söhne wiederzuholen.

s . Ostcrnburg , 20 . August . Die zum Nachlatz der Ehe-
trau des Arbeiters Adam Hartmann zu Trielakcrmoor
gehörige , am Schaftriftswcg zu Drielakermoor belegene
Stelle ist an die Ehefrau des S chm i e de s D . Martens zu
Lsternburg , Bremer -Chaussee, verkauft worden . Der Kauf-
preis beträgt 8000 -A, Antritt erfolgt am 1 . November 1907.
Vermittelt wurde der Verkauf durch den Rcchnnngssteller
Georg Schwarting in Eversten.

* Eversten , 20 . August . Durch Vermittelung des Rech-
nungssührcrs G . Schwarting kaufteder Arbeiter Bölts
Hierselbst eine an der Tannenkampstratze belegene Besitzung
niit ca . 4 Schesfelsaat Land für 9500 o/k. Ter Antritt erfolgt
am 1 . November d . I . — Die Schonung der Haaren,
soweit solche in der Gemeinde Eversten liegt , findet am Frei¬
tag , den 23 . August statt , bis zu welchem Termin die Anlie¬
ger die Ufer in schaufreien Zustand zu setzen haben.

-2 - Elsfleth , 19. August . Heute morgen traf der Damp¬
fer „ Ravensber g " - Bremen mit einer Ladung Schwel¬
len für die hiesige Schwcllen -Jmprägnieranstalt am Anstalts¬
pier ein . In den nächsten Tagen wird noch ein Dampfer mit
Schwellen ebendaselbst erwartet . — Am 15. Secktember d. I.
beginnt hier der dreitägige Elsflcther Jahrmarkt.

L Delmenhorst , 19. August . Der D ^ lmenhorster
Schwimm der ein von 1905 veranstaltete Sonntag in
der äußeren Graft sein diesjähriges Schwimmfe st . Trotz
der wenig einladenden , selbst bei einem Schwimmfest zu
feuchten Witterung hatte sich wieder ein äußerst zahlreiches
Publikum eingefünden , ein Zeichen , daß die Bestrebungen
des jungen Vereins unter der ziclbewutzten Leitung des
Oberlehrers Hähnel in fast ollen Schichten der Bevölkerung
großen Anklang finden . Das Programm war ein äußerst,
fast zu reichhaltiges . Unter den Klängen der Huntemann-
schen Kapelle wurden Hebungen in den verschiedenen
Schwimmarten , im Springen , Tauchen , Kleiderschwiimuen,
Hindcrnisschwimmcn , Wasscrschcrzen und Spielen veran-
staltet , ausgeführt von Herren , Damen und der lieben Ju¬
gend , nicht zu vergessen der auswärtigen Gäste , deren zum
Teil hervorragende Leistungen das Ziel zeigten , das bei rast¬
loser Uebung zu erreichen ist . Aber auch die Mitglieder des
hiesigen Schwimmvereins , sowie die Schüler wetteiferten an
Kraft und Eleganz in den Ausführungen , die so recht den
vorteilhaften Einfluß des Schwimmens auf Körper und Geist
zeigten . Kein gesunder Knabe oder Mädchen , kein Jüngling
sollte sich dem gerade in Delmenhorst so günstig auszuüben-
den Schwimmsport entziehen . Die Sympathien des den
Schauplatz von beiden Ufern belagernden Publikums gaben
sich manchmal bei spannenden Wettkämpfen , urkomischen
Wasserfcherzen in so begeistertem Beifall , so herzerfrischendem
Lachen kund , daß man es durch die halbe Stadt hören konnte.
In anzuerkennender Weise hatten sich die Stadt Delmenhorst,
mehrere Aibriken und Privatpersonen durch Stiften von
wertvollen Preisen um die Schwimmsache verdient gemacht,
so daß die auf dem nachfolgenden Kommers in Sudmanns
Saal stattgehabte Preisverteilung für die Sieger manch
schöne Ueberraschung brachte.

* Stollhamm , 20 . Aug . In der Nacht vom Freitag auf
Sonnabend e r h ä n g te sich der Hausknecht I . St . in Stoll-
bammerdeich in der Nähe der elterlichen Wohnung an einem
Baum . Er sollte vom 15. d . M . an eine längere Freiheits¬
strafe verbüßen.

/ / Blexen , 19. August . Nördlich von unserer Hafen¬
anlage zu Blexcrhörne werden auf dem Groden große
Mengen harter Steine angefahren . Man beabsich¬
tigt damit eine Steindossierung längs der
K ü st e anzulegen , damit sie gegen Abbröckelungen und AL-
splllungen geschützt ist.

? Eutin . 18 . Äug. Eine mindestens eigenartige Flucht
in die Oeffentlichkeit tritt ein Malenter Herr an . Er
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macht im Anzeiger für das Fürstentum Lübeck folgendes bekannt:
„Nachdem die Steuerbehörde den Ertrag aus meiner Geflügel¬
züchterei weit über die tatsächlichen Einnahmen zur Steuer
herangezogen hat, und, wie ich aus den Verhandlungen ersehen
habe, willens ist , dieses Verfahren auch fernerhin zu handhaben,
und nachdem alle meine diesbezüglichenReklamationen und Be¬
schwerden bei der Regierung ergebnislos verlausen sind, sehe ich
mich mit schwerem Herzen veranlaßt , mit heutigemToge meine in
vollem Emporblühen begriffene Geflügelzüchterei aus-
zulösen .

" (Folgt eine Empfehlung der Bestände.) - Wir
können diese Erklärung mit dem besten Willen nicht tragisch, son¬
dern höchstens etwas tragikomisch finden. Es gibt kaum ein Ge-
biet des öffentlichenRechts, auf dem der Staatsbürger so vor —
um einen kräftigen Ausdruck zu gebrauchen — Vergewaltigungen
geschützt ist, wie auf demjenigen des Steuerrechls . Wer in
Stcuersachen sorgsam ist , die Fristen wahrt und Buch führt über
seine Einnahmen und Ausgaben, dem kann nichts passieren, wie
denn überhaupt wohl gesagt werden darf , daß der im Publikum
vielfach verbreitete Glaube , als ob die Steuerbehörden das Be¬
streben hätten, die Steuerpflichtigen über Gebühr, über dos durch
die Gesetze usw . vorgeschriebeneMaß hinaus zu belasten, wohl
unbedenklich in das Reich der Märchen verwiesen werden kann.
Das ist der Grund , weswegen wir dieses Beispiel benutzen:
Das Publikum selb st ist zu nachlässig , schützt sich
selbst in Steuersachen noch lange nicht ener¬
gisch genug. Mit der Nachweisung der Einnahmen und
Ausgaben der Betriebe durch eine , wenn auch nicht gerade kauf¬
männische, so doch ausreichend sorgfältige Buchführung
hapert es Wohl bei vielen Leuten. Sind dann die Schätzungen
gewesen , dann hört man überall, wo zwei Staatsbürger zu-
sammcnstchen, die Drohung : „Ja , wenn ich man ordentlich Buch
geführt hätte, dann . . .

" Geschäftsauflösungen infolge großer
Steuerbelastungen sind Kuriosa, die wohl selten Vorkommen , an
denen u . E der Steuerpflichtige aber wohl niemals schuldlos ist.

ten , sichteten wir Las zwischen Bremen und Wilhelmshaven
verkehrende Bierboot, Las wir heranwinkten , und mit
dem die vier Mann dann nach Wilhel ms haben fuhren.
DaS Bierboot konnte jedoch, da cs sich nach dem Hochwasser
richten muH, abends seinen Bestimmungsort nicht mehr er-
reichen urst> langte erst gegen Mittag deS folgenden Tages in
Wilhelmshaven an . Meinen Namen haben die Geretteten
nicht erfahren : sie versprachen mir , meine Kleidung an das
hiesige Hafenamt zu senden.

Wenn das Motorboot nicht gekommen wäre , würde ich
die Leute an der Butjadinger Küste oder an einer
anderen Stelle abgesetzt haben , damit sie schnell die Mittei¬
lung von ihrer Rettung an ihre Angehörigen hätten senden
können.

Es ist übrigens ein Wunder , daß die Leute g e .r e t-
tet worden sind, lvas man aus folgenden Umständen
ersieht : 1 . Sonst fahre ich stets eine andere Strecke;
nur weil das Wetter stürmisch war , entschloß ich mich dies-
mal ausnabmsweise , diesen Kurs einzujchlagen . 2. Wäre
das Wasser höher gewesen, wäre ick längst nicht mehr
beim Hohenweg gewesen. 3 . Eine hallte Stunde später wäre
die Rettung gä n z l i ch u n m ö g l i ch gewesen ; das Wetter
wurde nämlich gleich nach der Rettung so unsichtig,
daß man auf ein paar Schritte Entfernung nichts wahr-
nehmcn konnte ; ihr Winken wäre also auf jeden Fall un-
bemcrkkt geblieben.

Neueste NaGriOten uns letzte
vepesehen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Ein Kindcrquälcr.
Stuttgart , 20. Aug. Musikdirektor Steindel wurde

ß Wilhelmshaven , 20 . August . Ter letzte der drei aus
Vechta entwichenen Z :vangszöglinge , Bösch , gc» . Heiken,
ist gestern verhaftet worden . Er hat bereits 12 Ein¬
bruchsdiebstähle eingestandcn . — Aus einer Droschke
wurde gestern von Zivilisten auf Matrosen geschossen.
Als ein Matrose den Vorfall gemeldet hatte und wieder aus
der Kaserne heraustrat , wurde noch einnial auf ihn geschossen.
Die Täter wurden verhaftet.

ver Ueltsr auf cllem KIsll.
Der Schiffer , der die vier vermißten Wattforscher

aufnahm , der Kapitän Ecken aus Ostrhauderfehn , liegt
zurzeit mit seinem Schiffe „ Et je " im hiesigen Ha¬
fen gegenüber von Onckens Wirtschaft . Er unternimmt
regelmäßig Fahrten zwischen Oldenburg und Waugcroog
und den übrigen Nordseeinseln .und befand sich am Sonn¬
tag auf einer Reise hierher mit einer Ladung für die
Firma Lefeber an Bord . Am Hohenweg mußte er
von 4,30 bis 6 .Uhr nachmittags vor Anker gehen , da
das Wasser noch nicht hoch genug gestiegen war . llLach etwa
einstündigem Aufenthalt — so .erzählte er einem von
der Redaktion zu ihm entsandten Mitarbeiter — bemerkte
ich in der Ferne Pier Mann auf mein Schiff znkommen,
die durch Winken zu erkennen gaben , ich möchte ihnen
Hilfe leisten . Einer , der .Marinebaurat Krüger, der
leine Uhr und ein Fernglas auf der nackten Brust trug,
erreichte mein Boot , das ich sofort klar machte , und nnt
dem ich den um Kilfe Bittenden entgegenfuhr , durch
Schwimmen . Er war sehr ermattet und rief mir,
als ich noch eine .Strecke von ihn : entfernt war , entgegen:
„Helsen Sie mir , ich bin so müde !" Nachdem
ich ihn an Bord genommen hatte , hatten wir auch bald
seine drei Gefährten , die his an die Schultern im Wasser
standen , erreicht . Alle vier waren vollständig
nackend; ihr Zeug hatten sie im Watt vergraben;
doch konnten sie, da das Wasser mächtig rauschte , das Zeug
nicht mehr völlig unter dem Sande verbergen ; es ist deshalb
anzunehmen , daß es von der See fortgesplllt worden ist.
Mit den vierGerettetenim Boot kehrte ich zu mei¬
nem Schiff zurück, wo ich sie zunächst einkleidete und durch
Spreise und Trank stärkte . Sie erzählten mir , daß sie be¬
reits drei viertel Stunden durch eine Priele
geschwommen seien. Das heißt , drei von ihnen
konnten schwimmen; den vierten nahm Marinebaurat
Krüger aufdenRücken und wurde so zu dessen Retter.

Nachdem die vier Geretteten sich etwas erholt hat-

wegcn vorsätzlicher, gegen seine drei Söhne begangener Körper¬
verletzung nnttcls eines gefährlichen Werkzeuges in 2 Fällen zu
7 Monaten und 3 Tagen Gefängnis verurteilt ; ein Monat ist auf
die Untersuchungshaft gerechnet . Ter Antrag auf Haftentlassung
wurde wegen Fluchtverdachts abgelehnt.

Russisches Attentat.
Batum , 19 . Aug. Auf den Kreisches Jeremelow, der

sich in Begleitung seiner Frau befand, wurde ein Bombenanschlag
verübt. Beide wurden leicht verletzt. Die Urheber eröffneten
gegen die herbeieilende Wache ein Feuer , wodurch ein Vorüber¬
gehender getötet und ein anderer verwundet wurde. Vier von
den Schuldigen sind verhaftet worden. Unter den Andächtigen
der Kathedrale, in deren Nähe das Attentat verübt wurde, ent¬
stand eine Panik . Eine Person wurde vom Herzschlage getroffen.

Aus einxm Skandalprozeß.
Rom, 19 . Aug. Tüll io Murri, der Bruder der Linda

Murri -Bonmartirn , der Heldin im Murri -Bonmartini -Prozeß,
versuchte sich in seiner Zelle im Gefängnis zu Queglia umzu¬
bringen, indem er mit seinem Kopfe an die Wand der Zelle
schlug . Es gelang jedoch einigen Wärtern , ihn noch rechtzeitig
an seinem Vorhaben zu verhindern.

Abgcstürzt.
Lautcrbrunn . 20 . Aug. Am letzten Mittwoch unternahmen

drei inLuzern wohnhafte Touristen, der Schweizer
Schneidermeister Lehmann, der ans Oesterreich gebürtige Speng¬
ler Niedermann und der Holzbildhauer Lehmkuhl aus München
eine Besteigung der Jungfrau, wobei sie vom Rottel -Sattel
abstürzten. Nach mehrstündigen Nachforschungen wurden die
drei als Leichen gefunden; sie konnten aber wegen der Lawinen¬
gefahr nicht geborgen werden.

WitterungSbeobachtimgen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof- Optiker.
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Wettervoraussage Mr MMwoeh»
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen fortgesetzt vielfach heiter , aber veränderlich^
Zeitweise leichte Niederschläge . Böige norknestliche Wiwde^
Kühl - _

k - ÜM
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Sonntag , den 25. August 1907:

4. ÄistWssejt
im Vereinslokal (Ww. Nipken ),

bestehend aus

Strabekmile« , Korso
uud

gon 3—3 Uhr : Empfang der ein¬
geladenen Vereine.

! Uhr : Anfang der Rennen.
1. Hauptfahren . Geldpreise.

Offen für alle Fahrer.
1 . Pr . 13 2 . Pr . 8
8. Pr . 6 ^ , 4. Pr.
Einsatz 3

3. Vereinsfahren . 5 Ehren¬
preise.

Konzert.
Nach dem Korso:

- -
lbends 10 Uhr : Preisvertrilung.
Hierzu laden freundst ein
Der Vorstand . Ww . Ripkev.
I4ö. Nennungen sind zu richten

m den Vorstand Herrn Earl
lipken bis zum 34 . August,
>bends 10 Uhr.

Das Rennen findet aus tadel-
»ser Klinkerbahn statt. D. L-

Sumalra - N avsnL

' .
"

. piX- M- , mv -l- un -t St . brennt
Mr -i-'- e. r -m « ,°>n- eut.o

kml koivkiigrl , skmev U . 488 . akr o. v.-^. ». n. — --

N«,slmsk
werden rasch u . sicher vernichtet
durch

Flasche 50 H in der Medizinal-
Drogcn-Handlung

Apotheker E. Sattler Nach?.
ZT : Apotheker7k. 8iol-Ln«1t,

Haarenstr . 44 . Fernspr . 356.
Mitglied d . Rabatt -SparvereinS.

Das an der Burgstraße unter
Nr . 22 belegen«

Hausgrundstütk
habe ich im Auftrag unter sehr
günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung äußerst billig
zu verkaufen.

Das Haus hat Kanolanschkuß
und Wasserleitung.

Heinrich Westiug,
Oeinnestr . 57. !

In meinem RiiumW - Verkauf
m Sommermreil

diese Woche KLlra -Fngeöot ! .'
Zum Verkauf kommen ein Posten
Herren - und Knaben - Anzüae,
Herrenhosen , Sommerpalctots usw.
4p zu staunend billigen Preisen. A
Wasch - Sachen, Lüster - Röcke usw.

ganz billig.
H Nur gute , moderne Sachen. H

U «M . ü. i« »M.
Larrgestratze IS.



1
. 60 8tTMsrg

AchLeerrstratze 3 ^ , Ecke Baumgartenstratze.
-

MM
auf Tuch-Fond , SS bis 120 ein breit, -M°

per Meter 375 , 255 , 195 und ^ ^

rinne auf Zibeline-Fond , vorherrschend gute Qualitäten , -tz/st <-.US per Meter 24s, ISO und ^

^ iböHnv - lLsfos das Meter 175 , 165 , 155 , 145 und L3Z » H

IISjI20 cm breite 0os1iimesstoffs ISO §
l2S cm breite LostiimssstsW L7S »
SS ll. IIS cm breite Setintlicbe " - "LÄL L" » °"L ..d 145 ^

Als ganz bedeutend unter Preis empfehle:

lN «-k«
m

««r neue Stoffe.
durchweg gute haltbare Qualitäten,
für Haus - u. Straßenkleider geeignet

(regulärer Preis ca. 185 Pfg .).

MM
durchweg moderne Stoffe,

für Srraßenkleider sehr zu empfehlen
(regulärer Preis ca. 200 Pfg .) .

Zibelineartige Stoffe in sehr aparten
Farbenstellungen

(regulärer Preis ca. 235 Pfg.).

Auf der am 21 . Aug . stattfindenden Tierschau in Oldenburg
werde ich einige meiner bestbewährten Ackergeräte, Pflüge ««S
Egge«, zur Schau stellen . Gleichzeitig werde ich den Herren
Landwirten dort Gelegenheit geben, die besten und neuesten Heu¬
wendemaschinen kennen zu lernen , damit sie missen , wo sic fürs
nächste Jahr ihre Heuwender , Heuteche«, Mähmaschinen kaufen
müssen. Seht den neuen H - Stahlrahmen im Heuwender an
(kein Winkeleisenmehr) , Durchbiegen des Rahmens ausge ' chlossen,
Wendegabeln mit Stiftenführung . Heurechen mit 1 - Jnrken der
am kräftigsten gebaute und am leichtesten arbeitende Heurschen der
Gegenwart . Landwirte ! Fachleute sehen es sofort, daß die Mäh¬
maschine„Albion" die besteund zuverlässigsteder Gegenwart ist.

6erä Lven , Wz- «. Ezzerftdrid,
Oldenburg i . Gr.

DlSHL?

MMe IsmIM
mit selbsttätigem Aufzug.

— Im Betrieb zu sehen in meinem Schaufenster.
>Lieferung und Ausführung sämtlicher
elektrischen Normaluhrenanlagen mit

Nebenuhren (elektrische Zeigerwerke) .
! Ln » L1 L ^ Arrü - Uhmcherv .Dptiker j

QLÄGrrdrrikN.
Uhren, Gold-, Silber - und optischeWaren.
Schöne, große und moderne Geschäftsräume.
WM " Bsde «ter»d vergrößertes Lager! °7WW

Größtes Reparaturgeschäft im Geoß - I
M - Herzogtum m. elektrischem Kraftbetrieb. j

Eigene Schleiferei für Brillengläser.

Uebernehme d . Beaufsichtigung
von Schularbeiten . Stunde
75 <Z.. Offerten unter V. 81
Filiale , Langestraße 20, erb.

Herzliche Bitte!
Welch edeld . Herr wäre geneigt

einem jg. strebst EhM -ar , welch,
von langer Krankl) . heimgesucht
wurde, mit ein. Darlehen von
400 ^ geg . gute Zins. u . Sicher¬
heit a. augenbl. Notlage z. helf.
Gefl. Offert , unt . V. 83 Filiale,
Langestr. 20 , erb.

Von liei' ko iss rnriieir.
k. Mim , Ismsr !. !

knsmsn, krsitsnivsg 54.

famliienWaebl -iMyi^

Geburts-AnzeigLN.
Die glückliche Geburt

^ eines gesunden kräftigen
< Zu « ge «

zeigen hocherfreut an
Franz Lameyer u. Frau

Maria geb. Wilke.
Oldenburg i. Gr ., 18 . Aug. 07-

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt einer!

Kräftige« Tochter
zeigen an

Apotheker C. Kaak u. Frau,
Elisabeth geb . Kuhlmann.

Oldenburg, 19. August 1907.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Sohnes zeigen hoch
erfreut an

Heinr . Rnhsirat u. Frau
Lolly geb . Kahle.

Baltimore Md . . 903 Ducatel-
Street , 17 . Aug, 1907.

Verlobungs-Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich 1

anzuzeigen
Lliekss Nsrievr
Vildeim HMs».

Großenmeer . ZsSe. !
Im August 1907.

» Müs Veidmso» !
üelurled Sedillüg

Verlobte.
Lemwerder. Ofterubsrg.

August 1907.

Todes-Anzeigen.

Nach längerer , schwerer
Krankheit starb heute mit¬
tag im Alter von 41 Jahr,
meine liebe Frau , unser«!
gute Mutter u . Schwester
kms!Zk WM

geb. Grube.
Im Namen der Familie:

W- Wulff.
Bremen , d. 18 . Aug. 1S07.

Me Trauerseier findet
am Mittwoch, d. 21- Am -,
morgens 10l-b Ühr, im hie-
Kgen Krematorium statt.

Di« Beerdigung unseres
kedsn Vaters, Schroisger-
« . «KrstzvacerS H. OLmES
findet statt am Donnerstag,
den W. d. nachmibags
8 Uhr, vom Srerbeharrie,
Wittengang 7, nach dem
Gert cudeu-Lirchhof.

Statt Ansage.
Oldenbrok. Heute ent¬

schlief nach längeremKran-
kenlager unsere Mutter,
Schwiegermutter u - Groß¬
mutter

Ww . ^ Äk' tSNZ,
geb. Bulke,

! im 73 . Lebensjahre.
zUm stille Teilnahme bitten

Johann Martens
und Angehörige.

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , den 23.
d . M „ auf dem Friedhofe
zu Großenmeer . Kranz¬
spenden waren nicht im
Sinne der Derstorbenen.

! Statt besonderer MeldMW.
Wehrder b. Elsfleth,

den 18 . Aug. 1907.
Heute abend 6!4 Uhr

! entschlief sanft und ruhig
nach langen, mit Geduld

! ertragenen Leiben mein
innigst beliebter Manul,
meiner Kinder treusorgen-
dcr Vater und Schwieger¬
vater, der Wegwärter

im 54. Lebensjahre, was
mit der Bitte um stille
Teilnahme zur Anzeige
bringen

Frau Gesine Nsendorf
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
statt Freitag , den 23 . Aug-,
nachmittags 4 Uhr.

Danksagungen.
Jaderlansstraste . Für d-e

vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer treusorgen¬
den Mutter , Schwieger- u. Groß¬
mutter sagen wir allen, insbe¬
sondere Herrn Pastor Markus
für seine trostreichen Worte am
Sarge der Entschlafenen unseren
MMgftSK Dk«K.

Joh . Thormähle«
_ nebst Angehörigen.

H. k . « M.
Keine Zeit gehabt. Unter der.
Chiffre Adr . erbeten Postlern --

i Verschwiegenheit Ehrensache—

Vorläuüße tlitteilunL
KrSavisLoL ^ LsSir «L. sLirs

regeüMche ÜWpfer . Mö Smbiiro . OIijeoblltt
or - -1 sin - ui -il - kts » . - IwtsWvssssis » voUvo stoL uns

MG1MGGZLG ^ DG » , L - /N.

EM « . «S: .W .L^ r « . p.. BULL ÄS MskreLükLeux . M . 4-W Lttkeratenteil: LtzK - - :o r ^

Weitere Familieunachrichteu.
Geboren (Sohn ) : Ludwig

Will , Oldenburg . Wilh. Finke,
Jaderberg . I . Tobias , Funnix.
— (Tochter) : Theodor Hart-
nrann, Jever . Gerhard Kempen,
Meerhusen. Hjeir-cich Aage-
müller, Kranenkamp.

Verlobt: Dina Boelmann,
Driever , m . Roelf Amwermann,
Weekeborg. Neskeline Engels,
Veenhusen, mit Harm Rade¬
macher. Tergast . Maria Uhl¬
horn, Uptloh, mit Heinrich Kl.
Kruse, Osteressen. Anna Han¬
ken , Oltmannsfehn , mit Wilhelm
Oldenettel , Marx.

Gestorben: Henry Jobs-
Meyer , Bant , 5 Mt . Kaufmann
Otto Hoffmanu. Bant , 34 I.
Bernhard Jacobs , Wilhelms¬
haven, 52 I . Landmann Joh
Reinhard Bernhard Dien»,
Schweinebrück, 41 I . Zimmer-
mann Heinrich Nehls, Bürstel.
Anton Fleißuer . Delmenhorst, 73
I . Wtlhelmine Bödeker geb
Baar , Mbebausen , 30 I - Hinr.
G . Hadeler , Abbehauserhörnr,
68 I . Hilke Christophine W-e-
denstriet, Leer, 8 I.



1 . Beilage
zu ^ 228 der „NsArichten für Slsül unü Lsnü « von

gerettet!
Wilhelmshcwen, 19. Aug . , 2 Uhr nachm.

sPrio . -Telegr . ) Die vier auf dem Watt
Vermißten sind glücklich geborgen und wurden
hier gelandet.

Selten Hai ein Telegramm , dessen Inhalt wir sofort
durch Aushang bekannt gaben , so viel Freude hervorgerufen
m allen Kreisen , als diese Nachricht : Sie leben! Sie
sind nicht den schrecklichen Tod gestorben , dem man sie nach
Lage der Sache verfallen wähnen mutzte. Die ganze Bevöl¬
kerung nahm Teil an dem Schicksal der vier Menschen, die
den Ztampf mit dem trügerischen Element ausgenommen
hatten und nach schwerer Mühe , nach schlimmen Aengsten
nun doch den: Leben und ihren Familien wiedergeschenkt
waren . Gott sei Tank ! konnte man überall hören , ja , man
las cs von den Gesichtern, als die frohe Nachricht von der
Erlösung bekannt war.

Diese wunderbare Rettung hat sich, wie folgt , zuge¬
tragen:

Tie vier , die sich von den landwärts wandernden Ge¬
nossen trennten (siehe unseren gestrigen Bericht ) , um den ver-
meintlich ihnen entgegenkommenden Tampser zu erreichen,
sahen sich in dieser Hoffnung getäuscht . Er kam nicht, die
hereinbrechende Dunkelheit , die wegen Regens früher ein»
tretende Unsichtigkeit der Luft mögen verhindert haben , daß
die Mannschaft die Signale sah . Mittlerweile lief die Flut
höher an , und die Prielen wurden tiefer . Sie versuchten
höheres Watt zu erreichen , vergebens . Prielen mußten durch¬
schwommen und dabei ein Nichtschwimmer mitgeschleppt
werden . Immer noch keine Rettung , die man sich von dem
Erreichen eines Rettungsgehäuses versprach , wo Schiffbrü¬
chige sich aushalten können und wo auch Brot und Wasser
sich vorfindet . Aber es kam nicht in Sicht , und die Angst
und Erregung der vier Einsamen stieg auf das Höchste. Ta
endlich tauchte vor ihnen ein Schiss aus , eine Tjalk , wie ein
Wunder , Las die Rettung brachte . Mit dem Aufgebot der
letzten Kräfte wurde das Schiss schwimmend erreicht , wo die
völlig Nackten freundlichste Aufnahme , Kleidung und Ver¬
pflegung fanden . Der Nebel verhinderte eine schnelle Fahrt:
erst Montag früh erspähte ein zum Suchen ausgesandtcr
Werftdampfer die Tjalk und nahm die Vier an Bord , hatte
aber das Pech , auf dem Watt festzusitzen, so daß er die Flut
abworten mußte und die Kunde von der Rettung erst nach¬
mittags nach Wilhelmshaven heimbringen konnte , wo sie
mit Jubel ausgenommen wurde . Man kann sich die unsag¬
bare Freude denken , mit der das Wiedersehen gefeiert
wurde . Auch hier in Oldenburg , wo Regierungsbaurat
Krüger bekanntlich beheimatet und vielfach verwandt ist,
wurde die Kunde mit herzlichster Befriedigung ausgenom¬
men . Außer ihm waren Reg .-Baumeister Späth, Schiffs¬
führer Wehen und Matrose Wilts die Geretteten.

Unser Mitarbeiter , Herr Schütte, der sich nach Lang¬warden rettete , gibt im Folgenden eine interessante
Schilderung der Gefahr und glücklichen Rettung.

* *
O

Unser „Wattunglück " und sein glückliches Ende.
Auf Wunsch der Redaktion gebe ich eine kurze sach¬

liche Darstellung unseres gestrigen Erlebnisses auf dem
Hohenweg.

Die Bodenuntersuchungen , welche die Strombau -Ab¬
teilung der Kaiserlichen Werft im Jadewatt und -Fahr¬
wasser durch Bohrungen und Baggerungen seit längerer
Zeit vornimmt , und zu denen man mich herangezogen hat,
machen vorbereitende oberflächliche Sondierungen und eine
systematische Beschreitung der Watten nötig.
Um eine solche handelte es sich auch gestern . Nachdem wir
am vorigen Sonntag das hohe Sandwatt auf der Alten
Mellum und Hochdünkirchen abgestreift hatten , sollte
nun die etwas niedrigere südliche Wattfläche von Mel¬
lum und Hohenwege durchforscht werden.

Ein kleiner , schneller Dampfer brachte uns gegen 9
Uhr nach dem grünen Eilande von Mellum . Wir hätten
eine Stunde früher , zur Hochrvosserzcit , da sein wollen,
da sich dann am besten das reiche Vogelleben dieser Insel
beobachten läßt . Die Vogelstndien , um derentwillen Herr
« . besonders mitgegangen war , nahmen einige Zeit in
Anspruch , die wir , wie unser wattkundiger Schiffer W.
mit Recht sagte , besser zur Wattwandcrung verwendet
hätten . Immerhin aber hätten wir nicht viel früher auf¬
brechen können : denn die Alte Mellum wird vom Hohen¬
wege durch zwei Systeme mächtiger Prielen getrennt , beide
Scehundsbalgen genannt , von denen eins westwärts zur
Jade , ^ das andere nordostwärts zur Weser fließt . Das
Wasser muß schon ziemlich stark abgeebbt sein , bevor man
zwischen den vielen Rinnsalen nach Ost und West hier
den sicheren Durchgang finden kann . Hat man erst diese
Wasserscheide gewonnen , so kann man bei gutem Wetter
während einer Ebbtiede ungefährdet auf der Watthöhe
entlang bis Langwarden gehen , immer die nach links
und rechts abfließendcn Ebberinnen meidend . Wir hattenober von Anfang an nicht vor , diesen ganzen , in Luftlinie
über 25 Kilometer langen , in Wirklichkeit viel längerenund wegen des Schlicks und der mit Seegras bewachsenen
Muschelbänke zum Teil sehr beschwerlichen Weg zu machen,sondern wollten etwa auf zwei Drittel des Weges bei
Tonne 16 dem Jadefahrwasser zugehen , wo uns der Damp¬fer erwarten und uns das Boot schicken sollte.

Gerade am Jadcstrande entlang liegen auf dieserStrecke recht hohe Sandbänke , die das Schiff unserenBlecken entzogen , und als es endlich zu Gesicht kam , lageS vor dem Eingänge eines der südlichen Prielen , soweit entfernt , daß mir gleich eine Verständigung zwischenuns und ihm durch die verabredeten Flaggensignalelehr Problematisch erschien . Ich schlug deshalbvor , auf der Wasserscheide flott weiter zu marschieren bis
zur Sengwarder Balge . War die erst durchschritten , sowaren wir auf jeden Fall sicher und konnten uns beliebigdem Boot oder der Küste zu.wenden . Schiffer W . , der von
den Peilungsarbeiten her das ganze Watt hier sehr genaukennt, meinte aber , bis zu jener Balge sei's noch gar zu

weit , und vom Boot aus müsse man uns Loch eben so gut
sehen und unsere Flaggenzeichen sehen können , wie wir mit
unfern guten Marinegläsern die Vorgänge auf dem Schiffe
verfolgen konnten.

Einstweilen fügte ich mich, wenn auch zweifelnd , den
Vorschlägen dar Sachverständigen , und wir gingen West-
wärts . Als aber das Boot auch dann noch unbeweglich lie¬
gen blieb , die Leute stets mit dem Fernrohr an den Augen,
da machte ich energisch geltend : „Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß der Schiffer uns nicht sieht oder nicht weiß , was
er zu tun hat . Also dürfen wir auf das Boot nicht rechnen
und müssen den sicherenWeg nachLande zu wählen , undzwar
in geschlossener Kolonne , da vielleicht unsere zerstreute Auf¬
stellung und unser Hin - und Hergehcn die Schiffsmannschaftirre führt . Es ist jetzt hohe Zeit , nach 2 Uhr , und das Wasser
steigt seit einer Stunde .

"
Diese Gründe fanden Gehör bei allen . Plötzlich aber

wurde der bereits angetrctene Rückmarsch zur Watthöhe wie¬
der unterbrochen , als unser Schiffer W . rief : „Das ^ -Boot
dampft nach Norden . Es kommt ! " Wir also wieder dem
Wattrande zu , der uns durch das Steigen der Flut bereits
näherrückte . Statt der Hellen Flagge nahmen wir nun
dunkle Kleidungsstücke zum Winken , die unser langer Ma¬
trose und Herr Baurat Kr . an hoher Stange unablässig
schwenkten. Trotz alledem — das Dampfboot stoppt wieder,und wir zerbrechen uns den Kopf , worum . Es ist doch jetzt
Wasser genug in den Prielen , daß es hereindampsen kann,und bei steigender Flut selbst beim Festsitzen keine Gefahr.
Idichts schlägt mehr auf die Nerven , als tatenlosesWarten angesichts einer nahenden Gefahr , deren Größevon einem Unkundigen leicht überschätzt wird . Das zeigte
sich jetzt bei unjern Neulingen im Wattlaufen . Ehe wir Er¬
fahreneren es hindern konnten , entkleideten sich zwei der
Herren und schwammen durchs breite Priel dem Lande zu,dann weiter abwechselnd watend , schwimmend, laufend , bis sie
sich bei Langwarden in Sicherheit brachten . Dazu war auch
auf weniger nassem Wege noch Zeit genug vorhanden , und
diesen wählte ich nun mit meinem Kollegen S . , der ange¬sichts solcher Betätigung des Selbsterhaltungstriebes bei
andern natürlich auch in Angst geriet.

Obgleich mittlerweile die Flut schon drei Stunden auf¬
gelaufen war , konnten wir die Prielen im oberen Lauf nochohne Gefahr durchwaten , so daß ich Weste und Uhr völligtrocken Lebielt und noch treibende Schuhe und Kleidungs¬
stücke der Schwimmer , die uns in den Weg kamen , auffischenund mit an Land nehmen konnte . Bedrückend war für michnur der Gedanke , daß ich , um den mir zunächst stehenden
Freund zu retten , der als Nichtschwimmer durch die ihm un¬
bekannten Prielen ohne Führung wirklich in Lebensgefahr
gekommen tväre , vier Mann einem ungewissen Schicksal über¬
lassen mußte ; denn ibr festes Vertrauen auf Rettung durchdas Dampfboot teilte ich durchaus nicht mehr ; ich würde aber,wenn nicht jene nähere Pflicht mich fortgerufen hätte , mit
allem Nachdruck sie nochmals zur Wahl des Landweges ge¬
drängt haben , was ich jetzt nur durch Winken tun konnte , Las
leider unbeachtet blieb.

Beiden Tclegraphenbojen — das wußten auch Baurat
K . und Lchiffsführer W . — ist die Wasserscheide sich die Lang-
warder Balge . Hier schob sich die Flut bereits in breiter
Fläche über das höhere Watt ; aber wir wateten kaum nochbis zum Knöchel im Wasser , nur der Schlick und die Muscheln
machten Beschivcr. Zu unserer Freude sahen wir eine
Tjalk die Balge von Südwcst herauf segeln . Auf diese setzte
ich nun meine Hoffnung für die vier Zurückgebliebenen und
suchte die beiden Schiffer beim Näherkommen durch Winken
aufmerksam zu machen. Ich sah, daß sie von den Aufbauten
des Tecks ausschautcn , und glaubte , sic hätten mich verstan¬
den . Deshalb setzten wir etwas beruhigt unseren Weg nach
Langwarderdeich fort , besonders auch deshalb , weil wir die
Vier noch immer mit freien Beinen auf dem Watt stehen
sahen.

Als wir aber auf oem Groden anlangtcn — es mochte
öf -r Uhr sein — , konnten wir trotz des eifrigsten Suchens mit
bloßem und bewaffnetem Auge keine Spur mehr von ihnen
entdecken. Wie ging das zu ? Auf der Tjalk wird die Jöllc
losgebunden , ein Mann springt hinein ; das Boot verschwin¬
det hinter dem Kahn und kehrt nach kurzer Zeit zurück, ohne
daß wir mehrere Menschen darin oder auf dem Schiffe be¬
merken können . Wie ist der Vorgang zu erklären ? Uebers
Watt nach den Gefährdeten hinzurudern , war in so kurzer
Zeit , war überhaupt wegen der Höhe des Wassers noch nicht
möglich. Also bedeutete das Manöver wohl einen aussichts¬
losen Versuch, die Vier zu retten , die inzwischen ins Wasser
gegangen waren ? Wir wußten nicht, ob alle schwimmen
konnten ; vielleicht konnten Nichtschwimmer den Schwimmern
zum Verhängnis werden ! Soweit kannte ich meine Leute,
daß weder Baurat Kr . noch Schiffsführer W . einen Gefähr¬
ten im Stiche lassen würden.

Doch ich will nicht die Leser dieses entsetzliche Schwanken
zwischen Furcht und Hoffen , diese quälende Ungewißheit , die¬
ses Hin - und Hcrwälzen von Gedanken und Sorgen durch¬
kosten lassen, das uns in der Nacht nicht schlafen und bis
heute mittag nicht aufatmen ließ.

Am Deich trafen wir unsere beiden Vorläufer an , die
wir in ihrer geborgten Kleidung anfangs kaum wiedcrer-
kanntcn . Sie hatten inzwischen schon von Langwarden aus
nach Fedderwardersiel und Horumersiel an die Rettungs¬
stationen und an die Kaiserliche Werst um einen schnellen
Dampfer zur Hilfeleistung für die vier Zurückgebliebenen
telegraphiert.

In einem Arbeiterhause am Langwardcr Teiche und in
einem Bauernhause in Düke fanden wir vier Geretteten die
liebenswürdigste Aufnahme und Versorgung mit Kleidung,
Speise und Trank . Leider muß ich auch erwähnen , daß einer
der ersten Teichanwohner , die unsere nackt o^ r halbnackt
dem Watt entsteigenden Flüchtlinge antrafen , jede Hilfe ver¬
weigerte . Wie kann ein Friese , überhaupt ein Mensch, so aus
der Art schlagen. (Schluß folgt morgen .)

Dienstag , 20 . August 1907.

Stimmen aus Sein Publikum.
lKür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
lvie ist aen Säuern r:u helfen?

Der Herr Einsender in Nr . 222 der „Nachrichten für
Stadt und Land " scheint nicht recht zu wissen, ivas man
bei einer öffentlichen Polemik unter „persönlich werden"
versteht.

Wenn ich meinen Gegner bei seinem Namen nenne,
oder ihn ebenfalls unter Nennung seines
Namens frage , ob er gewisse Dinge , die ihm persönlich
bekannt sein müssen , kenne, oder wenn ich ihn , ebenfalls
unter Nennung seines Namens, wegen seiner
gemachten Ausführungen in die Enge treibe , so daß er sich
nicht mehr zu helfen weiß und vom Kampfplatz verschwindet,
so ist das so lange keine persönliche Art der Polemik , als ich
mich lediglich nur an den Inhalt seiner Ausführungen
halte.

Würde ich hingegen die Person des Gegners als Privat¬
person in die Politik hineinziehen , so würde das eine un¬
verantwortliche „ persönliche Art " derselben sein.

Ich habe meines Wissens gar nicht die Ehre , Herrn
Janßen persönlich zu kennen , und schon aus diesem Grunde
ist cs mir vollkommen selbstverständlich , die Privatperson
und den Artikelschreiber als solchen auseinander zu halten.

Herr Janßen selbst wird zweifellos auch ganz genau
wissen, daß er als Vorsitzender einer politischen Partei im
Vordergründe des politischen Kampfes steht, und wird von
seinen Gegnern nicht verlangen , daß sie ihn mit Glacee¬
handschuhen anfassen . Wer das wünscht, der muß überhaupt
die Nase weglassen vom öffentlichen politischen Kampfe , der
muß hinterm Ofen bleiben . Dem Herrn Einsender in
Nr . 222 möchte ich nur empfehlen , daß er mal einige Wochen
Studien im Reichstage mache, wenn dort die Geister auf-
cinanderplatzen und die Gegner sich messen. Wie wird dort
der eine oder der andere doch auch unter Nennung seines
Namens wegen irgend einer Acußcrung , die er vielleicht
gemacht hat oder dergleichen , angegriffen und wie wird es
versucht, ihn in der öffentlichen Meinung deswegen bloß-
zustcllcn.

Das nimmt dort niemand übel , weil es eben zum
Handwerk gehört , und besonders , weil doch jeder wieder um-
ktziuen kann.

Zum letzteren gehört nun aber vorzugsweise eins:
Wenn ich in einem Zeitungsartikel jemanden angreife , so
muß ich auch so viel Anstanüsgefühl und soviel persönlichen
Mut haben , daß ich meinen Namen nenne , damit mein
Gegner eben auch wieder umhauen kann . Hätte ich das
Herrn Janßen gegenüber versäumt , so könnte er sich mit
Recht über mich beschweren.

Der Herr Einsender in Nr . 222 scheint in dieser Be¬
ziehung aber anderer Ansicht zu sein ; nach dem Grundsatz
„Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste " verschweigt er
kühnlich seinen Namen , wenn er mich angreift . Ich will
ihm natürlich hieraus keinen Vorwurf machen, denn der zur
Nennung des eigenen Namens erforderliche Mut ist leider
nicht immer bei jedem vorhanden.

Damit aber , daß der Herr Gegner diese hervorragendste
Forderung in der Zeitungspolemik nicht erfüllt , begibt er
sich vollständig des Rechtes , meinen Artikel zu kritisieren,
sowie auch des Anrechtes daran , daß seine weiteren Aus-
führungen von mir beachtet werden . Wenn ich trotzdem
daraus eingehe , so geschieht es nur , weil es mir interessant
ist, festzustellen , wie die Herren Freisinnigen sich so fleißig
abmühen , die Erinnerung an das Fleischnotgeschrei und an
das Geschrei nach Oeffnung der Grenzen zu verwischen. Der
Herr Einsender sagt:

„Der Freisinn hat niemals den Seuchenschutz be¬
kämpft , Herr Müller , der Freisinn bekämpft nur den
übertriebenen Zollschutz! Er hat stets betont , wenn ge¬
legentlich der Fleischteuerung für eine stärkere Einfuhr
agitiert wurde , daß die teilweise Aushebung des Zoll-
schutzes keine Gefahr der Seucheneinschleppung in sich
birgt , weil dieser Gefahr eben durch die veterinärpolizei¬
lichen Maßregeln vorgebeugt ist.

"
Abgesehen davon , daß Wohl noch niemand auf den Ge¬

danken gekommen ist, daß Lurch die Aufhebung des Zoll-
ichntzcs eine Seuchengesahr entstehen könnte , sollte man
solche Behauptungen doch eigentlich geradezu für unmöglich
halten.

In Hunderten von freisinnigen Volksversammlungen
wurden ebensoviel Resolutionen angenommen , die die Auf-
Hebung der Grenzsperre für lebendes Vieb verlangten . Die
freisinnigen Stadträte in Oldenburg , Delmenhorst usw.
usw . faßten Beschlüsse, die teilweise dem Wortlaute nach
lauteten:

„ . . . ersucht der Gesamtstadtrat den Stadtmagistrat , bei
der Großherzoglichen Staatsrcgierung dahin vorstellig zu
werden , daß sie im Bundesrate energisch für rascheste
Oeffnung der Reichsgrenzen eintritt , soweit dieselben der
Einfuhr ausländischen Viehs hinderlich sind . . . usw .

"
Und jetzt ist auf einmal alles gar nicht wahr gewesen!
Ein durchaus klassischerZeuge ist doch auch Herr Lehrer

Janßen selbst, der da sagt:
„ Wir müssen still sein von der Oeffnung der Grenzen

und von der Beseitigung der Viehzölle , wenn Bürger und
Arbeiter wollen , daß der Bauer mit ihnen entschieden
liberale Politik vertritt .

"
Ich meine , wenn jemand still sein soll, so muß er doch

vorher laut gewesen sein , und Herr Jantzen gibt somit das
Geschrei nach Oeffnung der Grenzen , wovon uns heute noch
die Ohren gellen , selbst zu.

Im übrigen : Schon heute , wie die Schweineprcise an-
fangcn , sich etwas über das Niveau zu heben , bei dem die
Aufzucht und Mast nur nnt Verlust vorzunchmen sind, bc-
ginnen ja schon wieder die Zeitungen mit dem Fleischnot-
geschrei: In Nummer 217 der „ Bremer Nachrichten " vom
8 . August d. I . findet sich bereits der erste Artikel , wahr-
scheinlich als Vorläufer für eine ganze Reihe ncMolgender:

Tie erneut drohende Flcischteuerung
bietet trübe Aussichten für die Konsumciuen. An eine Oeff-
NUUÜdir Grenzen für ausländisches Vieh ist aber nach wie vor



nicht zu denken , da noch immer agrarisch Trumpf in Deutsch-
land ist . Die Agrarier haben, es noch immer verstanden, das
Schreckgespenst der Viehseuchen nutzbar zu machen . Hierzu
schreibt Dr . Witte dem „Greifswalder Tageblatt " :

„Erhöhte Zölle und Versperrung der Grenzen gegen die
Vieheinfuhr, natürlich lediglich aus gesundheits-polizeilichen
Gründen , bilden den Katechismus des deutschen Agrariers.
Aber dieser Katechismus lehrt Falsches. Denn auf die Dauer
kann nur das Vertrauen auf eigene Kraft und niemals Staats¬
hilfe einem einzelnen Erwerbsstande helfen. Zugleich mit den
neuen Handelsverträgen sind die Preise für große und für
kleine Güter sprungweise in die Höhe gegangen. Nur die
augenblicklichen Besitzer , demnach die Verkäufer eines Gutes
haben Vorteil und diese allerdings großen Vorteil . Wer heute
aber als Landwirt , und mag er noch so tüchtig und arbeitsam
sein , sein Gut anfaßt ohne sehr großes Kapital , wird bald und
zu seinem Schaden kennen lernen , wie kurzsichtig und wie ein»
fettig eine agrarische Regierung - Politik ist.

Die Erkenntnis ist in unserem Vaterlande noch nicht reif,
daß die Sorge um das Wohl der arbeitenden Menschen höher
steht als die Fürsorge der Bewahrung der Viehherden vor an-«
geblichen Tierkrankheiten. Man will sich nicht daran erinnern,
daß die heutige Wissenschaft zum mindesten die Abhilfe an die
Hand gibt, ausländisches geschlachtetes Fleisch einer Prüfung,
frei von Chikanen, zu unterziehen, welche die Bevölkerung vor
Gesundheitsschädigungbewahrt . Bei uns fehlt die Einsicht, daß
das soziale Gewissen, das Gerechtigkeitsgefühl sich nicht bloß
in der Sorge für das lebende Vieh, sondern in erster Linie in
der Berücksichtigungder um ihre Existenz, um ihren Lebens¬
unterhalt , um ihre Kultur ringenden Konsumenten äußern
müssen. Die soziale Gerechtigkeit verlangt von Industrie und
Handel, aber auch von der Landwirtschaft die Opferung ein¬
seitiger, mit dem Wahle des Landes nicht zu vereinigender In¬
teressen.

"
Die „ Bremer Nachrichten " sind nun allerdings immer

M rühmlichster Weise voran , wenn es gilt , den Städter
gegen den Bauern auszuwiegeln.

Wenn ich dem anonymen Herrn Einsender nun so aus¬
führlich geantwortet habe , so glaube ich ihm hiermit gleich¬
zeitig auch einen Beweis von der Richtigkeit meiner Worte
gegeben zu haben , die er anzweifelte , nämlich , daß wir
Agrarier außerordentlich höfliche und nette Leute wären.

Verdient hatte der Herr Einsender es nicht wegen seiner
Maskerade , aber ich hoffe, daß er das Geheimnis seines
verschleierten Bildes lüftet , wenn er nächstens mal wieder¬
kommt.

Nutzhorn . Müller.

Der Wunsch ist der Vater des schönen Gedankens, kann man
sagen beim Lesen des „Eingesandt" von ? ? in Nr . 225 der
„Nachrichten" . Zur Kennzeichnung der Quelle der Entdeckung,
daß das Rabattsparvereinssystem abzuflauen beginne, sei von
vornherein bemerkt, daß die sogenannte „Deutsche Mittelstands-
Korrespondenz" weder von dem Mittelstand noch von dem Klein¬
handel als berechtigte Vertretung anerkannt wird . Vielmehr ist
dieses Blatt als verkapptes Organ der Warenhäuser zu be¬
trachten, welches unter irreführendem Titel in Mittelstands¬
kreisen zu krebsen versucht . Danach also dürfte die Mitteilung
über das Rabattsparvereinssystem zu bewerten sein , denn dem
sogenannten Mittelstandsorgan müßte doch die Münchener Ta¬
gung der Rabattsparvereine Deutschlands vom 20. bis 22 . Juli
d. I . nicht unbekannt geblieben sein , in der die Vertreter von
etwa 250 Vereinen sich einmütig für die Nützlichkeit
und Notwendigkeit dieser wirksamen Kampf.
Waffe gegen die Bedränger des Kleinhandels
aussprachen. Was will es besagen, wenn die Bochumer Handels¬
kammer sich dagegen ausgesprochen hat, während das Rabatt¬
sparvereinswesen von vielen anderen Handelskammern als
segensreich anerkannt wird . So berichtet u. a. die Halberstädter
Handelskammer in ihrer August-Monatsschrift folgendes:

„Rabattsparvereine . Der Verband der Kausleute der Pro¬
vinz Sachsen erkannte den hohen Wert der Rabattsparvereine
an . Der Berichterstatter stellte fest , daß der Widerstand im
eigenen Lager mehr und mehr schwinde . Er betonte den Nutzen
der Vereine bei der Beschränkung übertriebener Rabatte , des
gegenseitigen Unterbietens und des Borgwesens und bei , der Be¬
kämpfung von Konsumvereinen und Warenhäusern .

" '

Hierzu bemerkt die Handelskammer selbst:
„Wir freuen uns über diese Stellungnahme , da wir stets die
Rabattsparvereine warm empfohlen haben. Wir erblicken in
ihnen den langvermißten Grundstock für ein starkes Verbands¬
wesen der Detaillisten . Während bisher die kaufmännischen
Vereine deshalb oft nicht stark genug erschienen , weil sie keine
Anstalt besaßen, an der ihre Mitglieder finanziell interessiert
waren , haben die Rabattsparvereine den Weg gezeigt , wie die
Detaillisten zu einer starken Einigung gelangen können. Wir
hoffen, daß sich aus diesen Anfängen ein kräftiges Kreditgenossen,
fchaftsshstem

"
entwickelt .

"
Hoffentlich erkennt Herr „ ? ?" die Meinung der Halber¬

städter Handelskammer als gleichberechtigt mit dem Urteil der
Bochumer Kammer an, jedenfalls steht erstere nicht so vereinzelt
da, wie es bei Bochum der Fall ist. In Rheinland -Westfalen
besteht eine besondere Strömung gegen die Rabattsparvereine,
genährt durch größere, warenhausähnliche Geschäfte . Daß Tietz
in Gera ebenfalls dagegen ist , kann man leicht begreifen, denn
dort besteht ein rühriger Rabattsparverein , dem T . selbstredend
nicht angehört. Wenn diese Geschäfte aber das Rabattsparwesen
Verwerfen, weshalb haben und hatten sie denn ihr eigenes
Rabattsystem, das sie nM aufgeben, um angeblich billiger zu
verkaufen?

Es ist Tatsache, daß das kaufende Publikum Nicht, nur die
Vorteile des Rabatts würdigt, sondern anerkennt auch die Ge¬
währ , daß nur wirklich solide Geschäfte in die Rabattsparvereine
ausgenommen werden. Das Märchen von den angeblich höher
kalkulierten Preisen glaubt längst niemand mehr. Welche „an¬
deren" Geschäftsunkosten die „Rabatt - und Spareinrichtung"
ldas und ist überflüssig) verursacht, vermag Herr „ ? ?" wohl
nicht anzugeben, im Gegenteil fallen für den Geschäftsmann
manche frühere Unkosten dadurch fort, und das Publikum wird
zur Barzahlung angeregt. Gerade durch diese Barzahlung mir
daraus folgender Verminderung der Außenstände und Verluste
Wird der Kaufmann in die Lage gesetzt, selbst die Vorteile promp¬
ter Zahlung an seine Lieferanten wahrzunehmen, da er sein Be¬
triebskapital mehr als früher zur Verfügung hat . Er kann daher
diese Vorteile der Kundschaft durch den Rabatt ebenfalls zuwen¬
den, sobald die Einkäufe bar bezahlt werden. —

Das Rabattsparwesen wird sich trotz aller
Verdächtigungen und Angriffe segensreich
Weiter entwickeln . L.

crnöekslei k.
Vom Wertpapier ., Ware », und Geldmarkt.

Die Halbjahresabschlüsse der Berliner Großbanken . Die
Semestralausweise der deutschen Provinzbanken , die bisher
zur Veröffentlichung gelangt sind, geben durchweg ein gün¬
stiges Bild . Einmütig wird konstatiert , daß die Gesamtum¬
sätze wie auch der Gewinn gestiegen seien . Einige der größ¬
ten unter diesen Instituten weisen besonders darauf hin , daß
der Ausfall , der aus Efsektenkonto infolge der umfangreichen
Kursrückgänge zu verzeichnen sei, sehr reichlich Lurch die
Mehrerträgnisse an Zinsen und Provisionen wettgemacht
werde . Kann nun aus den Ausweisen großer Provinzinsti¬
tute gefolgert werden , daß auch die Großbanken im ersten
Semester 1907 eine Zunahme ihrer Gewinne erzielt Habens
Zunächst muß betont werden , daß der Geschäftskreis und die
Geschäftsart der Großbanken recht wesentliche Verschieden¬
heiten gegenüber den Provinzbankinstituten zeigen . In weit
stärkerem Maße als bei diesen weist die ganze Struktur der
Großbanken auf dis Pflege des Emissionsgeschäftes hin . Und
gerade in diesem Geschäftszweige dürfte der Ausfall bei den
Großbanken recht wesentlich sein . Außerdem dürften die
Verluste auf Efsektenkonto bei den Großbanken weit erheb¬
licher sein, als bei den Provinzinstituten . Einmal deshalb,
weil letztere, bei denen im allgemeinen das eigentliche Bank¬
geschäft überwiegt , in das Geschäftsjahr 1907 mit einem rela¬
tiv geringeren Effektenbestand eingetreten sind , als die Ber¬
liner Institute . Dann aber auch, weil die Großbanken trotz
der Zurückhaltung , die sie sich seit Monaten auferlegt haben,
doch nicht umhin konnten , Effekten an der Börse oder von
ihrer Kundschaft aufzunehmen . Das Konsortialkonto dürfte
für die großen Banken diesmal wesentliche Verluste in sich
bergen . Wir sagen : in sich bergen , weil naturgemäß eine
Erledigung einer großen Anzahl von Transaktionen , die über
dieses Konto gehen , augenblicklich nicht möglich ist. Bei den
Provinzbanken spielen die Konsortialgeschäfte im allgemei¬
nen nicht die gleiche große Rolle . Die Mehrgewinne auf Zin¬
sen und Provisionskonto dürften freilich auch bei den Groß¬
banken infolge der hohen Geldsätze sehr wesentlich sein , ja , die
Großbanken haben sicher durch ihr Netz von Depositenkassen
die hohen Geldsätze besser ausnützen können als die Provinz¬
institute . Speziell dürsten die Provisionsgewinne im Kre¬
ditgeschäft mit Wechselunterlage bei den Großbanken sehr
stattliche Ziffern darstellen . Immerhin möchten wir alles
in allem die Frage , ob aus den günstigen Semesterausweisen
der Provinzbanken auf eine ähnliche günstige Entwickelung
bei den Großbanken geschlossen werden kann , nicht ohne wei¬
teres bejahen.

Vom Schiffahrtsmarkt . Nach „W . T . B .
" setzten dre

Russischen Dampsergesellschaften ihre Zwr-
schendecksraten für die Fahrten von Newyork nach dem Osten
auf 25 Dollars herab . Der Norddeutsche Lloyd , die Holland-
Amerika -Linie und die Red Star Line reduzierten darauf
ihre Tarife ebenfalls auf 25 Dollars , die Hamburg -Amerrka-
Linie auf 33 Dollars für Schnelldampfer , 25 Dollars für
andere Dampfer für die Fahrt von Newyork nach Hamburg,
und begegneten damit der russischen Preisermäßigung . Die
russischen Gesellschaften setzten sodann den Preis weiter auf
23 Dollars herab . — Der Herabsetzung der Zwischendecks¬
passagierpreise werden die englischen Gefells chaf-
t e n , welche mit den kontinentalen Linien im Kartell stehen,
nach erfolgter Verabredung folgen . —

Berlin , 19. August . Börse heute beruhrgter bei etwas
besseren Kursen . Schis fahrt matt auf Passagepreise

Aeußerste Schlußkurse.
17. Aug. 19. Aug.

Diskonto 165 — 165,60
Deutsche 219,60 220,60
Handels 148,10 148,50
Bochum 201,60 202 —
Laura 215,60 216,75
Harpen 186,60 187,25
Gelsen 186,50 186,75
Kanada 168 — 159 —
Paket 127,75 124,75
Lloyd 112,75 110-
4^ > Russen
Augustfehn

75 — 75 —
— — — —

Nordd . Wolle 140- 138,75
Tendenz (matt. besser.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 20 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkailk
vCt. pL

91-
91-

Mündelstcher.
Si/spCt. alte Oldenburger Koniols . . . . . -
tzi/spCt. neue do . do . halb: . Zmsrl
LvCt. do . do . . . . . . .
IpCt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-OLl. v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
tpCt . Oloenb. Staat ! . Kreditanstalt-Ohl . lkdb. b.

frühestens 1 . April 1908 .
llst̂ pEt . do . da. . » , , . . „
8vCt . Oldenburger Prämien -Anleche . . . . .
4pEt . Oldenb. Stadt -Anl..
4vCt. Vareler von 1882 , Dämmer.

' 4pEt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihea
4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahtung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt. Rüstrinser Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
8^4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
tzVspCt . Goldenstedter Gemeinde-Änleibe . .
LsstpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe»
4pEt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert

4pEt . Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan- _
Weisungen , rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . gi

'
70

ZsHpCt . Deutsche Reichsanleihe . gi
'
,10

3PEt, do . do . . . 91,
'
gg

8s4pCt . Preußische Konsols . 81 .10
8pCt . do . do . - . . —
4pCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V, unk. b . 1918
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190A - . ».

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . ü
8 /̂LpCt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
SMCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . .

. Nicht mündelßcher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬

mark Mündelsicher.
LVapCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in_

Dänemark mündelsicher.
4vCt. abgest . Pkandbr. »er Berlin - Lvpotb.-Bank '

91 .60
91 .50

100.-

98.50 —
92 .60 —
123 .70 —
98 .50 —
98 .50 —
9L50 —
98 .60 —

98 .60
91 .—
96 .—
91 —
98 .60

91,50

99,80
92,25
81,65
92,35
81,65
99.60

90,20 — -

90 .70 —

96.W

99,20 99.75
4pCt, Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . .

4pCt, Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-
bank. Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

8PZpCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.
Hypoth.- Bank. Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . 99,25

4pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v. 1905 , Rückz . h . 1914 ausgeschlossen .

4pCt. abgest . Lo. der Preuß . Hypoth.-Aktien -Ban!
SVapEt . do . do. d ° .
4sstpCt. Rütgerswerke-Obligationen . rnckzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzib . 108
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pEt . Georg-Marien - Bergw,- u. Hüttenv.-Oblig.,

unkündb. b . 1911 . rückzhlb ^ 03bCt.
ZstÄCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . ,
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . -
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102,—
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 97,50

97.60

96.20 96.75
89,45 go !^
101 .- - st.

99 .-

163 .70Wechsel aus Amsterdam kurz für sl . 100 in ^l.
Check London für 1 Lstr. in K,.

do . Newyork füür 1 Doll , in F . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien . .
Oldenb. Eilenhütten-Aktien . (Augustfehn) , . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 5s?tz Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

99.50
103.50
98.. -

169 .50
20 .455 20.585
1 .1825 4.2171
4.1675

16,90

. . 85 .25M.

Bremen , 19. August.
Tabak. Umsatz ca . 2800- Bll . St . Felix Brasil . -

Kaffee ruhig . — Baumwolle ruhig . Upland midd-
ling loko 67 st (vor . Not . 67 st ) . — Schmal z ruhig . TM
und Firkins 46chO, Doppeleimer 46^ st.

Berlin , 19. Aug . Getreide . Dre flauen amerikanischen
Meldungen wurden in ihrer Wirkung durch das ungünstige
Wetter iparolisisrt . Hierdurch verursachte Kanforders für
Weizen konnten nur zu merklich! erhöhten Preisen befriedigt
werden . Noch lebhafter gefragt und wesentlich höher war
Roggen , worauf die Festigkeit Rußlands besonders ein¬
wirkte . Hafer war fest und höher , aber nicht lebhaft . Rüböl
still , aber behabptet.

Msi'LL«' Ketk'LMs -WsÄDSnder 'iÄDr
her Preisberichtsstelle des Deutschen Laudwirtschastsrat-

vom 13. bis 19. August 1907.
Für den Fortgang der Erntearbeit waren die Witter¬

ungsverhältnisse während der letzten Woche im allgemeinen
wenig vorteilhaft . Bisher scheint nur Roggen geborgen zu
sein , aber die bisher vorliegenden Erdruschresultate gehen
noch zu sehr auseinander , um sich ein einigermaßen zutref-
sendes Bild von dem Ertrage dieser Frucht machen zu kön¬
nen . Die an den Markt gebrachten Haferproben zeigen
meist reckst befriedigende Qualitäten . Das bisherige Ange¬
bot von Braugerste bestand jedoch nur aus mittleren Quali¬
täten ; ein regelmäßiges Geschäft in letzterem Artikel hat
sich noch nicht entwickelt, und hat es den Anschein, als ob die
Brauereien und Mälzereien das Herauskommen größerer
Auswahl abwarten wollen . Für -die noch auf dem Halm
stehenden Früchte war das nasse Wetter der letzten Tage von
Nachteil , und die daran geknüpften Befürchtungen -haben
die A-bgeber neuerdings vorsichtig gemacht . Der Haupt¬
grund für die Befestigung , namentlich aus dem Roggen-
markte , ist aber in der Zurückhaltung - des russischenAngebots
zu suchen. Ob Erdruschenttäuschungen oder mangelnde
Zufuhren infolge unfahrbarer Wege für Las Verhalten dar-
tiger Ablader maßgebend ist , läßt - sich im Moment nicht über¬
sehen. Jedenfalls mahnt der Umstand , daß russische Firmm
frühere A-ugust/Ssptember -Abschlüsse zurückhandeln und für
späte Sichten als Käufer aus dem Berliner Lieferungs-
Markte austreten , zur Vorsicht, zumal sich die selbst für ge¬
sunden trockenen Jnlandsro -ggen erzielbaren Preise noch we¬
sentlich unter den russischen Forderungen halten . Das Gros
des Roggenangebots besteht zwar meist noch aus klammer
Ware , für die sich die Kauflust sehr zurüächält . Sehr hohe
Preise wurden andauernd in Hamburg und am Rhein für
.russischen fälligen und greifbaren Roggen bezahlt . Weizen
lag im allgemeinen ruhiger , doch machte sich, angeregt durch
die Festigkeit Rußlands , für amerikanischen Weizen zu den
ermäßigten Forderungen vielfach Kausinteresse bemerkbar.
Das Angebot in neuem Hafer nimmt allmählich zu, aber das
Geschäft -darin ist noch klein . Für die Reste alter Ware
wenden im , Bedarfsfälle unverändert hohe Preise gezahlt.
Russische Fut -tergersten bedingen fortgesetzt hohe Preise , in
inländischer ,

Ware gestaltete - sich der Verkauf -bisher wenig
lebhaft . Für Mais haben sich die Forderungen kaum ge¬
ändert.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilo je nach Qualität , wobei das Mehr ( st-1
bezw.. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern
0 beigefügt ist , wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Leipzig
Rostock
Hamburg
Düsseldorf

Weizen
- ( - )

220 ( st-2)
- ( - )

213 ( - )
211 ( - )
- ( - )

209 ( — )
220 ( -s-4)
2l5 ( - )
211 ( - 1 )

( - )
Frankfurt M . 205 ( — )
Mannheim
Stuttgart
Straßburg
München

212 ( - )
215 ( - )
216 ( - )

( - - )

Roggen
183 ( - )
186 ( —6)
185 ( —5)
180 ( - )
18g ( st- 1)
190 ( —5)
184 ( - )
192 ( —2)
185 ( - )
210 ( - )
190 ( - )
187 ( —2)
194 ( —1)
195 ( - )
187 ( - )
IS2 ( - )

Hafer
- t - )

172 ( st- 1)
188 ( -
174 ( - 1
182 ( - )

- l - )
180 ( — )
181 ( - )
193 ( - 2)

- l - !
210 ( st-4)
188 ( — 1)
210 ( — )
210 ( - )
206 ( — ) .

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin -Sept . 203,75 (st- ü >7
Dez . 208,25 (st- 1 .25) , Budapest Okt . 193,75 (- 3,20) , Paris
Sept ./Dez . 189.65 (- ) , Liverpool Sept . 159,95 (-st
Chicago Sept . 130,40 (— 4,10) , Dez . 138,50 (— 3,16), ^
gen : Berlin Sept . 187,60 (st- 0,75) , Dez . 185 ( -st ^ j
Hafer : Berlin Sep -t . 166,60 (st- 0,75) , Dez . 164-75 (-st ^ ^
Mark per 1000 Kilo.

Kck sn ercHrki «Htorr.
19 . August.

Norddeutscher Lloyd. ^ 7
„Borkum "

, Kraeft , nach dem La Plata , heute ^
-NMgLNs von Antwerpen . „Franken ". Lempel . naw



len . heute 7 Uhr morgens in Antwerpen . Bulow "
. For-

neS, von Australien , heute 8 U- r vorm . m Neapel . „Kron-

drinz Mlhelm "
, Richter , von Netvyork , heute 12^4 Uhr

pachm. von Plymouth nach „Scharnhorst ,
Maas , nach Australien , heute 9 Uhr vorm , von Genua nach

Neapel . „Rhein ". Milhlaff . von Baltimore , heute 10 Uhr

vorm . Dungcnetz pass - „Gneisenau Bolte nach Newyork,
Peute 9 Uhr vorm . Dizard pass. » Zielen . Prosch , von Ost-
oiien beute 7 Uhr vorm , in Hiogo . „Prmz Eitel Friedrich " ,
Malchow nach Ostasien, gestern v Uhr abends in Nagasaki.Malchow . na

^ pfsch .ssfahrtSgesellschnft „Hansa *.
Minneburg "

, Ummen , gestern in Rotterdam . „Schwar¬
zenfels " Jranzius . gestern von Port Said nach Hamburg.

Rabenfcls "
, Hartzog . vorgestern in Beira . „Lichtcnfols " .

Walldorf , heute in Karachi . „ Wartenfels "
. Schmidt , heute

von Port Said nach Hamburg . „Soneck "
, Schwarz , gestern

in Hamburg . „Ehrenfels "
, Kückens, nach Bombay , heute

Tover pass. „Neidenfels "
, Rode , heute in Antwerpen.

iDlark - burg "
, Krekler , gestern in Antwerpen . „Lileben-

fels " , Wittenberg , vorgestern von Middlesbroe nach Madras
und Lalcutta . „Rothenfels "

, von Frevden , heute von Ma¬
dras nach Calcutta.

Hamburg -Amcrika -Linie.
Nordamerika: „ Amerika "

, 17. August 6 Uhr mor¬
gens in Newyork ; „Andalusia "

, nach Newyork und Phila-
delphia , 18. Aug . 2 Uhr 25 Min . nachm . Cuxhaven passiert;
„Bethania "

, von Baltimore kommend , 18. August 11 Uhr 8
Min . morgens Scilly passiert ; „Kaiserin Auguste Victoria ",
von Newyork kommend . 17. August 11 Uhr morg . auf der
Elbe ; „Moltke "

, von Genua und Neapel nach Newyork , 18.
August 10 Uhr 15 Min . morgens Gibraltar pass. ; „Pa¬
tricia "

, 18 . August 6 Uhr nachm , von Boulogne über Ply¬
mouth nach Newyork ; „Pennsylvania "

, 17 . August 1 Uhr
nachm, von Newyork über Plymouth und Cherbourg nach
.Hamburg ; „Rapallo "

, von Neworleans kommend , 17. Aug.
9 Uhr morgens von Norfolk.

Westindien , Mexico , Südamerika: „Albin-
gia "

, von Havana und Mexico kommend , 18 . August 3 Uhr
nachm, in Havre ; „Cheruskia "

, nach Westindien , 18. August
7 Uhr 90 Min . morgens Toder Pass ; „ Etruria "

, 16. August
12 Uhr nachts von Montevideo ; „Fürst Bismarck "

, nach Ha¬
vana und Mexico , 17. August 12 Uhr nachts von Southamp¬
ton ; „Hungaria "

, 17. August von St . Thomas über Havre
nach Hamburg ; „Parthia "

, 18. August von Sao Francisco;
„Troja "

, nach Nordbrafilien , 18. August 6 Uhr 40 Min.
morgens Cuxhaven passiert.

Ostasien: „Liberia "
, 16 . August in Penang ; „Mar¬

cellus "
, 19. August in Kobe ; „ Rhenania "

, 16 . Aug . von Co¬
lombo ; „Sambia "

, 18 . August nachm , von Tsingtau ; „Saxo¬
nia "

, 18. August 1 Uhr nachm , von Moji ; „Scandia "
, 17.

August nachm , in Singaporc ; „Scnegambia "
, 18. August

von Antwerpen : „Silesia "
, auf der Heimreise von Ostasien,

17. August morgens von Port Said ; „Sithonia "
, 17 . August

11 Ubr 30 Min . morgens Cuxhaven pass. ; „Slavonia "
, 16.

August in Hongkong ;. „Suevia "
, auf der Ausreise nach

Ostasien , 18. August 7 Uhr 15 Min . morg . Gibraltar pass.
Verschiedene Fahrten: „Canaidia "

, nach Per¬
sien, 17. August 8 Uhr morgens in Antwerpen ; „Meteor " ,
18 . August 2 Uhr nachm . Cuxhaven passiert : „Togo "

, von

der Westküste Afrikas kommend , 19 . August 12 Uhc 30 Min.
mvraens auf der Elbe,

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekomme n:

Am 15. August : „Hanbelsblatt "
, Schreiber , mit so

To . Stückgütern von Hamburg . Am 16 . : „Helene ", Schrieb-
be, mit 108 To . Mais von Bremerhaven.

Abgegangen:
Am 15. August : „ScaLt Oldenburg "

, Sechen , mit 125
To . Torfstreu nach Aberdeen . „ Gartenlaube " , Scharm¬
berg , mit 109 To . Flaschen und 100 To . Stückgütern nach
.Hamburg . „Emma "

, Cordes , leer nach Bremen . „Paquel
Margreth "

, Hansen , leer nach Bremerhaven . „Johann " ,
Johann , mit 5 To . Holz und 5 To . Steinröhren nach Eli¬
sabethfehn . „Oldenburg 2" , Baak , mit IS To . Flaschen
noch Bremen . Am 16 . : „Normalzeit "

, Sloots , leer nach
Bremen . „Agatha " , Buismann , mit 145 To . Flaschen nach
Allva . Am 17. : „Handelsblatt "

, Schreiber , mit 124 To.
Flaschen nach Hamburg.

Nordcnhamcr Schiffsverkehr.
Angokommen:

Am 9 . : „Niko "
, v . Appen , von Hamburg ; „Henny ",

Schmidt , von Brake ; „Stuttgart "
, Meyer ; „Rheinfcls " ,

Butz ; am 10. : „Neckar"
, I . Butz ; „ Brandenburg "

, Strodt¬
hoff : „Marburg "

, Oltmanns ; „Lichtenfels " , Kretzmcr;
„München "

, Belke, vom Fischfang ; am 12 . : „Porta 4"
, Fi¬

scher , von Bremen : „Nr . 86"
, Jakobs , von Bremerhaven;

„Sophie "
, Hollen , Von Sandstedt ; „ Henny "

, Schmidt , von
Vegesack; am 13. : „ Celle 7"

, Ahrens , von Wietze; Minden
1"

, Hühncfeld , von Delme ; „ Berlin "
, Habbe ; am 14 . :

„Darmstadt "
, Tiemann ; „Schönfels "

, Strodthoff , vomFisch-
sang ; „Korff III " , Siebken , von Bremen ; „ Anna Marga¬
rethe "

, Bahlmann , von Rönnebeck; „Johanne ", Bücking, von
Bremen ; am 16. ; „ Rhein "

, Jreese ; am 16 . : „Drachenfels ",
Lübben ; „Präs . v . Mühlenfcls " , Groncwoldt ; „Düren ",
Brosin ; „Leipzig "

, Ulrichs ; „Hohenfels "
, Strenge , vom

Fischfang ; „Bremen W "
, Ahlhoff ; „Bremen 18" , Niemeyer,

von Cassel ; „ Minden 46 "
, Wehking , von Holzminden ; „Min-

den 15"
, Meyer , von Minden ; „Minden 11" , Hormann , von

Stolzenau : „ Minden 33 "
, Soder , von Bremerhaven ; „Cha-

tarine "
, Abken, von Horumersiel ; „Asgard ", Riek, von Bre-

men ; „ Rundschau "
, Freese , von Hamburg ; „ Anna Marga¬

rethe "
, Bahlmann , von Vegesack.

Ab gegangen:
Am 9 . : „Schleswig "

, Tancre , zum Fischfang ; „Niko " ,
v . Appen , nach Valparaiso ; „Bremen 69 "

, Klüver , nach Bre¬
men ; am 10. : „Holstein "

, Schüdde ; „Rheinfols "
, D . Buh;

„Stuttgart "
, Meyer ; am 12. : „Dresden "

, Borg ; „Magde¬
burg "

, Oltmann ; „ München "
, Belke ; zum Fischfang : „Ha¬

meln 20 "
. Deilberg ; am 13. : „Hameln 21 "

, Franzmeyer , n.
Brake ; „Henny "

, Schmidt , nach Vegesack ; „Celle 7"
, Ahrens,

nach Wietze; „Porta 4"
, Fischer , nach Bremen ; „ Berlin " ,

Habbe , zum Fischfang ; am 14. : „ Gebkea"
, Freese , nach Va¬

rel ; „Minden 1"
, Hiinefeld , nach Bremerhaven ; „Anna Mar¬

garethe "
, Bahlmann , nach Rönnebeck; „Korff III "

, Siebken,
nach Bremen ; „Handelsblatt "

, Schreiber , nach Oldenburg:
„ Union "

, Mcentzen , nach Norwegen ; „ Braunschweig " , C.
Butz ; „Frankfurt "

, Loocks ; „Nürnberg "
, Normann ; am 15. :

„Darmstadt "
, Tiemann ; „Schönfcls " , Strodthoff ; „ Rhein ",

Freese , zum Fischfang : „ Ettina "
, Schao , noch Varel ; am 17.:.

„ Anna Margaretbe "
, Bahlmann . nach Vegesack.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Faro "

. Hülscbufch. 17 . August in Oporto.
„Tanger "

, Schumacher , am 17. Aug . von Lissabon.
„ Cintra "

, Wiechcrt . am 18. Aug . in Lissabon . ,,« affi " ,
Spicker , am 17. August in Gibraltar , am 18. August von
Gibraltar nach Tanger , am 18. August in Tanger , „sines " ,
SanderSfeld , am 19. August cinkommcnd Dover passiert.

Die Tagespreise sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Roggenmchl I
Roggenmehl II
Hafer
Mais , kleiner
Weizenkleie

9,10 -ll.
8,20

12.—
11,70 ^l.
11,— X
7,80 - k.
6,40 ^ inkl. Sack.

Geschäftliche Mitteilungen.
Us LÜbl bei nnvb äem VkiMHIiüIPL,

slriokknoivLil - i ^ ivM
viedl» besLeres, »1» eine dSusIiobv Lur mit

(8silelmvr 's Litieryuelltz ).

Verstopkooz v. Lppetitloslzkelt./^

ck»» aoxmelune» oülcke uvck rüdere
/kdkttkrmltt « !

besellixl prompt Verstopfung»
Xppetitlosigstettunä äeren kolgen»
bctt Islaren erprobt unck als vorrüx-

. liebes Hausmittel befunden.
ltur ü> äpotdeken erksirlicd . ^ kl. s.50 bl, K kt I .50 U.

8st »»ättrtor Lzkk. ?iei OsUifom. <8^eei»U bloäo0»li/orv !L Vir Lxrv-
Lrv. Seuo . UqmL ro. LUr. L»r>opk. eowp , 8,

O»

verbunden mit

ImM W MlM « Mlll KMIsckl
beginnt sm

Älsir 21 .

8vltsn güN 8ligs Kslvgsnlisil rum LinkLuk vi' 8 ii ( > L 88 igsi ' 8 okub ^ Li' vn in ppa. üuLütät.

Köders ÄiiuiimreiidM.

Großer Ausverkauf
zu ganzvon zurückgesetzten SnLrittwnr « »

bedeutend herabgesetzte« Prellen.
«kolr. VfsrripS , Schuh lager , Haarenstr . 43 s.

Stuck . plül . erteilt Nachhilse-
üundeu. Offerten unter V. 78
.uuale , Langestr. 20 , «rb.

IvIlssLo-tur ^tmltei.

Uutcr der Hand billig zu
verkf . : 1 rotes Plüschmöblement,
1 Spiegel m. Konsole , 1 Lertikow,
1 Kommode, 1 Sofa -, 1 Küchen-
u . 2 Mahagonitische , 1 Sofa , 1
Sessel, 1 Bücher- u . EiSschrank,
Stühle , 2 Kronleuchter f. Petr .,
Bilder. Näh . Johannissw . 9 . pari.

Tanz - u . Austanöslehre
i« A»gustemn.

Am Mit twoch, den 21 . d. M . ,
beginnt ein neuer Kurs«».

Abends - Uhr für Tamen,
Uhr für Herren.

Weitere Anmeldungen im Au¬
gusteum erbeten.

Vfteewind.

Johanuisbeereu , Pfd . 10
Schattenkirschen , , 35 ,
Houigbirueu , Liter 10 „

Lindenstraße 4.

Habe farbige Kuh¬
kälber sowie Bullen¬
kälber zu verkaufe«.

Rißede. 8 . Reiiilkc.
- Holss

LlStLS.
Morgen , Mütwoch:

ksmiliell-kest ! ! !
(Kinderspiele aller Art ).

Viutritt freit Anfang 4 Uhr.

ttenrisllv Daviliis

Pruttisch . Kochbuch
<1vv7i früher 4 50 H , liefere

für 2 ILIc. S0 lk»kA.
Llluo Lültmamr,

Oldenburg, Ziegelhofstr . 1k.

Zu verk . 1 schw. tied. Ouene.
Chr. Säger , Eversten.

Holle. Zu verk . .eine nahe am
kclbcn stehende Ouenc.

»S . Lo- eMann.

Neu eingetroffent

lvMuUNi » !MelMlre»
üiliMWMi

in neuest. Facons . j

W. I>Ml!»« l! !
UMlleil »U
UlMilM
sticlltll« »
WM
f . Damen , Herren

und Kinder.

, Schwarze u. färb, j

0MM - Hü

ÜMMM
sehr billig.

»MM»
in gr . Auswahl.

UlMNMrlll ! :
Odsrhemdsn
stnsgön
Sssvitsurs
Usnsobsttsn
stl-svattsn

in grösster, ge¬
schmackvollster
- Auswahl . —

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Brake.



VMWM
Entlf . 1 kl. Hund, Rehpinscher,

schwarz m. gelb. Abz . . gestutzt.
G . Bel. abzg . Kastanienallee 48.

LiKeklMW
Geld.

welchesDaeleyi,
i , gewährt , sucht

tüchtigen Herr « als Vertreter.
Offert, «nt. V . LS a»

Bock öe Co ., Hamburg 22.

V» ^etzungshalber
die an der Nordstr . 4 gelegene
Etage. 2 St . , Schlafz. , Kammer
u . Zbh. Gas - u . WM. , p . sos. o.
spät . z . Perm. Meldung und Be-
ffchtiauna das , bis 4 Uhr nachm.

Zu verm z. 1- Nom 1 Unter
oder Oberwohnung. Lamberti-
straße 36 (Neubau) . Nachzufr.

Nadorfterchanssce 7b I,

Osternburg . Zu belege « zu
November d . I.

10—12000 Mark»
zu Februar n . I . t

4000 Mark.
Anznleihen gesucht f . prompt.

Zinszahler zum 1 . Nov. 1500
Mark auf erste sichere Hypothek
zu 4l4 Prozent.

A. Bischofs <L Grimm.

/^ nruleilibn gesiiotti.
Zu leihen gesucht 1500 Mark

gegen beste Sicherheit. Anerb.
unter 8. 652 an die Exp, d . Bl.

Beamter sucht ein Darlehen
von 500 Mark gegen Sicherheit
und hohe Zinsen. Off. u . B . 77
Filiale . Langestr. 20 , erb.

Westerstede. Anzuleihen ge¬
sucht auf erste müudelfichere
Hypothekzum 1. Februar 1908

40 000 Mark.
G . Ahmels, Rechstllr.

Fernsprecher 45»_
Me1 - ke8 uek 6.
Ruh . Bew . s . z. 1 . Nov. Hut.-

o. Oderw - , 5 R .. Küch . m. Zbh.
u. Grt . Off. m. Preisang . unter
S . 591 Filiale . Langestr. 20.

Brautpaar sucht zum 1 . Jan.
od. Febr. vberwohuuug , 350 bis
400 2 St .» 2 K. re.

Off. L I- . postl. Okdb
Ges. z. 1. Okt. od . Nov. eine

Unterw. . 2 St .. 1 K-. i . Pr . b z.
gtO .F . Off. u . S . 667 Exp, d. Bl.

Schöne Herrenwohnung
ev. m . Burschen», u. Pferdest z.
Okt. R>. früher . Nachzufr. m der
Exped. d. Bl

Gesucht umständeh. zu Nov
eine UnterwohnunL-

Scheideweg 208.

MSIil . Umtr
mit Schlafkab. v. Ende August
an ges. Volle Pension erw.

Offert , unter A. E. 9717 an
die Exped. d. Bl . erbeten

In Oldenburg oder Ostern-
burg Stallung für 4 Pferde » kl.
massiver Lagerschuppen u. Hos-
raum zu mieten gesucht . Offert,
unter S . 677 an die Exp, d. Bl.

vermieten.
Zu verm. fein möbl. Stube u.

K. Kleinestr. 2» vart . » b. Steinw.
Frdl . Logis. EbnernstrH

Wegen Versetzung auf sofort
oder später sei» möbl. Wohn- u>
Schlafzimmer. Peterstr . 12.

Zu verm. sofort od . später
groß hell . Lagerraum , auch als
Werkst , paffend, mit Einfahrt.

Näheres Mottenstr . 7.
Zu verm. z. 1. Nov. Kurwick-

stratze 5 abschl . Oberw. (3 St .»
2 K., Küche , Boden- u. Kellerr.,
Mitbenutz, d. Waschk . u. d. Grt .)
an ruhige Bew.

R. Wrchman». Mottenstr . 7.
Umständeh. z. verm. z. 1. Okt. o.
Nov. 1 sep. Wohn. DoMer-
schweerstr . 58a. Pr . 210

Zu vermieten eine schöne ab¬
schließbare OberwLbnung mit
Stall und Gartenland.

H. Feddern . Prinzesfinweg 3.
Zu vermieten auf sofort oder

spater die Oberwohnung iu
meinem Hause Theaterwäll 4.

Zahnarzt Weber.
Roonftr . 11 zum 1. November

2 große, helle, schön möbl. Zim.
m. Veranda u. Schlafzimmer zu
vermieten.

Zu verm. z. 1. Nov. die schöne
geraum. Uaterwohu . W . Garten
_ Röwekamp 8.
Aust . L. erh. Log . Mühleustr . 6.

Zu verm. frdl . mbl. Wohn- u.
Schlafz. Katharinenstraße 10.

Zu verm. frdl. Oberwohnung
an ruh . Bew., auf gleich od. sp.

C. Helms . Haarenstr . 34.
Umständeh. z . verm. 1 Unterw

mit Stall und Gartenland.
Osternbur «. Wieienstr 4.

Z . v. auf gl. o. Nov. kl. Wohn
i . d. Haarenstr . a . ruh . Bew
Pr . 150 .tt , Nachzufr.
_ Haareneschstr. 43.

Zu verm. zu Nov. sep . 5räum.
Untw.. 2 St . . 2 K ., Küche . Wssl .,
Vor- u . Gemüsegarten. Preis
270 .L. Näh . Ehnernstr . 1 , oben.

Wegen Tranerfslls z . 1 . Rov.
ev. früher die bequeme, mod.,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestatteie Oberwohnung.

Zu besehe» mittags 12- 1.
«achm. 4—8. ALlerstr . 26.

Z. verm. Wohn.. 2 St ., 2 K .,
Küche m. Wssl . n. Zbh. , desgl.
fl. Wohn.. 1 St . . 1 K.. Küche u.
Zhh. Näh. Kriegcrstr. 13.

Herrsch. Unterw . m . hoh . Sour .,
Gas - u. Wafferltg. , elektr . Licht,
Badeeinr . , Erker, Balkon, Gartl .,
im Neubau Werbachstr.

Näheres Lindenstraße 16.
Zu vrm . z. 1 . Nov. schöne ger.

Oberw .m.etw. Grtl .,Mietpr . 180^t
Alexand.-LH.1,EckeMilchbrmksw.

Zu verm. 1 kl. Wohnung in
meinem Hause Buchtstr. 6.

Ernst Hinrichs , Eversten.
Hauptstr . 9.

Zu vermieten eine gut möbl.
Stube an anständigen ia. Mann.

Th . Schäfer . Eversten.
Hauptstr. 9.

Auf sofort oder später schön
möbl. Zimmer «ebst Kammer
zu verm . Auguststraße 38.
Mbl . St . u. K. Marienstr . 11 , o.

Zu vermieten ein freundlich
möbliertes Wohn- und Schlaf,
zimmer, mit o. ohne Pension.

Kanalstraße 3.
Kl. freundliche Unterwohnung

f. alleinsteh. Person z. 1 . Nov. z.
verm. Langestraße 87.
Best. MittagStisch. Mühlenstr. 12

1 . Okt. »S. 1 . Nov. frdl . gr.
Oberwohnnng Nadorster -Kh . 7,
Klävemannsstist gegenüber.

Fortzugsh . z . 1. Okt. Unterw-,
2 St ., 2 K-, K ., K., St . u . B . f.
300 ^ zu vm . N - Bahn « . Post.

Ludwigstraße 2.

Äeiien - KsZueke.
Suche möglichst bafd für ein

nicht unerfahrenes
junges Wches

Stellung in einem bürgerlichen
Haushalt . Offert , unter S . 671
an die Exped. d. Bl.

Junges Mädchen s. Stellung
als Haushälterin bei einzelnem
Herrn od . z. Führung e. kleinen
Haushalts in Oldenburg oder
Ümg. Zu erfragen in der Exp.
dieses Blattes.
Tcht. Waschsr. f. Arb . Burgstr . 4

Für Landwirte!
u. Geschäftshäuser habe noch 10
Groß - u. Mittelkne» te. Milch,
fuhrmann , 4 Melker. Pferdckn.,
Hauskn. , landw. Arbeiter . 30
Ziegelei- u. Erdarbeiter . Fritz
Diederichs, Bremen . Jakobisir.
Nr . 18 . Stell .-Verm.

Junger , sol . Handwerker sucht
ein Darlehen von 300 K. gxgen
Sicherh . u. g . Zins. nnter
K . 300 Filiale , Langestr. 20, erb.

R«We«tch»iktt
sucht unter bescheidenen An¬
sprüchen AnfangSsteLimg. Off.
u. K . 6654 ä . d . Exp. d . BI.

Mann . 30er, ledig, sucht
StvILv

als Schreiber . Kontorist oder
Bureaudiener Per 1 . Oktober.
Gute Zeugnisse, bescheidene An¬
sprüche . Gefl. Offerten unter
I . Z . 8584 befördert Rudolf
Masse. Berlin 8V.

Junger Kaufmann,
27 Jahre , in grüß . Kolonial-,
Wein- , Zigarren - und Schiffs-
ausrüstungsgeschäft tätig , sucht
Lebensstellung. Gute Zeugnisse
vorhanden. Off. unter S . 673
an die Exped, d. Bl.

Offsns Stellen.
MsnMiebe.

Lin Llsi -r,
gleich , wo Wohnh ., sos. gesucht z.
Verkauf v . Zigarren an Wirte,
Händler etc . Bergig , ev . 250 .it
pr . Mt . oder hohe Prov.

lLloolc L L «r., ttamdurg.

Jüngerer : solider̂ Arbeiter
auf sofort gesucht.

Nachzufr. Filiale , Langestr.

Geschäftsstelleeiner bedeutenden gut emgeführten

Handels - Auskunftei
ist für den Platz und Bezirk Oldenburg zu vergeben. Es bestehen
bereits Einnahmen . Agenturgeschäfte, welche Grossisten und
Fabrikanten am Platze und nächster Umgebung besuchen , erhallen
den Borzug . Offerten unter IV . L . 888 an Llssssnstsln
L Voglse , OOln.

Z. 1. November ei« tüchtiges
Mädchen.

Frau Brünjes . Achterustr. 3
Gesucht zum 1. Nov. tüchtiges,nettesMädchen.

Frau Cäsar Rave,
Langestr. 16.

Gesucht ein fixer Laufjunge.
I . Woltje, Steinweg.

Gesucht per sofort oder zum
1 . September eiu tüchtiger

Hausdiener.
Ehr . Klinge» Konditorei,

Theaterwall 14
Gesucht auf sofort ein ,
kdempnspgkliüfö

auf dauernde Arbeit.
Th . Fasch , Hofklempner.

Elsfleth. Zum 1 . Oktober d.
I . suche ich zur selbständigen
Führung einer Schwarz- und
Weißbrotbäckerei cnL d . Lande
einen tüchtigen zuverlässige«

Bäcker
gegen guten Lohn.

Chr . Schröder . Aukt

Burhave (Oldenburg) . Suche
auf sofort oder baldmöglichst
einen soliden

_ V. von Recken.
Auf sofort eiu Bäckergehilfez.

Aushilfe gesucht.
C. Casper, Osternburg.

Für mein Delikatessen- und
Kolonialwarengeschäft suche ich
Per 1 . Oktober einen

Lehrling.
Gewiffenh. Ausbildung. Fort¬

bildungsschule vorhanden.
Norderney._ H. Bakker.
Gesucht auf bald ein gewissen¬

hafter

Schreiber,
der möglichst im Schreiben m;f
der Schreibmaschine bewandert
ist. Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsaniprüchen
sind zu richten an
Die Handwerkskammer

zu Oldenburg.
L. Neubert , Vorsitzender.
Dr . Kaersten, Syizdikus.

Gesucht auf ipf. tüchtige solideArbeiter
und ein

S. Knecht.
Gcrhd . Meentzen,

Bahnhofstraße Nr . 12. _
Hörster Mühle . Auf sofort

oder später ein

Mllergestlle
oder Knecht , der Lust hat, mit
in. der Mühle zu helfen.

Fr . Frerichs.
Oldenburg. Wir suchen zum

1 . Oktober einen

Angebote mit Gehaltsansprüchen
nur schriftlich.

Zentralgenoffenschaft
oldbg. lamdw . Konsumvereine,

e. G . m. b . H._
Gesucht zum baldigen Antritt

ein intelligenter

jM-lcher Arbeiter,
der auch Botendienste zu verrich¬
ten hate derselbe muß im Ge
schaftshause Wohnen.

^ Zentralgenossenschaft
oldbg. landw. KonsuMvereine»

Rosenstr. 24.
Gesucht zu Anfang September

oder früher ein tüchtiger erster
oder ein jüngerer zweiter
Bäckergeselle.

I . Siestes , Wilhelmshaven.
_ Roonstr . 8._

Strückhausen.
2 Maurer

auf sofort gesucht.
Wilh . Wesemann.

Ein Arbeiter im Alter von
18—19 Jahren gesucht . Anmel¬
dungen bei

W. Cordes . Haarenstr . 5
Suche auf sofort einen zuver¬

lässigen
Wll6 »

'gö8vl !vk,
gegen hohen Lohn.

H. Garlich, Wassermühle.
Barrien . Kreis Syke.

Für großen Geschäftshaushalt
wird zum 1 . November ein ölte
res einfaches

Fräulein
gesucht , das in der bürgerlichen
Küche perfekt u. in allen hgus
lichen Arbeiten erfahren ist.

Gefl. Off- mit Gehaltsanspr.
u . S . 674 an die Exp, d. Bl . erb.

Gesucht zum 1 . November ein

Frau D. W. Stege,
Theaterwall.

Dedesdorf . Gesucht zum
1 . Oktbr. d. Js . für einen land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein

MM Mcheil
zur Stütze der Hausfrau schlicht
um schlicht bei familiärer Stellg.

Joh . TvnjeS, Auktionator.

Zum 1 . Oktober d . I . suchen
wir einen

Lehrling oker Gehilfen.
Schaefev L NddlckS.

Gesucht auf Ostern oder Mai
1908 ein Lehrling unter günstig.
Bedingungen.

G. Eilers . Zimmermstr.,
Zwrschenahn.

Gesucht auf sofort od. 1 . Nov.
L Knecht

von 15— 17 Jahren.
H. Stöltse , Alexanderstr.

Gesucht auf sofort oder zum
29 . d - Mts . ein

Bäckergeselle.
Ose «. BäckermeisterBruns.
Varel . Ges. auf sos. o. 1. Sep¬

tember ein tüchtiger, zuderl.EAGKSLLG.
A. Baker.

Schlachterei u . Wurstmacherei
mit Kraftbetrieb.

Gesucht zum 1 . Oktober ein

tüchtiger UeMnser
für mein Kolonialwarengeschäft.

Olsttlrloli Volslssn,
Delmenhorst.

Suche auf sofort oder später
1 kleinen Knecht.

Magnus Elauße « , Aentz.Tamm28.
Gesucht zum 1 . Novbr . gegen

hohen Lohn:

1 Stallknecht,
1 Hausknecht.

Elsfleth . I . D. BorgsteSe.
Gesucht ein

MSmr Schreiber
zu sofortigem Antritt.

Rechtsanwalt Ruhjrrat.
Gesucht zum 1 . Septbr.

d. Z . oder früher eiu

MMbtnSchrelder.
Rechtsauwalt Ruhstrat.
Gesucht MM 1 . Nov. 1 kleiner

frxev Knecht.
Haverkamp, Haarenstraße.

Gesucht auf sofort ein fixer
Laufjunge . Schäferstraße 1a.

Gesucht auf sofort ein tüchtigerSchmOrstWer»
Knetmaschine in Betrieb.

E . Ballmamn
Waddenser - Mühle.

WEMs.
Gesucht zum 1 . Ngvember
Merl. MtzermWes.

Frau E. Jortmann,
Langestr. 21.

Ges. auf sos. 1 Stuudenmädche«.
Fra « Ernst Ey.

Haarenufer Nr . 23.
Ges. z. 1. Nov. erf . zuverl. j.

Mädchen für, Laden u . Hansh.
Mädch. vorh. Näh . Georgstr . 16.

Suche auf sos. od. .1. Nov. ein
tücht . Mädchen, sow . z. 1 . Nov.
ein j . Mädchen f. Lad. u . Hansh.

G . Schröder . Wallstr . 18.
k>au kerrlia8akm,

Mellenvermittlerin,
WilhelMshaven, Markstr . 25,

Telephon 273,
sucht per sos. u. 1 . Sept . mehr.
Haus - und Zimmermädchen,
Köchinnen, Haushälterin und
Kellner : empfiehlt ein 20jährig.
Mädch. z. Kochen erlernen in
erstklassig . Hotel.

kSsbknvki 'üikWi!
Kleines Geschäft , bei ILstündig.
Arbeit die Woche 90—100 ^
Verdienst P . Monat , von jedem
Arbeiter zu leiten, billig zu ver¬
kaufen eventl. gegen Sicherheit
abzngeben. Näheres

Ludwigstraße 2.

Suche möglichst bald, eventl.
uch zmn 1 . November, eine

» öchin.
Bei Anmeldungen bitte um

Stellun,

Richard Müller . Bremen,
Rich. Wagnerstr . 5.

Nach Wilhelmshaven gesucht
1. Okt. für einen jung . Haus¬

halt 1 Mädch. f. Küche , u . Haus.
Ebenfalls nach Wilhelms

haven gesucht zum 1. Nov. für
einen fleinen Haushalt (2 Per¬
sonen) 1 Mädchen f. Küche und
Haus . Zu melden

_ Augustftr. 41 . oben.
Eversten IV . Gef. . .ans Nov,

d . I . eine kräftige Magd von 16
Jcchrem_ G. H. Meyer.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

tücht. Mädchen.
Frau Pastor Eckardt.

Ohmstede.

Mädchen für Küche und«r Mn « » Zauz.

MOÄVW.
Eine geübte Putzmacherin ge¬

sucht . die auch , im Weißnähen
bewandert ist . Nahe Bremen.
Frau H. D . M ahlstedt, S tuhr.

Ges. z . 1. Nov. 1 ü>. Mädchen
s. landw. Hansh . , fchlicht UM
schlicht oder geg . etw . Salär.

Christian Meyer. Bloh.
Ges. z. 1 . Okt. ein erfahrenes

Hausmädchen nach Hamburg,
welches gut nähen kann. Z . erfr.
Osteruburg , Ekkardstr. 3.

Gesucht
per 1 . Okt. oder 1 . Nov. oder
früher ein junges Mädchen für
Haushalt und eventuell zur
Hilfeleistung im Laden (Kolo-
nialw .) bei Familienanschluß.

Offert , mit Gehaltsansprüchen
und Photographie erbeten an

Carl Chr . Rust,Bremen . Braunschweigerstr. 37.
Gesucht zum 1 . Nov. ein

WD MH«
schlicht um schlicht oder gegenetwas Gehalt . Mädchen wird
gehakten.

Frau Bauuntern . B . Witte,
_ Berne.

Die Stelle einer

KMrdMeisttm
an der Schule Ohmstede—West
ist sofort zu besetzen.

Vergütung jährlich 75
Bewerbungen find bei dem

Unterzeichneten ernzureichen.
Ohmstede. Eckardt , Psr.

Ke Zssrilie ill einer §tkt
m Hsrz Mt zm 1. LktsSer
ein erisz., gesnnM

Mzeß MHen
in kn An Fahren , «tt Wem
TWersHitlMnng . Lss jnM
WHev mH die Schslarkiten
snd NnßkSdsnZe« ssn drei Kin¬
der«, 2 MW , 1 ZsnW, iw
Atter ssn 8—12 Fahren , Sber-
mtzen «nd letten. KemtMe
der frsnßßsHen nsd engWen
Spruche erfsrderüch . Anherdem
sind in den ZomittaMsilde«
leichte KanssrSettenz. Eigen.
SSNZer Familieuanschlnß zn-
Mert. Ljferten mit Ahslts-
aOrüchen, Photographie nnd
allen nshtten Mteilnngen Lider
Ansöildung an die Exp. Zl.
erdeten nnter 8. W.

-- '- -o "»- tSLEllfs.
Ges. auf -of. o. spT^ Tjffw-U-

bürgerl . Hansh . si Kd.)
Mädchen, schl. u. schl, . yd eL
Mädchen im Älter v n 17 ^
Gehaltsanspr . ev . angeben.

Frau Hauptlehrer Mever
Holl- b . Oldbg. . Post M

Zum 1. Nov, zuverlTKenft'
Mädchen für Küche und H§uZ j'kmderlosen Haushalt.

Katharinenstrab- °
Beamter aus dem

zum 1 . Nov. innges Mädchen alsStutze . Familienanschluß. G?
halt nach Uebereinkunft.

Offerten unter S . 663 cm di,
Exped. d . Bl.

Gesucht für i . Oktober nichts
jg. Mädch. als Stütze, d . büwL
koch. kann « , kinderl. ist , für ruh
Hansh . m. 2 Knab. v . 5 u. 7 v
Fam .-Anschl . , Reise verg. Off. m
Gehaltsanspr . an Fr . Schreib «

'
Worms a . Rh ., Matildenvlak7'

Gesucht
ein junges Mädchen, nicht unter23 Jahren , als Stütze der Hauz,
fra « bei Familienanschluß, Er¬
fahrung im Kochen . Zeugnisseund Photographie an

Frau Professor Jessen.
Straßbrrra i . Elf .,

zur Zeit Wangerooa.
Gesucht per 1 . November ein

ordentliches Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Freese , Achternstr. 52.
Gesucht zum 1. Oktober cai

ein einfaches

junges Wichen
für Haushalt und eventl . zur
Aushilfe im Kolonialwaren-Ge-
schüft. Familienanschluß und
Gehalt.

F . W. Eilers,
Braks » Breitestraße56.

Ges. z. bald. Eintritt ein eins,
ält . Frl . od . Frau als Wirtschas-
terin f. e . groß. Hansh. auf d,
Lande mit etwas Landwirtschaft,
Dieselbe muß im Stande sein,
e . groß . Hansh . zu leiten u . gut
kochen können. Güte Aeugmsse
sind erf. Offerten unter S . 668
an die Exp. d . Bl.

Gesucht z. 1 . November d. Zs.
1 Mädchen

von 16 bis 18 Jahren oder ein
junges Mädchen » welches mir
der Hausfrau allen Arbeiten vor¬
stehen muß , bei Familienanschluß
und Gehalt.

Offerten unter 8. 666 an die
Exped. d. Bl.

Zum 1 . Nov. ein

ßxes Mutes NW«
nach Hude ges. Näh. bei Frau
D . Schmidt das . oder Ed.
Schwsrtrug . Nadorsterstr. 26.

Ges. z . 1 . Mai 1 zuverIWges
Mädchen.

Ad . Kleemauu.
Lehmden bei Hghu.

Gescht s«H Kiel
zum 1 . Novbr . Kindermädchen
oder Wärterin gegen hohenLohn,
bei guter Führung steigend.

Frau Paul Lehmeut
geb . Roth.

Rachzufragen beiFrau Kirchen¬
rat Roth , Marienstr . 15 s.

Gesucht zum 1 . Nov . ein tüch¬
tiges Mädchen
für Küche u . Haus . Lohn 210

Frau Th . Inns . .
Achternstr. 32, Ewg . Rrtterstr,

Suche zum 1 . Novemoer ».>

MSdche«,
am liebsten vom Lande-

Frau M . Clausse «,
äußerer Damm ^

I
'^ k .6st8ivchN. ^

! — - - - -

Sofort oder später ein junges
Räbchen z. St . d. H. für klein.
Haushalt im Rheinland . Näh.

G . Brand , Ackerstr
Sofort « ein kräftiges Lauf-

mädchen . Schnttingstr . 10.

llresüsn-LsüLdriü -s-dw«
Lac fls.Airrs.

krospskts

StLtiov ' ZssnIkrSl -un
3000)0300000

Lä.2».
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von Dienstag. 20. August1907.

Lus dem HroMrzogtum.
d — « -dalk °n

* Oldenburg , 20 . Auanst.
» Volksschullchrcrals Schössen und Geschworene . Das

sächsische Justizministerium erklärt in einem Erlaß , daß es mit
dem Geiste des Gerichtsverfossungsgesetzes„nicht im Einklang
stehen würde, wenn weitere Kreise der Bevölkerung von dem
Ehrenamte eines Schössen oder Geschworenen ganz oder fast
ganz ausgeschlossen blieben"

. Maßgebend für die Auswahl sei
„die Bildung , die Urteilsfähigkeit, die Ehrenhaftigkeit und der
Wert der einzelnen Persönlichkeit" ; Personen deshalb auszu-
schließen , „um sie nicht ihren dienstlichen Obliegenheiten zu ent¬
ziehen"

, sei nicht im Gesetze begründet. Ist dem so, dann ist nicht
einzusehen, warum die Volksschullchrer — aber auch nur die
V o lks schullchrer — durch Paragraph 34 des Gerichtsvcr-
fassungsgesetzes von der Berufung zum Schöffen oder Ge¬
schworenen ausgeschlossen sind ; und cs steht zu hoffen , daß die
auf Beseitigung dieses Paragraphen gerichtete Eingabe des
Deutschen Lehrervereins Erfolg hat.

* Eröffnung einer neuen EisenbahnstrcLc . Tic Eisen¬
bahn -Direktion macht bekannt : Am 1 . September d . I.
wird unsere Neubaustrecke Löniugeu - Lewinghau-
sen - Landesgrcnze mit den Stationen Helmig¬
hausen und Lewinghausen dem Berkehr über¬
geben . Die neuen Stationen werden für den Gcsaintvcr-
kehr eingerichtet , die Annahme und Auslieferung von Ge¬
genständen , zu deren Ver - und Entladung eine Kopframpe
erforderlich ist , bleibt auf beiden Ltationen jedoch aus¬
geschlossen. Sprengstoffe werden nicht abgefcrtigt.

r . Bcsitzwechscl. Tas an der Tophienstratzc unter Nr . 4
belegcne Haus ist von dem bisherigen Eigentümer an die
langjährigen Mieter desselben , den Schneidermeister Johann
Kösterun ddie Witwe Marie Meyer, für den Preis von
9000 unter der Hand verkauft worden . Vermittler des
Verkaufs war der Rcchnungsstcllcr Wilhelm Müller an der
kl . Kirchenstraße.

ns . Obenstrohe , 19. Aug . Aus Anlaß des Gedenktages
der Schlacht von Mars la Tour hatten sich die
Veteranen der Stadt und des Amtes Varel hier zusammen
gefunden . Etwa 50 Kriger waren früh nachmittags im
Kaffeehaus versammelt . Die eigentliche Versammlung fand
hier in Hoßmanns Gasthaus statt . Von dem hiesigen Kric-
gerverein wurde der Vctcrancnvcrcin dort abgcholt ; dann
ging cs unter Vorantritt der Vareler Stadtkapellc dem
Vereinslokal des hiesigen Kriegcrvcreins zu . Tic von dem
Festzuge zu passierende Hauptstraße unseres Ortes war mit
Ehrenpforten reich geschmückt . Im Vereinslokal begann
dann bald eine erhebende Feier mit Kommers . Tie alten
Veteranen , einige 48cr , erzählten gern ihre Kriegserlebnissc
und mit Begeisterung wurden die Geschichten von der jün¬
geren Generation angchört . Gegen 8 Uhr »ahmen dann
die Veteranen Abschied. Fiir den hiesigen Verein begann
dann der Ball , der recht gute Beteiligung fand.

Ir . Varel , 19. Aug . Am Sonnabendmittag wurde das
zweite Gleis von hier bis Tangastermoor in Betrieb
genommen ; cs dient vorläufig nur als Ersatz für das erste
Gleis.

/ / Von der Unterwescr , 19. August . Um die große Zahl
der in die neuen Etablissements eintrctenden Arbeiter untcr-
zubringen , werden viele Neubauten in Angriff genom¬
men . In der Nähe der Kabelstraße (Nordenham ) werden
bekanntlich 50 große Häuser , jedes vier Wohnungen enthal¬
tend , erbaut , desgleichen sollen 50 Vierfamilienhäuser zu
Blexersande in Angriff genommen werden . Tas Bauter¬
rain gehört nach der Schulacht Phiesewarden.

Steäinger SrLirks -Liei-schsu.
* Berne , 19. August.

Tas fast sprichwörtlich gewordene gute Wetter der Ste-
dinger Tiersckiau hat sich auch dieses Jahr glücklickierweise
wieder eingestellt , wenn es auch gestern stark den Anschein
hatte , als wen» es den Stedingern untreu werden wollte.
Manches Auge sah gestern mit banger Erivartnng bald das
Wetterglas , bald den Himmel an , der sich nachmittags mit
einem undurckidringlichen grauen Schleier bedeckte und un¬
aufhörlich einen seinen Regen , der sich in voriger Nacht zu
einem richtigen Landregen entwickelte, herniederriescln
ließ . Heute morgen aber lachte strahlend die Sonne und
erweckte auf allen Gesichtern , besonders der Mitglieder bei¬
der hiesigen Reitkluds — noegen der guten Wctteranssichten
für das Rennen — einen Widerschein vergnügter Stimmung.

Tie 56 . Stedingcr Bezirks -Tierschau , eine der ältesten
und bedeutendsten Schauen des Oldenburger Landes , ist
auch dieses Iabr besonders gut beschickt , weist doch der Ka-
talog die stattliche Zahl von 325 Nummern aus . Be¬
sonders stark ist diesmal die Beteiligung zu der Konkurrenz
um die Gesaintpräniie , wozu 16 Anmeldungen vertreten
sind. Tie ausgestellten Tiere sind von guter bis sehr
guter Dualität, das Material in Hengst - und Stut-
entcrn , Bullen und zweijährigen Quenen ist besonders
gut.

Ergebnis Äer Prämiierung
-V Pferde:

1 . Zweijährige Hengste und zweijährige
Stuten.

Preisrichter : H . Th ö l e - Butzhauscn , F . Gerdcs-
Ollen , H . S ch i l d t - Brake.

Zweijähriger Hengst des B . Bulling -Butzhausen 1.
Preis ; des C . H . Rowehl -Süderbrook Ehrenvolle Aner¬
kennung . Zweijährige Stute des A. Siems -Hekeln 1 . Preis
und Ehrenpreis deS nördlichen Züchterverbandes ; des P.
Mätjcn - Schlütc 1 . Preis ; des E . Rowehl -Süderbrook 2.
Preis ; des B . Bulling -Butzhausen 2 . Preis ; des H . Koop-
mann -Bcttingbührcn 3 . Preis ; des H . .Köhlken-Huutebrück
ehrcnv . Ancrk . ; des B . Bulling -Butzhausen ehrend . Anerk . ;
deS D . Sosath -Campc chrenv . Anerk.

2 . Hengst - und Stut ent er.
Preisrichter : Fr . R o w e h 1 - Altenesch , B . Bulling-

Butzhausen , C . v . Münste r - Stollhamm.
Stutcntcr des W . Hespe-Wehrder 1 . Preis ; des B.

Bulling -Butzhanscn 2. Preis ; des G . Fixfen -Katjenbüttcl
2. Preis ; des A. Siems -Hekeln 3 . Preis ; des E . F . Wciike-
Bettingbühren 3 . Preis ; des H . Köhltcn -Huntebrück 3.
Preis ; des Beruh . Meyer -Krögerdorf 3 . Preis.

3. Hengst - und Stut füllen:
Preisrichter : E . W i ch m a n n - Hannöver , B - Bi¬

schofs - Wehrder , I o h . H i n r i ch s - Oldenburg . Ersatz¬
männer : tz . Plate - Hörspe , E . H . Kückens - Hiddig¬
warden.

Hengstfüllen des W . Hespe-Wehrder 1 . Preis ; des G.
Schelling -Bcttingbührcu 1 . Preis ; des Th . Backeuköhler-
Ollen chrenv . Anerk.

Stutsüllen des K . Wichmaun -Haunövcr 1 . Preis ; des
Th . Backcntohler - Ollcn 2 . Preis ; des H . Maaß -Ncuen-
buntorf 3 . Preis ; des I . Cornelius -Hekeln 3 . Preis ; des
E . H . Kückens-Hiddigwarden 3 . Preis ; des B . Bischosf-
Aclirder 3 . Preis ; des H . G . Müller -Ritzenbüttcl ehrcnv.
Anerk . ; des T . G . B^aiie -Bettingbühren ehrcnv . Anerk.

>3 . Hornvieh:
1 . Bullcn nnd Kühe u n d 3 j ä h r . O u e n e n.
Preisrichter : I . E . Bischof f -Hiddigwarden ; H . M a aß-

Neuenhuntorf ; I . s ch r i e f c r -sannau ; B . Meyer-
Krögerdorf ; I . A d d i ck s -Golzwarderwurp ; W . Etap¬

pe n b u r g -KlipPkanne ; Ersatzmann : W . Bullins»
Hannöver.

2 . Bullen:

Tas Bullenmaterial war sehr gut.
1 Stier der Stierholtungs -Genossenschaft Bettingbüh¬

ren -Wehrder 1 . Preis ; des C . Glüsing -Hannöver 1 . Preis;
der Stierhalt .-Genosscnschaft Bettingbühren -Wehrder 2 .Pr . ;
der Stierhalt . -Gcnossenschaft Hiddigwarden -Ollen -Hannöver
2. Preis ; des C . H . Rowehl -Süderbrook 2 . Preis ; des P.
Wätjcn - Schlüte 3 . Preis ; des Fr . Rowehl - Altencsch 3. Pr . ;
des B . H . Hayc -Lemwerder 3 . Preis ; der Meyer und Bul¬
ling -Butzhausen ehrcnv . Ancrk.

k ) Tragende Kühe und 3jähr . Quenen.
Tragende Kuh des H . Koopmann -Bettingbühren 1.

Preis ; des C . Gerdes -Huntebrück 1 . Preis ; des W . Hespe-
Wehrder 1 . Preis . Dreijährige Quenc des C . H . Kückens-
Hiddigwarden 1 . Preis ; desselben 1 . Preis . Tragende Kuh
des H . Wichmann -Hiddigwarden 1 . Preis ; des B . Bulling-
Butzhausen 1 . Preis ; des G . Schelling - Bettingbühren 2.
Preis ; des G . Bischofs-Hiddigwarden 2. Preis . Dreijährige
Ouenc des H . Maas -Neuenhuntorf 2 . Preis . Tragende Kuh
des P . Wätjcn - Schlüte 2. Preis ; des H . Koopmann -Betting-
bührcn 3 . Preis ; des P . Wätjcn -Schlüte 3 . Preis . Quene
desselben 3. Preis ; desselben 3. Preis ; desselben 3. Preis;
Kuh des T . Stegcns -Schlütc 3 . Preis ; des B . Bulling-
Butzliauscn 3 . Preis ; desselben 3 . Preis ; des W , Wichmann-
Ncuenhuntorf chrenv . Ancrk.

c) Kühe in Milch.
Des H . Koopmann - Bettingbühren 1 . Preis ; desselben

1 . Preis ; des C . Schmidt -Felde 1 . Preis ; des B . Bulling-
Butzhausen 1 . Preis ; desselben 1 . Preis ; desselben 1 . Preis:
des C . Rowehl -Süderbrook 2. Preis ; des C . H. Kückens-Hid-
digwarden 2 . Preis ; desselben 2. Preis ; des B . Bulling - Butz¬
hausen 2 . Preis ; des G . Bischofs-Hiddigwarden 2 . Preis ; des
C . H . Kückens-Hiddigwarden 2 . Preis ; des H . Wragge -Weser-
dcich 3. Preis ; des C . F . Wcnke -Bettingbühren 3 . Preis ; des
H . Koopmann -Bettingbühren 3 . Preis ; des W . Hespe - Wehr¬
der 3 . Preis ; des C . H . Kückens-Hiddigwarden 3. Preis ; des¬
selben 3 . Preis ; des P . Wätjen -schlüte 3 . Preis ; desselben
3. Preis ; des G . BischofsiHiddigwarden 3 . Preis ; des D.
Stcgens - Schlüte 3 . Preis.

ck) Kühe , welche nicht mehr als zweimal
gekalbt haben.

Junge Kuh des H . Koopmann - Bettingbühren 1 . Preis;
desselben 1 . Preis ; des C . H . Kückens-Hiddigwarden 1.
Preis ; des C . Gerdes -Huntebrück 2. Preis ; des H . Glüsing-
Schlüte 2. Preis ; des D . Stegens -Schliite 2 . Preis ; des P.
Wätjcn - Schlüte 2. Preis ; des W . Wichmann -Neuenhuntorf
3 . Pr . ; des H . Koopmann -Bettingbühren 3 . Pr . ; dess. 3. Pr . ;
des W . Hesvc- Wehrdcr 3 . Preis ; des C . H. Kückens-Hid¬
digwarden 3 . Preis ; desselben 3 : Preis ; desselben 3 . Pr . ;
des P . Wätjen -Schlüte 3 . Preis ; des D . Stegens -Schlüte
3 . Preis ; des G. Bischofs-Hiddigwarden 3 . Preis ; des¬
selben 3 . Preis ; des C . H . Rowehl -Süderbrook 3 . Preis;
des D . G . Bulling -Bardenfleth 3 . Preis ; des C. Gerdes-
Huntebrück 3 . Preis ; des H. Wichmann -Hiddigwarden 3.
Preis ; deü P . Wätjen -Schlüte 3 . Preis ; des B . Bulling-
Butzhausen 3 . Preis ; des P . Wätjen -Schlüte ehrenv . An¬
crk. ; desselben ehrenv . Anerk.

2 . Quenen und Rinder.
Preisrichter : E . Rowehl - Süderbrook , E . Menke«

Motzen , E . S Y a ssen - Oldenburg . Ersatzmann : D. Ste¬
ge n s - Schlüte.

a ) Zweijährige Quenen:
H . Koopmann -Bettingbühren 1 . Preis ; derselbe 1 . Pr . ;

C. H . Kückens-Hiddigwarden 1 . Preis ; B . Meyer -Kröger¬
dorf 1 . Preis : B . Bulling -Butzhausen 1 . Preis ; G. Schel¬
ling -Bettingbühren 1 . Preis ; H. Wragge -Weserdeich 2. Pr . ;
H . Koopmann -Bettingbühren 2. Preis ; tz . Köhlken-Hunte-

Memes feuMeton.
Ulissensaiatt . Literatur una Leben.
Ausstellung mittelalterlicher Kunst in Soest.

Soest ist die Stadt der grünen Kirchen . Es wird dort
in der Nähe ein Sandstein gebrochen von einer ganz seltsam-
phantastischen Färbung . Grün wie Lindcnblättcr , und da¬
zwischen dann hellgelbe , goldige stellen . so sehen die
Kirchen aus , prächtig und schön , wie versteinerter Waldes¬
spuk. Tic Stadt hat heute ein säst dörfliches Ansehen , trotz
Industrie und Versuchen zu Warenhäusern . Man weiß nicht
recht, wer die vielen schönen Kirchen besuchen soll . Man
möchte den alten Glanz sehen von damals , als im 15 . Jahr¬
hundert die Bürger ihrem jahrhundertelangen Oberhaupt,
dem Erzbischof von Köln , einen Scheidebrief schickten im
Telegrammstil : „ Ter Herr von Eleve gefällt -uns besser als
Ihr " — , als die Hanseaten von Soest den Schlüssel zum
Handclsgeldschrant im russischen Nowgorod besaßen , und als
die Kunst hier blühte , mit dem Meister Conrad und Meister
Johann und Meister von Liesborn , mit ihren seinen , reinen
Gestalten auf der einen und dem l>andfcstcn Empfinden auf
der anderen Seite.

Heute kann man diesen Glanz mit Augen sehen in der
Ausstellung kirchlicher Kunst , die im August das Kloster und
die Kirche der Minoriten schmückt . sic ist veranstaltet vom
Verein Heimatschuß und von Knnstlaien inszeniert . Was
Soest in der Kunst ehemals in Deutschland bedeutete , —
und das ist nicht wenig — , ist hier zur Schau gestellt . Vieles
lst den Fachleuten von den Düsseldorfer Kunstausstellungen
her bekannt, aber nicht alles . Manches , was damals nicht
erreichbar , prangt jetzt im Chor der Kirche, schön und würdig
ausgestellt.

Man glaubte früher , der norddeutsche Rafael sei der
Meister von Liesborn . W . Lübkc hat ihm in seinem Buche
über die Kunst Westfalens einigc^tiefgcfühltc und geschmack¬
voll stilisierte Seiten in diesem sinne gewidmet . Aber im
Grunde ist er doch nur eine übersetzte Nenausgabc von Fra
Angelico da Fiesolc , anmutig , naiv , liebenswürdig und voll
Gemüt , aber keine Persönlichkeit von aufrechter Haltung.
Meister Conrad , ein halbes Jahrhundert früher , ist echter.
Er hat Tinge im Ausdruck und im Gcfühlston , die man sonst

nicht kennt , die auch dem heiteren Köln von damals fremd
sind, eine gcrtenhafte , herbe Grazie in den Gestalten und er¬
staunliche Farben . Ein Blau mit Gold , das man nicht ver¬
gißt . Tann ist da aus der zweiten Hälfte des 15. Jahrhun¬
derts ein Bild , das durch die Bezeichnung „ -schule des Mei¬
sters von Liesborn " wissenschaftlich hingcrichtct wird . Aber
es ist bedeutend . Eine Geburt Christi in einer Ruine . Wohl¬
tuend ist die Rolle , die Joseph spielt . Nicht wie sonst der
etwas überflüssige Vater bei der Szene , sondern ein edler,
würdiger Mann von guter -Haltung . Durch die Ruinen ge¬
winnt man drei verschiedene Ausblicke in die Landschaft —
in -die drei Gegenden , aus denen die drei gekrönten Orien¬
talen kommen . Die Figuren der Hanptdarstcllung sind über¬
aus gut gedacht. Joseph erwähnte ich schon . Maria ist mit
einer wundervollen Gebärde gegeben , großartig und innig
zugleich , von einer reichen Melodie der Linien umschrieben.
Jii den Farben feierlich aufgefaßt , in Dunkelblau und
schwarz-goldenem Brokat.

Ten niederländischen Geist bringt ein verständnisvoller
Schüler des Rogier von der Wcyden , ein Meister aus Kör-
beckc. Er zeichnet eine pathetische Kreuzigung voll Sicher¬
heit und mit großer Klarheit vor eine zauberische Landschaft,
und sein Kolorismus ist dunkelfarbig und ticflcuchtcnd . In
der Rcformationszeit entsteht dann ein bedeutendes Profan¬
werk in dem benachbarten Dortmund , die Darstellung einer
Eidesleistung vor dem Schöffengericht . Ter Mann , der den
Eid leisten soll, wird umstrickt von einem Engel und einem
Teufel , sehr drastisch, witzig und etwas ironisch . Der Vor¬
sitzende , ein fetter Herr , beugt sich nervös zur Seite . Das
Bild hat , abgesehen von dem kulturhistorischen Interesse,
künstlerische Verdienste : einen einfach klaren Aufbau einer
belebten Szene , die rein profan gewollt ist (der Engel ist
mindestens so profan wie der Teufel ) , und darinnen eine
Reihe ausgezeichneter Porträtköpfe von großer Fertigkeit der
Charakterisierung und Zeichnung.

Mit Aldegrcvcr , dem Socstcr Meister , ist man dann
in der vollen Hochrenaissance . Seine Kupferstiche sind , so¬
weit sic mit Hilfe der Kabinette in Münster und Bremen
zu erreichen waren , in annähernder Vollständigkeit zusam-
mcngebracht , zum Teil in ganz frühen und frischen Drucken.
Auch Seltenheiten sind dabei : der nachhaltige Eindruck ist
der, daß dieser etwas eigensinnig Phantasievölle Mann , der
ein hochwürdigeä Selbstporträt gestochen hat, , sein Bestes

doch als Qrnamcntstecher zu geben hatte . Nächst Burgkmair
hat er am meisten für die deutsche Renaissance im Kunst¬
handwerk getan . Die drei Oelgemälde von ihm , die aus¬
gestellt sind , ein Porträt und zwei religiöse Darstellungen,
sind nicht von seiner Hand . Derselbe , der die Stiche ge¬
zeichnet hat , ist dieser Maler sicher nicht , und man wird
Aldegrcvcr wohl aus der Geschichte der Malerei einmal ganz
streichen müssen.

Im Krcuzgang des Minoritcnklostcrs sieht man pracht¬
volle Kirchenkunst , Goldschmiedewerke, Stickereien , Klein-
stulpturen . Auch der Patroklus -Schrein , den Friedrich
Wilhelm IV . im Jahre 1840 von Soest für Berlin kaufte,
ist da , ein pompöses Stück von der gewohnten Langweile
dieser Dinge , die um 1300 entstanden . Aber dann sind ge¬
treue Aufnahmen von Wandmalereien aus der Umgegend
von Soest ausgestellt , originalgroßc Facsimiles , die vom
Konservator der Knnstdcnkmäler beglaubigt sind. Aus einer
Kirche in Lünen ist die Darstellung eines Sündensalles,
überlebensgroß , ganz hell auf die Wand gemalt . Man
streitet sich sehr um die Entstehungszeit dieses Bildes von
Adam und Eva , man sagt : 15. Jahrhundert , aber es wird
Wohl ca . 1520 sein . Adam ist schön , so schön , wie , wie —
inan soll keine Lästerung sagen — aber er ist schön wie
Apollo . Er steht ganz leicht , ganz schwebend, der Körper
ist frei , die Glieder sind gelöst, ein wundervoller Mensch, voll
körperlichen Gefühles . Eine leise Erregung durchzittert ihn,
sie spricht sich aus in dem behutsam seitwärts gehaltenen
Arm , in den feinbewcgten Händen . Tas ist nicht ohne
Dürers herrlichen Adam von 1507 entstanden , der jetzt in
Madrid ist, so schön , so urnaiv , so ans tiefster Seele und
himmlischer Freude über die Schönheit der Menschennatur.

Das ist das Fruchtbare an dieser Ausstellung , daß man
die Stätten wieder einmal aufsucht , wo diese wenig beach¬
teten , seltenenDinge zu finden sind . Schon am Platze selber ist
genug davon . Die grünen .Kirchen sind voll von künstlerischem
Zauber . Der Patroklus -Toni , der von dorne aussieht wie
ein Florentiner Palast , wie der Bargello , hat ungeahnt präch¬
tige Glasgemäl -dc in mehr als mystisch glühenden Farben.
Er hat weite , große Räume mit freien Flächen und mäch¬
tigen Stützen , fast ohne Detail , sa , fast ohne Profil . Nur
Raum , leerer Raum und Poesie der Perspektive . Die Niko-
laikapelle ist von hanseatischen Seefahrern gestiftet , sie sieht
von innen aus -wie ein Schiss , die Wesiapsis bat strebepfeiler-
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brück 3 . Preis : C . H . Kückens-Hiddigwarden 2. Preis'
G . Schilling -Bettingbühren 2. Preis ; B . Gerdes -Campe 2.
Preis ; Fr . Gevdes -Ollen 2. Preis ; H . Wichmann -Hiddig-
warden 2. Preis ; H . M . Wckens -Hiddigwarden 3 . Preis;
B . Bulling -Butzhausen 3 . Preis ; P . Wätjen -Schlüte 3.
Preis ; H . Köhlken-Huntebrück 3 . Preis ; W . Hespe-Wehrder
3 . Preis ; H. Koopmann -Bettingbühren 3 . Pr . ; H . Addicks-
Ochtum 3 . Preis ; H . Maas -Neuenhuntorf 3 . Preis ; P.
Wätjen -Schlüte ehrend Anerk . ; H . Maas -Neuenhuntorf
ehrend . Anerk . ; Th . Backenköhler -Ollen Zehrend . Anerk . ;
1 . Fettjuch -Ranzenbüttel ehrend . Anerk.

b ) Rindquenen:
D . Stegens -Schlüte 1 . Preis ; K . Koopmann -Betting¬

bühren 1 . Preis ; G . Schelling -Bettingbühren 2 . Preis;
D . Stegens -Schlüte 2. Preis ; K. Grube -Bettingbühren 2.
Preis ; H . Koopmann -Bettingbühren 3 . Preis ; B . Bulling-
Butzhausen 3 . Preis ; D . Stegens -Schlüte 3 . Preis ; ders.
ehrend . Anerk .

'
; C. H. Kückens-Hiddigwarden ehrend . An¬

erkennung.
3. Kühe undOuenen au s d em Moorb ezirk.

Preisrichter : A . Ha verkam P -Hude , H . Voigt-
Ollenermoor , B . W e l l m a n n -Ocholt.

H . Henjes -Neuenhuntorfermoor 1 . Preis ; C . Looschen-
Neuenkoop 2 . Pr . ; Herm . Voigt -Ollenermoor 2 . Pr . ; B.
Wellmann -Ocholt 2 . Pr . ; ders . 3. Pr . ; G . Meyer -Hiddig-
wardermoar 3 . Pr . ; M . Dierks -Neuenkoop 3 . Preis.

0 . Schweine und Schafe:
Preisrichter : D . Grashorn -Hekeln, DH . Backen-

kühler - Ollen , C . Schmidt - Felde , Ersatzm . U>
Dencke r -Ranzenbüttel.

1 . Schweine . n . Eher.
1 Eber des N . Drieling -Hekelermoor 1 . Preis ; 2 Eber

des I . Schäfer -Schlüte 2 . Preis ; 1 Eber des I . Maas -Neu-
enhuntorf 2 . Preis ; 1 Wer des Fr . Ellmers -Harmenhausen
2 . Preis.

b . Säue.
2 Säue des P . Wätjen -Schlüte 1 . Preis.

2. Schafe.
1 Schaf mit 2 Lämmern des H . Rabe -Berne 1 . Preis;

1 Schaf mit 2 Lämmern des C . Schmidt -Felde 1 . Pr . ; 1
Schafbock des K . Bulling -Hannöver 2 . Pr . ; 1 Schaf mit 2
Lämmern des F . Gerdes -Ollen 2 . Pr . ; 1 Schaf mit 2 Läm¬
mern des Th . Backenköhler-Qllen 2. Preis.

O . Gesamtleistungen.
I . Gesamtpreis B . Bulling -Butzhausen ; 2 . H . Koop¬

mann -Bettingbühren : 3 . H . C . Kückens-Hjiddigwarden ; 4.
W . Hespe-Wehrder ; 6 . P . Wätjen -Schlüte ; 6. G . Schelling-
Bettingbühren ; 7 . D . Stegens -Schlüte : 8 . H . Maas -Neuen¬
huntorf ; 9. G . Bischofs-Hiddigwarden ; 10. H . Wichmann-
Hiddigwarden ; 11. C . Gerdes -Huntebrück ; 12-. H . Köhlken-
Huntebrück.

Ehrenpreise:
Ehrenpreis des Herdbuchvereins : H . Koopmann -Bet¬

tingbühren ; Ehrenpr . der Stedinger Molkerei -Genoss. : B.
Bulling -Butzhausen : Züchterpreis des Verbandes der Züch¬
ter des oldenb . eleganten schweren Kutschpferdes : Ad . Siems-
Hekeln ; silberne Medaille : B . Bulling -Butzhausen ; do . H.
Koopmann -Bettingbühren.

» ich

Ergebnis ües Rennens.
Nachmittags gegen 4 Uhr begann aus der Wätjen-

schen Weide neben dem Tierschauplatze das W ettr ennen,
veranstaltet vom Reitklub „Sturmvogel " und vom
„ Stedinger Reitklub "

. Leider setzte zu Beginn des
Rennens ein kalter , böiger Wind ! ein , der einige Regen¬
schauer brachte ; das Wetter heiterte sich jedoch bald wieder
auf , so daß die vielen Zuschauer dem Rennen mit unge¬
teilter Aufmerksamkeit folgen konnten . Das Rennen nahm
vhne Unfall seinen folgenden programmmäßigen Verlaus.

artige Stützen wie die Rippen eines Ostseefahrers . Sie ist
hoch und finster , die beiden viel zu hohen Säulen , die das
Dach tragen , wirken wie zwei Masten im Schiffsraum . ---
Die Kirche Maria zur Wiese ist ein kurzer Hallenbau , sehr
hoch, mit feinen alten Fenstern . Eins stellt das letzte Abend¬
mahl dar , sehr westfälisch empfunden , anstatt des Oster¬
lammes sieht man einen Schinken und einen Schweinskopf
auf dem Tisch. Wenn Luther , der die Bibel übersetzt hat,
aus Soest gewesen wäre ! Ein anderes Fenster ist tief und
ernst im Gefühl . Es stellt die Madonna dar , im mandel¬
förmigen Nimbus , das Ganze auf dem Weißen Grunde des
Fensterglases . Daneben , ganz ohne Zusammenhang mit der
übrigen Darstellung , geht der Stadtheilige vorbei . St.
Patroklus (dem Achilles schreckliche Opfer brachte) , und schaut
die Madonna an . Er hat die kriegerische Wehr , den Reichs¬
schild mit dem Adler , friedfertig von der Brust genommen
und hält ihn „bei Fuß "

. Unvergeßlich , wie er den helden¬
haften Lockenkopf wendet und der Himmelskönigin innig
und gerade , wie mit einem ritterlichen Gruß , in die Augen
sieht . Hier schaut man mit Ergriffenheit dem deutschen
mittelalterlichen Herzen bis tief in den Grund hinein.

Bremen . Dr. E . Waldmann.
*

Ein englisches Blatt über I . Joachim.
Wahrhaft ergreifend ist die Einmütigkeit, mit der auch die

Trauer des Auslandes sich auf die Bahre unseres Joachim neigt.
Besonders England betrauert ihn, wie es inniger seinen besten
Sohn nicht betrauern kann. Joachim genoß in England eine
geradezu beispiellose Popularität , und derallgemeinekünstlerische
Einfluß , den er ausgeübt hat , nahm nicht zum geringsten Teil
seinen Weg über London. Fast sämtliche großen englischen
Blätter bringen , nachdem sie sorgfältig den kurzen Krankheits¬
gang des entschlafenen Meisters verfolgten, mit seinem Bildnis
spaltenlange Nachrufe, die neben dem großen Künstlertum
Joachims voll warmer Verehrung auch seine trefflichenCharakter¬
eigenschaften, seine vornehme, Neid und kleinliches Streben ver¬
abscheuende Gesinnung und seine bis ans Krankenlager dauernde,
geradezu erhabene Pflichterfüllung hervorheben. „Daily News"
bringt außer mehreren Aufsätzen den folgenden in deutscher
Uebersetzung wiedergegebenen Artikel, der ein klares Erfassen
der künstlerischenPersönlichkeit Joachims bekundet:

Keine Stadt kann schmerzlicher von Joachims Tode betroffen
sein, als London, nicht einmal Berlin , obgleich der Meister hier
seine besten Jahre gelebt und gewirkt hat . Er war populär bei
uns , wie dies wohl wenigen vergönnt ist , aber er stand dennoch
für sich allein, hoch über uns allen auf einer Höhe, an die ver¬
gängliche Modegunst und der Wettbewerb des Tages nicht
hinanreicht-en . Sein Bild steht rein und edel vor uns , es hat
nie die leiseste Trübung erfahren und zu keiner Zeit etwas von
seinem Glanz und seiner Kraft eingebüßt. — Es war nicht der

1 . Konkurrenzfahwen , 2spännig.
Distanz S00 Meter . 1 . Preis 50 Mk . und Ehrenpreis , 2.

'
Preis 40 Mk ., 3 . Preis 25 Mk ., 4. Preis 10 Mk.

Ergebnis : 1 . Preis und Ehrenpreis , gestiftet von
Gastwirr Schäser -Berne , D . Kückens-Hiddigwarden . 2 . Pr.
H . M . Kückens-Hiddigwarden . 3. Preis H . Köhlken-Huntc-
vrück. 4 . Preis K. Bulling -Hannöver.

Trabr eiten für 2 - und 3jährige Pferde.
Distanz 1500 Meter . 1 . Preis 40 Mk. und

'
Ehrenpreis,

2. Preis 25 Mk ., 3 . Preis 15 Mk.
Ergebnis : 1 . Preis und Ehrenpreis , gestiftet von Gast¬

wirt Lahusen in
'
Berne , D . Wäijen -SckMie , 4 Min . 6,5

Sek . 2 . Preis H. Cording -tziddigwarden , 4 Min . 9,5 Sek.
3 . Preis W . Hespe-Wehroer , 4 Min . 12 Sek.

3. Konkurrenzsahren , Ispännig.
Distanz 500 Meter . 1 . Preis 40 Mk. und Ehrenpreis,

2 . Preis 25 Mk . , 3. Preis 15 Mk . , 4. Preis 10 Mk.
Ergebnis : 1 . H . M . Kückens-Hiddigwarden , Ehrenpreis

gestiftet von G . B . Cordes -Berne ; 2 . Preis H. Wichmann-
Hrddigwarden ; 3. Preis K. Eisengräber -Schlüte ; 4. Preis
D . Kückens-Hiddigwarden.

4. Trab sahen für Pferd e jeden Alters.
Distanz 2000 Meter . 1 . Preis 40 Mk und Ehrenpreis,

2. Preis 30 Mk . , 3. Preis 25 Mk . , 4. Preis 20 Mk ., ,
5. Preis 15 Mk . , 6. Preis 5 Mk . in 3 Serien.

Ergebnis : 1 . Preis K. Bulling , „ Betty I "
, 4 Min . öOsch

Sek . ;. 2. Preis H . Köhlken-Huntebrück , 5 Min . 9 Sek . ; 3.
Preis G . Wenke-Katjenbüttel , 6 Min . lisch Sek . ; 4. Preis
D . Wätjen -Schlüte , 5 Min . 13 Sek . ; 5 . Preis W . Hespe-
Wehrder , 5 Min . 20 Sek . ; 6 . Preis G . Maas -Nenenhuntors,
5 Min . 30 Sek.

5. Trab fahrenfürzwei - und dreijährige
Pferde.

Distanz 1500 Meter . 1 . Preis 50 Mk . und Ehrenpreis,
2. Preis 40 Mk . , 3 . Preis 15 Mk.

Ergebnis : 1 . Preis H . Cording -Hiddigwarden , 4 Min.
3 Sek . , und Ehrenpreis , gestiftet von H . Horstmann -Berne;
2. Preis D . Wätjen -Schlüte , 4 Min . 8 Sek . ; 3. Preis W.
Hespe -Wehrder , 4 Min . 21 Sek.

6 . Trab reiten für ältere Pferde.
Distanz 2000 Meter . 1 . Preis 40 Mk . und ! Ehrenpreis,

2 . Preis 30 Mk. , 3. Preis 26 Mk. , 4. Preis 15 Mk. ,
5. Preis 10 Mk . , 6. Preis 5 Mk.

Ergebnis : 1 . Preis K . Bulling -Hannöver , „ Betty II ",
4 Min . 50 Sek . ; 2. Preis H . Köhlken-Huntebrück , 4. Min . 63
Sek . ; 3. Preis K . Bulling -Hannöver , „Betty I " , 4 Min . 58
Sek . ; 4 . Preis G . Wenke-Katjenbüttel , 4 Min . 59sch Sek . ;
6 . Preis D . Wätjen -Schlüte , 6 Min . IstL Sek . ; 6. Preis W.
Hespe -Wehrder , 5 Min . 8 Sek.

7 . A 2 O' A T 6 ^ 1 6
für Mitglieder des Reitklubs „ Sturmvogel "

, mit Pferden,
welche keinen Preis höher als den Einsatz erhalten haben.

Distanz für 2- und 3jährige Pferde 1500 Meter , für ältere
Pferde 1550 Meter.

Ergebnis : 1 . Preis H. Spohler -Ranzenbüttel , u . Ehren¬
preis , gestiftet vom Gastwirt Albrecht -Berne ; 2. Preis K.
Wenke-Motzen ; 3 . Preis G . Ammermann -Bettingbühren ; 4.
Preis G . Maas -Neuenhuntorf.

8 . Flachrennen.
Distanz 1600 Meter . 1 . Preis 40 Mk. und Ehrenpreis,

2 . Preis 30 Mk ., 3. Preis 20 Mk.
Ergebnis : 1 . wurde (um Kopflänge ) D . Wätjen -Schlüte;

2. Uhlers , 3. Luerßen (stürzte einmal ).
Nach Schluß des Rennens um 6 Uhr fand die Verlosung

statt.
Gegen Abend entwickelte sich auf dem Breithof ein fro¬

hes Krammarkttreiben , und bei Dunkelwerden strömten die
Tierschaubesucher in Scharen in die Lokale , wo die verschie¬
densten Genüsse , Ball , Konzert und Spezialitäten , winkten.

Virtuose Joachim , der ihn einzig machte ; in der mühelosen
Ueberwindung technischer Probleme und Beherrschung aller
Feinheiten des Tons und Ausdrucks mögen andere mit ihm ver¬
glichen werden. Er hatte auch nichts von dem Diabolischen, das
in Paganinis Spiel hinriß . Seine Künstlerschaftwurzelte außer
in seinem großen Talent in eigenartiger Weise zugleich in seinem
ausgeprägten starken Charakter , in seinem klaren, reinen Geist
und seiner ernsten Gewissenhaftigkeit. Fehlte seinem Spiel das
Problematische, Mysteriöse, so auch zugleich jedes Haschen nach
Effekt, jedes Spekulative , er war durch und durch wahr und auf¬
richtig. Darin lag wohl das Geheimnis der Wirkung dieses
wunderbaren Mannes , daß er selbstlos sich vergaß und ganz in
seiner Aufgabe aufging. Man muß ihn gesehen haben, wenn er
Bachs Chaconne spielte, die Augen geschlossen , sich und seiner
Umgebung entrückt , völlig vertieft in dies schwere , gedankenreiche
Werk, das er wie kein zweiter zum Leben erweckte . — Andere
mögen Joachim übertreffen in der Behauptung ihrer Persönlich¬
keit dem Kunstwerk gegenüber, in einer freieren , temperament¬
volleren Ausgestaltung der Interpretation ; Joachim hatte eben
nie den Gedanken, in seinem Spiel sich und sein Persönliches zu
geben, er war im edelsten Sinne der Mittler zwischen Kunstwerk
und Hörer . Daher seine ausgesprochene Neigung, mit den
Klängen seiner Geige im Zusammenspiel unterzutauchen und mit
anderen gemeinsam darzustellen. Nur ein Künstler von der reinen
und vornehmen Objektivität Joachims konnte die erhabene Mis¬
sion erfüllen, eine Tradition der Darstellung für Beethovens
Quartette zu begründen. — Joachims Geige, die uns so oft ent¬
zückt und erhoben hat, ist nun verstummt, aber sein Ruhm wird
stets lebendig bleiben und auf die Nachwelt klingen. Und auch
die Kraft seines Beispiels wird nie erlahmen , an seiner reinen
Gestalt wird sich stets alles Streben in der Musik messen können,
sie wird allem Unlauteren und Irreführenden ein scharfer Tadel,
allem Reinen und Edlen Aufmunterung und glänzendes Vorbild
sein.

N. G . H.
« ,

Der „Reichsanzeiger " bringt einen längeren Na chrus
für Joachim, mit dem ein Künstler dahingegangen
sei , dessen Name im Inland und Ausland allenthalben
mit gleicher Verehrung genannt wird . Wo es galt , der
Weihe feierlicher Veranstaltungen oder der Wohltätigkeit
seine Kunst dienstbar zu machen , habe er seine Mitwirkung
niemals versagt , selbstlos gegeben , was er vermochte , um
bedrängten Menschen zu helfen und ideale Bestrebungen
zu fördern . Eine gleich selbstlose Hingabe im Künstlerberuf
bewies Joachim auch, in der Leitung der akademischen
Hochschule für Musik , deren Pflege er bis zu seinem Lebens¬
ende mit ganzer Seele ergeben war . Der Nachruf schließt:
„ Ihm ist geweiht der Dank des deutschen Vol¬
kes und seines Kaisers - der auch beiderletzten

Stimmen aus arm Publikum.
lkür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redattw»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
LinkaMsverrin oüer Konsumverein

nos?ensÄ,aft Olüenvurg kssteüe.
Ist der Beitritt empfehlenswert und aus welchen Gründen^

Jedenfalls , wenn nachstehende Voraussetzungen zutresten!Werden Verbrauchsartikel verabfolgt in guter Beschaffenst
bei prompter Bedienung, wie solche in einem regelrechten Ge-
schäfte verabfolgt werden gegen Barzahlung . Es darf bemerkt
werden, daß die Genossenschaftenzu mancherlei Zwecken bereits
tätig sind : Spar - und Darlehnskassen, Eierverkaufsgenossen,
schäften , Molkereigenossenschaften, Viehverwertungsgenossen,
schäften , Einkaufsgenossenschaftenfür Landwirte und Kausleute
und viele andere . Bei einem sog . Konsumverein, wie er in Ra-
siede gegründet werden soll , muß jeder Beteiligte Genosse werden
und haftet für alle Verbindlichkeiten der Verwaltung . Wstj,
dieser Konsumverein dem in der Stadt Oldenburg und Umgegend
bestehenden angeschlossen , dann gehört derselbe zu einer großen
Genossenschaft mit Genossenschaftsvermögen, Reservefonds usw
Dieser Konsumverein verteilt voraussichtlich ein hohes Erwerbs.

'

geld, Dividende. Selbstredend kann nur gegen Barzahlung ge.
kauft werden von Genossenschaftern, diese kaufenbei der Geschäfts,
stelle Marken und gelten solche als Zahlmittel . Ueber die ge.
kauften Marken erhält der Käufer eine Empfangsbescheinigung
und wird die Geldsumme bei der Erwerbsverteilung in Ansitz
gebracht. Durch diese Barzahlung wird der Genossenschafter vom
sog . Pumpwesen abgehalten, kommt nicht in Rückstand und der-
dient dabei 8 bis 10 vom Hundert . Nach einer Wahrscheinlich,
keitsberechnnng kann von einem sog . Rabattverein den Käufern
nicht der Vorteil gewährt werden, wenigstens keine Erwerbsver-
teilung von 8 bis 10 Prozent . Der sog . Rabatt wird jetzt auch
vergütet mit 2 Prozent.

a . b.

Direktor Couried in Gefahr , gelyncht zu werden. Das „Neue
Wiener Journal " erhält aus Bern folgende Mitteilung : Der
amerikanische Theaterdirektor Conried, der im Sanatorium
Heiden zum Kurgebrauch weilt, unternahm am Sonntag mit
einer größeren Gesellschaft eine Automobilfahrt um den Züricher
See . Ein alter schwerhöriger Mann namens Egli geriet unter
das Automobil und war wenige Minuten später eine Leiche. . Die
Menge, die sich um das Automobil angesammelt hatte, machte
Miene , die Insassen zu lynchen , und der rasch herbeigeholteBe¬
zirksamtmann konnte die kritische Situation nur dadurch beenden,
daß er den Chauffeur und die Insassen verhaftete. Direktor
Conried und sein Chauffeur wurden auf Intervention eines
Advokaten zwei Tage später wieder auf freien Fuß gesetzt.

Lustiges Allerlei.
EiitLebenslauf . . . . Drei Flaschen bildeten die Mark-

steine in seinem verfehlten Leben: Die Saugflasche, die Schnaps¬
flasche und die Lysolflasche. . . .

Inder Sprechstunde. Anwalt : Also beleidigt hat Sie
ihr Mann , und Sie wollen sich deshalb scheiden lassen . Sind
vielleicht auch Mißhandlungen vorgekommen? — Frau Meier:
Och , Herr Doktor, oste sojar ! — Anwalt : Na , dann erzählen Sie
mal . Hat er Sie geschlagen ? — Frau Meier (entrüstet) : Wat,
er mir ? (Ulk .)

I nein er Referendar Prüfung sollte ein Kandidat
die Behörden nennen, die selbständig neben dem Oberpräsidenten
stehen . Die Provinzialschul- und Medizinalkollegien, sowie die
Generalkommission, brachte er glücklich heraus , aber auf die
Provinzialsteuerdirektionen konnte er nicht kommen . Der Exa¬
minator wollte ihm helfen und meinte : „Es ist etwas sehr Un¬
angenehmes.

" — „ ? ? ?" — „Nun , überlegen Sie doch einmal,
was ist Ihnen denn auch gewiß sehr unangenehm, vielleicht das
Unangenehmste?" — „Die Prüfungskommission! !" hauchte der
Kandidat unter tiefem Seufzer . -

Krankheit und bei dem Tode des unvergeßlichen Künst¬
lers seinem lebhaften Anteil wiederholt Ausdruck ver¬
liehen hat . Ehre seinem Andenken .

"

Zur Trauerfeier für Joseph Joachim,
die gestern nachmittag 4 Uhr in der akademischen Hoch¬
schule für Musik zu Charlottenburg stattfand , war das
sonst ganz lichte Vestibül in eine ernste , stimmungsvolle
Trauerhalle umgewandelt . Von der Reisenkrone gehen
breite , schwarze Tnchvelarten ans , von Tannengrün be¬
gleitet , wnd vereinigen sich mit einem reichen Wand¬
schmuck . Der obere Teil der Wandflächen ist aus schwarzem
Tuch mit Lorbeer umrahmt und mit der klassischen Lyra
und mit Kränzen bemalt ; ein großer , strenger Mäander
zieht den oberen Teil der Wände vornehm zusammen.
Auch der untere Teil des Flächenschmuckes schmiegt sich
der Architektur an . Sämtliche Pilaster sind mit schwarzem
Stoff und plastischen Goldriefen ausgestattet . Hervor¬
ragend wirkt ' darüber der Architrav mit seinen streng stm-
sierten plastischen Lorbeersestons , welche Kränze unter¬
brechen . Das Ganze ist ans die drei Farben schwarz, gsiv
und grün vornehm abgestimmt . Auf der Seite des Ein¬
ganges war der Sarg aus hohem Podium ausgebayrr,
belegt mit einer violetten .Samtdecke und aufgesticktem
Kreuz . Besonderen Eindruck machen an den vier Ecken ms
Raumes die großen modellierten Dreifüße , welche oven
ans Lorbeerbündeln elektrisches Licht ausstrahlen . -
Tvanerhalle ist nach Entwürfen des Geheimrats v . Gro^
heim , des Erbauers der Hochschule, unter Mitwirkung m
Malers Julius Senst geschaffen . Me Redner bei o

Feier waren Johannes Otzen, der Präsident o
Akademie , und Dr . Max Bruch , Mitglied des Me
toriums der trauernden Hochschule. Die Musst len
Professor Gustav Roßberg, der erste Armee-MW
Inspizient . ^Me Ueberführung der Leiche aus ferner Wohn st.
nach dem Kuppelsaale der Königl . Hochschule für M l
fand vorgestern abend 8 Uhr statt . Dem Leichenwag '

auf dem der schwere gelbe Erchensarg mit der erdy
Hülle des entschlafenen Meisters ruhte , folgten ,

die
reau - und Unterbeamten der Hochschule für Musst st"
mehreren Equipagen die Leidtragenden und dre naa ! ;
Freunde des toten Meisters , darunter Prof Max ^
und die Herren Franz und Robert v . Mendelssohn,
große Anzahl von Kränzen wurde an der Bahre u ,
gelegt . Zu den Tranerkundgebungen haben sich
u . a . noch solche vom Großherzogspaare , dem
kanzler Fürsten Bülow und ! dem rumänischen sies;
Präsidenten Stnrdza gesellt . Der König von Engiai
durch die englische Botschaft die Hinterbliebenen
Te .rlWh,me versichern
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Brake . Line >n verkehrsr. Ome
Oldenburgs bei . , aus einem neuen
»weist . Wohn- u . Geschäftshaus-,
Nebengeb. u. Gauen best.

Besitzung
ist umständehalber raschm . zu
verkaufen u . sehr günsl. Bed . u.
ger. Anzahl . ^ . .

Tas Haus enth . außer den
beau. Wohnräumcn ein

gr . Mlm

sür «inen Photographen , weil
das Atelier das einzige ständig
geöffnete ain Platze ist u» sehr
sreau. wird . .

Der günst. Lage u . Emrrcht.
wegen , st das Haus auch zu
allen and . Geschäfts- u . Prioot-
zwecken geeignet.

H Fischbe » ,
amtl. Auktionator.

Elsfleth. I.
Deichftucke«
halber am

S . Lübkru m
läßt Wegszugs

Mitlmch,
de» 4 §rpt. !>. I .,

nachm . 2 Uhr ansgd.,
im Saale des Gastwirts Paul
Meyer in Elsfleth:

iderschr
Kleiderschrank , 1 Aktenschrank,
3 große Kleiderschränke, 1 kl.

1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch
mit Aufsatz , 4 Tische , 1 Näh¬
tisch, 2 Hängelampen , 6 mah-
goni Polsterstühle, 2 Lehnstühle,
l Rohrstuhl , 1 Kaffeetisch , 2
mahag . stumme Diener , 1
Divan » 1 Bett nebst Bettstelle
mit Sprungfederrahmen , 2
Spiegel , 1 Waschtisch , 1 Küchen¬
tisch, 1 Flurlampe , Gardinen-
bogen, 1 Torfkasten, 1 Kohlen-
kasten , 1 Waschtrog, Eimer,
Fässer, 1 eich. Zeugrolle , 3
Ofenvorsätze, 1 Wage , 1 Rauch¬
tisch, Bücher, 1 Hackbrett mit
Stoßer , diverse Bänke, Eck¬
borten, 2 Sägen , l Küchcn-
schrank , 1 Läufer , 1 Sitzbade-
wanne , 1 Bohnenschneide¬
maschine, 1 Fruchtpresse, 1
Vogelbauer, 1 Fliegenschrank,
Blumen, Gardmeubogen , 1
Pultaufsatz und sonstige Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Sämtliche Sachen siud so gut
wie neu, worauf ich Kauflieb¬
haber , welche frcundlichst einge¬
laden werden, besonders auf¬
merksam mache.

Ehr. Schröder, Aukt.

Mmobilkerkiillf.
Wir sind beauftragt, das hier

belegene Grundstück

MmiHr. 8
mit möglichst baldige« Antritt
zu verkaufen.

3- Termin zum Verkauf ist »n-
geseßt aus

Sonnabend,
24 . Aug. »907,

nachm . 6 llhr.
in Scheeles Restaurant hier,
Ziegelhofstr. Nr . 1.
Die Besitzung besteht aus einem

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und einem großen Garten.
Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig renoviert. Der
Garten grenzt an die Sophien-
traße , so daß ein Bauplatz mit
der Front nach der Sophien¬
straße abgetrennt werden kann.

Der Größe wegen eignet sich
das Grundstück besonders sür
ein Geschäft , das eines großen
Lagerplatzes bedarf.

Rud . Mcher L Diekmann.

Kl. Mautel -Waschkessel z. k. g.
Joh. Wiemkeo , Hunteftr. L

Einige Teckel
habe noch avzugeben.

Donnerschweerstr. b.

Jazdinpachtmg.
Die Feldmarksjagd im Ge-

luemdebezirk Marx zur Größe
von etwa 1599 da soll am

Mittwoch, den L8. d . M.
nachm. 4 Uhr,

im B . Harms ' schen Wirtshause
Hierselbst auf die nächsten8 Jahre
öffentlich verpachtet werdeir.

Das Jagdgebiet ist ca. 4 bis 5
Kilometer von Bahnstation
Neuenburg zu erreichen. Tie
Jagd ist stark mit Hasen und
Rebhühnern , sowie vereinzelt
Rehen, Birkhühnern und Fasanen
besetzt.

Marx, den 18. August 1907.
_ Der Jagdvorstaud.

Gros - Maus.
Etzhorn. Brennereibesitzer

HilberS daselbst läßt

Mostag , 28. August cr
nachm. 4 Uhr,

aus der Weide und Beestermoor:
ca . 56 Tagewerk Ett-

grsu M Mähen,
auch 5 Jück i« Ohmstederseld

<kl . Pfände ) , ln 2 Abtei¬
lungen — vorher zu be
sehe » —

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. E. Haake , Aukt.

Aas - Maus.
Ipwege. Hausmann H. Hull-menu daselbst läßt

«°°>'I>e» d.zi. AWs! cr
nachm . 5 Uhr,rm Stubben Gocl anfangend:

ca . 46 Tagewerk Ett-
Bu zum Mähen

(gut besetzt)onentl. meistb . verkaufen
Großenmeer, tz. Haake . Aukt.
Zu vcrk

^ jg . Jagdhunde , echte
Raffe. H. Millers , Kreyenbrück.

Zmmobilvkrkllllf.
Im Aufträgedes Herrn

K. Friedrich zu Donner¬
schwee habe ich fortzugS-
halber dessen daselbst
Krahnbergstratze Nr. 1
belegene
Besitzung,

bestehend aus dem aufs
beste zu je 1 kompletten
Unter- u. Oberwohnnng
eingerichteten Hause,
Stall u. großem schönen
Garten, mit Antritt zum
1. November d. IS. ev.
spater zu verkaufen.

Die Unterwohnung
kann ev. per 1. Oktober
d. I . vermietet werden.

Die Besitzung eignet
sich besonders für einen
Privatmann , welcher
nahe der Stadt ange¬
nehm wohnen will.

liem WIlMlW.
Eversten - Oldenburg,

Hauptstraße 3.

Wetzem»
Die in Kirchhnchting Nr . 1

und 1s belegene

Mle.
zum Nachlasse der verstorbenen
Witwe des Mühlenbesitzers
Hinrich von Bremen gehörig,
soll am

DoilNttstag,
dm22. ds . Ms.

nachmittags S Uhr,
ln der Wirtschaft zum roten
Hause sF. Sander ) in Kirch-
huchtiug versteigert werden.

Die Perkaufsbedingungen sind
bei Herrn Sander , Wirtschaftzum
roten Hause in Kirchhuchting,
sowie bei dem Unterzeichneten
einzusehen.

vr . ssinlce,
Rechtsanwalt und Notar,

Breme«, Börse 9/11.

Briestssches
in größter Auswahl.

Ll . Llolspl,
Haaoenstraße Nr. bl.

nur mit Webers Oarlsbsäsr ltakkeexevürr läßt
sich eine voklbekömmlicke keine lasse ltskkes
von duktigem Wohleesckmark bereiten , klur
einrig eckt von Otto L . Weber , Ksdebenl -Orssden.
2u haben in Kolonislvsrsn - u . Kakkssgssckäkten,
vro ^en- u . Velik»tsssönksad1un §en.

Zu verk. grüne Bohnen , Kar
toffeln, Erbsen, s. Hahne.

5U 86-

Soeben erschien in meinem Verlage:

Lentrum . .

und veutrchtum
Offene « Wort eine» deutschen Katholiken
von v . von Poellnitz, Oberst a. D.

prrlr - 0 ptennig.
Die Schrift stellt einen Appell an das
Nationalgefübl der deutschen Katholiken
dar . Ter Verfasser steht auf streng ka¬
tholischemStandpunkt . Er wender sich
aber , indem er besonders aus die durch
den Düsseldorfer Aufruf angeregte Be¬
wegung hinweist, gegen das Zentrum,
dem er denVorwurfmachi , in nationalen
Fragen versagt und dadurch nicht nur
die Interessen des Vaterlandes , sondern
auch die des Katholizismus in Deutsch¬
land geschädigtzu haben.

: r r Zu haben ln allen Buchhandlungen. : : :

IIMllkil I. kr. iilMl Wiüg. IM

WskiilMr MW » KIMMIM

Z

Oie diesjährige Zusammenkunft alter Oorpsltudenten
lindst am 7 . und 8. 8«piewder in Wilhelmshaven Itatt,
ru der nickt nur alle alte Herren , sondern auck die
aktiven und inaktiven Oorpsltudentsn hierdurch krsund-
licklt eingeladen verden.

i » « o v « Kr i» Za-
Sonnabend , den 7. Lept ., abends Sx Okr s . t . : vommer»

im Oogen -Rellaurant , Koonkr . 23a.
Sonntag , den 8 . Lept ., morgens 10 Ohr s. 1 . : ksckrl ln

8« rur kssicktigung der vor Wilkelmsbrven liegen¬
den Uockseeklorts. Haler - krübstücil an Lord,
black Rückkehr Frühschoppen in der Ltrandballe.

blackmittags 2 Okr s. 1 . : kHlt»««»»en ün Oogsn -Kestaur.
5 Ohr c. 1. : kkonrort im Bark.

Vorherige Anmeldung sehr srvünsckt.
Vvv k 'ostnussoliuns:

Lan .-Lat Or . vithmar . Apotheker Stärk.
Laxoniae -Oeiprig . Larutkias -Lrlangen.

Vorlltzender . Lckriktfükrsr.
Kreisarzt Or . Matthe » , blsrins - Ltabsarrt vr . 6er,dorf.

llasso -^ assoviae -Ickarburg. blassovias -Würrburg.

Landstelle¬
verpachtung.

Seeseld. Der Hausmann
Wilh . Allmers zu Jffens beab¬
sichtigt seine zu Sckwarder -Sllten-
deich an der Chanssee belegene,
jetzt von D . Haaschen pachtweise
bewohnte

Landsteve,
bestehend aus den im besten Zu¬
stande befindlichen geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,
einem Arbeiterhause u. 37,SS49 da
sehr ertragreichen Ländereien,
meist Grünland , auf 2 oder
4 Jahre anderweitig zu ver¬
pachten.

Oeffentlicher Verpachtungs¬
termin ist an gesetzt auf

Zttit»S . 23. Au»»-d.I..
nachm . 4 Uhr,

in BehrenS ' Gasthaus zu Eck¬
warden, wozu Pachtliebhaber
freundl. eingeladcn werden.

s. voll Helden,
Auktionator.

Zu verkaufen:
1 Hängelampe, 1 Petrol »«« .

Kocher , 1 ovaler Tisch.
Näheres in der Exped. d. Bl.
Zu kaufen gesucht ,

1 ziM i»d 2 kleine
WßelWSsWike.

Offerte,» unter 8. 872 an die
Exped. d. Bl-

Aas - Maus.
Ipwege. Brennereibesitzer

Köster daselbst läßt
Sonnabend,

Ä4. Aug . d. I .,
nachm, b Uhr ans.,

56 Tagewerk
Ettgrüa

sin der Wisch, hinterm Röschen
und im Goel) in passenden Ab¬
teilungen öffentlich meistb. ver¬
kaufen. I « der Wisch wird an-
gesange« .
GromNinecr . E . Haake , Aukt.

MM « - WM
in Rastede.

Händler Blendermann und
Breyrr aus Osternbnrg lassen
am nächsten
SM «lbeni>, !>. 31. Allgllß,

nachmittags 4 Uhr,
bei Töpken'S Gasthanse hiers.

40—50 große
und kleine
Schweine,
darunter auch 6 Wochen
alte Ferkel,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Auktionator.

Zu verkaufen ein noch gut
erhaltener

Landauer.
Liebi ». Him - Icliis,

Schmiedemeister,
Bant b. Wilhelmshaven

Wn- Mverknus
Dienoch vorrätigen garnierten

«ud ungaruierteo Hüte und
Blume« rc . zn «echmalS herab¬
gesetzte « Preisen.

Fritz Luhres,Markt

bei Osbrauck der gsnr
vvrsüglicken

die kelnste velikstesse
der Iteoreit!

lblsn verlange aber jsnurl
Il-iedlgs iNsrke .käckerjunges

2u haben bei:
4r »li . lk̂ . V/sinps.

Großer Fang . Al>eS seachtsrei.

^ F . « X Mk . Dose 70 3 Mk.
89 Rollmops 3 Mk.
Neuer

1S97
großer
Salz

beste ff. Dauerware , Rogen,
Milch od. Fett, Faß 12
>4 Faß 8 4̂ MK . , Dose 3 Mk.
49 größere Flunder, 3 Aale
3>4 Mk . L . « spp dssoNO.

Swinemünde 193.

ImopS 3 MK.

Hering,

IsMt -IM
unter demProtektor at Ihrer

Maj . der Kaiserin und
Königin

Viktoria-Luise,iplatz6 .!
Anfang Oktober beginnt

der neue Kursus des Se¬
minars zur Vorbereitung
für das staail . Handarbeits-
lebrerinnen -Examcn . Das¬
selbe ist Vorbedingung sür
die weitere Ausbildung zur
Gewerbcschullehrerin lein-
fache u. feine Handarbeiten,
Schneidern , Wäscheanfer¬
tigung , Kunsthandarbeit
u. Putz).

In dem Gewerbeschul-
lehrerinnen -Seminarfinden
Damen , die die Hand¬
arbeitslehrerinnen -Prüfung
schon früher bestandenhaben,
ebenfalls Anfang Oktober
Ausnahmc-Damenpensionat
im Hause. Näh . Auskunft
schriftl . wie mündl . durch
das Verwaltungsbureau,
geöffnet wochentäglich von
9—6 Uhr.

Prospektegratis u . franko.
Der Borstand.

Ipwege . Zu verkaufen eine
Onene, Ende d. Mts . kalbend.

Joh . HarmS.

ZicgtiiziH - Lnttil
Bardeisleth.

General - Versammlung am
Sonntag , den 2b . August, nach¬
mittags 6 Uhr , in H. BSfings
Gasthaus zu Eckfleth.

Der Vorstand.

Olener Krug.
Sonntag , den 2S . , und Mon¬

tag , den 28 . August:

Preiskegeln
auf meiner neuen Kegelbahn.
Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung.
Preis der Karte bO H.

Am 1 . Tage abends:

Hierzu ladet freundlichst ei»
Heiur. Visiers . I

MrdenbüM

Schützen -Dem«
e. B.

Unser diesjähriges

findet am

LMM, dkl A., «
Mittag, de » M. Allg >,

statt.
Alles Nähere ergeben die Pro¬

gramme.
Zur zahlreichen Beteiligung

ladet freundlichst ein
Der Schützeu-Berei «.

HIL. Am Donnerstag , den 22.
August , nachm, von 4 Uhr an:

LchieWiiMil.
Msahrtt -Lereill
kadr vodl".

Petersfeh».
Am Sonntag , den 25. Ing . d. I.

»

l
im Vereinslokal S . Brügge-
manns Gasthos hierselbtz.

Programm : Von 2—3 Uhr:
Empfang der auswärtigen Der-
eine und Gäste beim Vereins¬
lokal. Um 3 Uhr : Beginn des
Chausseewettfahrens. 1 . Haupt¬
fahren 7 Kilometer. 3 Barpreise
von 50 . 30 und 20 Einsatz
4 .tt,. 2 . Vereinsfahren 7 Kilo¬
meter. 4 Ehrenpreise i . W . von
30 , 20 , 12 und 8 K, Einsatz
2 -A . Beide Rennen Zeitfahren.
Während des Rennens Konzert.
Um 7 Uhr : Anfang des Fest-
Halles . Um 9 Uhr : Preisvertei-
lung. Hierzu ladet freundlichst
ein der Vorstand.

Nennungen zum Rennen sind
unter Beifügung des Einsatzes
bis zum 24. Aug. einschl . an den
1 . Vorsitzenden Herrn I . Garms
Hierselbst zu richten.

/lrbkittzp-
kiläungs -Verein

Der Unterricht
in der Buchführung

beginnt am Mittwoch, den 4.
September , abends 9 Uhr, im
Vereinshause, Georgstraße 12.

Ter Preis für Mitglieder be¬
trägt 1 bt>H , für Fremde 6

Diejenigen, welche teilnehmen
wollen , werden gebeten, sich
möglichst bald zu melden im
Vereinshause od. beim Vorsitzen¬
den Fr . Lühes , Heiligengeiststr.

Der Vorstand.

OlüsnltrnlDLs.
Zur Beerdigung des ver¬

storbenen Kameraden Schaffner
a . D. Cordes versammeln sich
die Mitglieder an, Donnerstag,
den 22 . August , nachmittags
SX Uhr, in Osternburg , Her¬
mannstraße 22.

Der Vorstand.

3
Metjendors.

W .-» . ILWMiW.
Sonntag , 25 . August:

sStistungsfeft).
Nachmittags b Uhr:

Neremsvmllderprkisfahrell.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand. K. DierkS.

Bersamml. am Freitag, den
23 . Aug., abends 8 Uhr.

Kloä . n. Lkrerpr . SKsIer-
? ro «p . «üurek

LissrvLx, Vir.
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NrDsiMtttikhwek!
Verkauf

von

Linderem
Bürgerfelde

Bürgerselöe. Tie Erben des
weil . Landmanns Friedrich zum
Buttel in Vürgerselde beabsich¬
tigen erbteilungshalber die da¬
selbst belegenen

Ländereien
zur Größe von 4 da 43 ar 15 gm
mit Antritt zum 1 . November
1307 oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Ländereien sind bester
Bonität . Dieselben liegen in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt
zwischen der '

Nadorsterstraße und
dem Ehnernweg und werden
von der Friesenstraße in ca.
450 m Länge durchschnitten.

Wegen ihrer schönen Lage
eignen sich die Ländereien vor
züglich zu

Bauplätzen
und gelangen dieselben daher
eventl . auch als solche zum Auf¬
satz, jedoch sollen die Ländereien
möglichst im ganzen verlauft
werden . .

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Zweiter Berkanfstermi« ist
angesetzt auf

Dienstag,
den 27. Aug. d . I .,

abends 8 Uhr,
in Fr. W. Keüger.s Wirtshanse
an der Nadorsterstraße.

Kaufliebhaber ladet ein
B. Schwarting » Auktionator,

Eversten-Oldenburg.

Schweine-
Berkauf.

Elsfleth. Am

LmMtkS,
de« 24. A«M 1« .

nachm. 3 Uhr,
sollen bei Bargmarm's
Gasthause zu Elsfleth:

cE - 3M.

grche «. kleine
Schweine

bester Rasse
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkauft werden.
, Kausliebhaber ladet freund¬
lich st ein

Elsfleth. H . Fels.
amtl. Auktionator.

Haucht kchsteill-eigaretten!

Der enorme Konsumbefähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungenstets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlangeausdrücklich:

^ckstsin 's l4 r. 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über 800 .)

2n Zigarrenhandlungen ;u haben . 'M»

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteucr in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
pi-sio : 108tüek25pfg.

^
«Lekt!

Verlangen Sie die neueste hygie«. Erfindung. Im Jn-
und Auslande gesetzlich geschützt . Kein Gummi, t. Bücher , k.
Irrigator . Stück 2 Mk ., jahrelang brauchbar , Aufklärung gratis,
verfehl , gegen Retourmarke . Nur zu beziehen vom Erfinder.
H . k- oxsps Fabrik hygien . Artikel , Eisenbahnslr . 100.
Strengste Diskretion zugesichert. _

Oldenbrok. Empfehlemeinen
angekörten Eber zum Decken.

D. Beckhusen.

Armer Zwiebäcke
habe zweimal täglich frisch.

Fr. Büsina, Langestraße46.
Etzhorn . Zu verkaufen eine

fette Quene.
_ _ G. Hilbers.
Zu verkauf , ein gut erhaltener

MfolUrs-Oseo.
Haarenufer 12.

ZU kaufen gesucht
ein ruhig gelegenes Haus mit
größerem Garte« im Dobben-,
Haarentor - oder Hunteviertel
zum Preise von 15000 —20000
Das Haus muß in gutem , modern
eingerichteten Zustande , sein,
4 Zimrner , 4 Kammern , Bad,
Bodenraum , Küche mit Zubehör
und Veranda enthalten.

Offerten unter 8 . 670 bitte bis
24. Aug . an die Exped . ds . Bl.
einzusenden.

Zu verk . ein Bauplatz
Ofenerchaussee 17 n . Größe ca.

Scheffelsaat.
Joh . Meyer , Gärtner.

Billig zu verk . e . gut erhalt.
Geschäfts -Dreirad.

Oldenburg . Staustr . 7.

IlllÜllblllMlmf.
Edewecht. Zum Verkaufe der

zur Konkursmasse des Grund-
heuermmrirs Hermann Dieörich
Harms zu NordedewechtH ge¬
hörenden

bestehend aus einem geräumigen
Wohnhause und , 0,9868 . hu
(12 Scheffelsaat ) Garten - und
Bauland beim Hause,

durch Herrn Auk .ionator Snoek
hier ist zweiter Termin auf

Ultimi,
Kn M . AiiM d . I.,

« achm . 1 Uhr,
rn Schröders Wirtstzause zu
Nordedewecht H anberaumt.

In diesen ! Termine wird der
Zuschlag erfolgen.

^_ Konkurs - V erivalter.
Zu verk. gut erh . Damenrad.

Lindenstr . 29.
Gut erh . Fahrrad zu verk.

Lindenstr . 29,
Hills ^ 2 - Slutstock . limermsnn,
lll liu Hamburg , b'ichts str . 33 .

GsrteM-ierkUf.
Hatten. NochmaligerTermin

zum Verkauf des Witwe Stalling
Erbe» gehörigen
Gartenlandes,

groß 0,2376 Hs , steht an auf

Donnerstag,
d . 22. August d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in W . Meyer 's Wirtshause da¬
selbst und soll der Zuschlag er¬
folgen.

Aukt.

Zu verkauf , älteres Arbeits
Pferd , fromm und zuerst.

Ziegelhofstr . 46.
Bill . z . vrk . e. gut erh . Akkord

zither. Eversten, Eichenstr . 10c.

Arrak,
brmtiveiii,

Fraaz-
Rlliii

zu Einmachezwecke « empfiehlt

L. lellwefer.
_ Rittcrstr. iss_

Hochfeinen

und andere

me Speise -Essige
empfiehlt

L. lleuwexer,
Ritterstr . 1^

Zu kf . gef. Ackerwagen , gebr.stWähler, Torfgesch . . Nadorst.
Torf ! Tors ! Torf!

lief , nach jed . Bahnstation.
W. . Reinhard» Torfwerk Kay¬

hauserfeld b - Zwischenahn.

Zu verk . mehrere weiße ^ ital.
Zuchthähne . Alexandcrstr . 39.

Victoria-
Fahrräder

— für Damen und Herren —
empfiehlt billigst

kr. Topllei»,
ktasckscks.

Reparaturen schnell und billig.

Zn verpachten znm 1 . Mai
1908 in der Gemeinde Hammel¬
warder» auf 2 oder mehrere
Jahre:

1 . eine

Köterei
mit Garten und ca . 14 Juck
Weide - u . Mähland,

2. eine

Köterei
mit ca . 2 Jück Garten - und
Mähland und ca 6hl Jück
Weideland (Marschland ) ,

3. eine

Wohnung
nebst Kosen und Gartenland,
an einen älteren Mann , der
Gartenarbeiten versteht und
die ' Pflege eines anderen
Gartens mit übernimmt.

Pachtliebhaber wollen sich an
mich wenden.

Brake . H . Fischbeck,
amtl . Auktionator.

Ein in dev Altstadt an guter
Lage belogenes
Geschäftshaus

ist mit beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten.

Cordes, Haarenstr. S.

Bestell trockenen
Preß - li. Ltichtorf
liefert waggonweise zu billigsten

Preisen§ok. s« Hartls,
8r »r»lLS i . O.

Zu verkaufen Sofa und Tisch.
,_ . Sachsenstraße 4.

Glück
lich ,nacht ein zartes , reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrischesAus¬
sehen , weiße sammetmeicheHaut
u . blendend schöner Teint . Alles
dies erzeugt die echte

Stelkeilpferb -Lilicilmilch -Seife
v. Bergmann L Co., Radebenl,

m. Schutzm. Steckenpferd.
L St . 50 Pfg.

i . Oldenburg : Hof - Apotheke,
Rats -Apothek e u . Hirsch -Apotheke,
i . Westerstede : F . L . Wallrichs,
i . Osternburg : Löwen -Apotheke,
i.Zwischenahu: H . Pieperjohanns.

Billig zu verkaufen ein Fabrik-
Grundstück , passend für jeden
Betrieb , Nähe des Bahnhofs.

Offerten unter 8 . 612 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Ein Sparheed , gut erhalten,
zu verkaufen . Roggemannstr . 24.

» MM LsMs/rMrKc-

êfkso/sstellsn ciuvch piscsts Kenntlich.
2u baden in VILsuvDlDN « irÄ SSn iiurlissSnSs»

besseren OroZuen - , Xvlonialrvnren - und Keiken - HunälunAsn.
Vertreter :

'
Wsllsi » ^ Aenturen , 01ÄSirvK1L »N.

Auswahl
Solide

Elegante
Anfertigung

Reparaturen
schnell

billig.

Vsors vodljs
Achternstr SV.

Kinderwagen - Besätze und
Gardinen in all. Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerstede»
Posamentier , Kurmickstr . 31

Frauen ! Regelstörung!
Kaufen Sie eine Schachtel

Menstruationspulver „Geisha "
,

Warenzeichen 85252 . Bestll . Ja¬
pan edl . Rorney Fulo , zahlreiche
Dankschreiben . Nur echt in ber¬
scht. Schacht ! . Gegen Einsendung
von sil. 3,— franko.

Walter Dressier , Halle a . S.

3VMk. Belohnung
verdient jeder durch Benutzung des Sohlenpräparat ; „Hidit "

, nMnach Verbrauch von ^ kg ca . 30 an Stiefelreparaturen erspar,
sind . „ Hidit " macht unter Garantie jede Sohle 4mal bau» .
Hafter und nbso ' ut wasserdicht . Jede angebrochene Flasche,
ihre Bedingung nicht erfüllt , wird zum vollenPreise zurückgenomn,e » >
Flasche L 40 ^ zu baden bei : Imckv . ksseti , Id . 8toranck , Kens iVemn,

stanklvsrltvi - unß
killlklll. LlIvIlfiÜlkNz,

entb. : Klackcks , Lesteilbuck,
Lassabuck, Hauptbuch,

sckilussbuck u . ^ nleitunA,

Lug. OdmsteSe,
Olllvndurg i . 6r.

Vertretung kür 6 . 3. König L

^
neutzeforrtei^

>

Offene Beinschliüen,
ÄraiWsaöer-

geschmre » . pnnt-
krnnkheiten smie
Akechken behandelt
ohne Berufsstör , n .^
langj . Erfahrung

kkZMW.
Oldenburg,

Haareneschstr. 13,
_ früher 22s.

verlangen äus Kuck : „vis 8tö-
runAsn clsr verlocke " v. vr . meä.
vevris AeZen KinsenäunZ von

LIK . A .—. . vrospelct gratis,
p . Liervss , KsIK b . Köln s . 8ti . 84V.

omsteukobuktzsr jValcks»
».-tZolckens dlscloille0ok-kmuki6W0^>-«

llklinnsnVekivoNunL
Vinsebeck bei Lkeiniisim in V/sskk
WLarr überzeuge steh:

Gute dauerhufte Smeichsen 3,58 — i M.
Moderne elegante Herrenhosen i—11,58 Rk.
Extra starke Hosen and deutscher Wolle 1,85—7,56 Mk.
Leder -,Lichtgut-,Pilot-,Manchefter -n.Zmrnhssen1,75- 5,58^

ki-uns Nsbi-ililggee.

Lffene
schaden,

Kramsader-
geschlvurc und
Hantkrankh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

ker ^valä senior,
Oldenburg, Gottorpftratze4.

^lodelma ^arin
von

Ü8!ilöMLusvIsidt Isir^nl
KsZen 8is „ ^ okerlon " ans.

IVirlcunA kruppant ! ? al<st 50 7^ .

I» ,II S.VV -IkMie.
Svdvavds
MLoilvr

sollten keinen ^ riAsnblickr 20-
Asrn , soncksrn sokort „ kortisia"
nekmen . 6Iän2Snäe Resultats!
Sofortige Wirkung ! blüb . ktus-
lcunkt Zrutis ck. K . Scbünemanii.

kerlin ISA , Rrieckrtckistr . 5.
Sie kauen jetzt die besten

Mmentioiebkln
(Hyacinten , Tulpen , Crocus usw .)
Zie blühen leicht und dankbar,
iin Zimmer me im Garten ! ! !

Auf gefl . Verlangen illustrierte
Preisliste nebst Kulturan-
weisnngen über ca . 60 Sorten.

bt. b. gmslr. lisüleile,
Kunstgärtnerei.

013 U886N,
Hänfingstraße Nr. 4 am Markt,

empfiehlt sein großes Lager größtenteils

Lk üllüerrülteter Rüel
zu sehr billigen Preisen , wie:

Spiegel mit Aufsatz von 3,50 Mk. an, Sofas von
39 Mk . an, Vertikorvs von 39,50 Mk . an, Lpiegel-
schränke von 19 Mk. an, Säutentische von 12 Klü.
an, Serviertische von 9 Mk. an , Lteiderjchränke mit
Muschelaiissatz von 27 Mk. an, Tische von 6,50 LIK»
an , Stützte von 2 Mk. an, große Settjtetten mit Muschel-
anfsatz von 18 Mk. an , Waschtische von 6 Mk . an»
Lücheuschränke von 19 Mk. an, Kommoden , silder,
Gardinrnbogen, Rosetten nnd sämtliche im Haushalt

vorkommende Möbel in großer Auswahl.
MW" Besichtigung jederzeit gerne gestattet

ohne Kaufzwang.
^ Katalog und Preisliste erhält ieder auf Wunlch. ^
Kaiser -Parade zu Münster i. V.

am 30 . August 1807 , vormittags 1v Uhr . . ..
Preise : Ueberdachte Tribüne ^ ./numerierter Platz n" t g.̂ p ^

Sitz und Rücklehne .46 18 . Ueberdachte Tribüne L , .nste '
12 Offene Tribüne 6 , sonst wie vor , 9 Offene Tribüne ,
sonst wie vor , 6 Steh -Tribüne K , Platz 2,50 „

Besondere Halteplätze : für Automobil 6 für Wagen - '

Aufbewahrung für Motorräder 1 Fahrräder 0,50 . ..
Karten sind zu haben in den bekannten Verkaufsstellen oder o

von der Firma k ' usur : Ssuge , Münster i . W . »
Der Verkauf in den auswärtigen Verkaufsstelle» Hort

Sonnabend, den 24. August, abends, auf und sind von o»
Karten nur noch bei IKrsus Hsugs und in den bekan
Verkaufsstelle» in Münster i. W. zu habe».

Verantwortlich : Wi lstelnr p. B usch als Chefredakteur ; für den .Lnferatentell: Theodor ULdicks . . - - Rotationsdruck und Verlag . : K , Kcharf « Oldenburg.
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3 . Beilage
zu ^ 228 der ..vscdrichlen kür Staat uns Lanck" von Dienstag, 20. August 1907.

Aus dem Krsßßerzogtum.
O« « ochdru« misn» « U a-ffrtzrnen
WM » , m« , -mmrr O--- 0-Lmg <-b- «r- sttet . « tUrUimsci , „ »!> Sprich«

Mn I-Kle vorio -uimEe U»d da »lkdiru -n ftr»
Oldenburg , 10. August 1S07.

- 6 . Da- Krograwm für deu 6. Niedersachsentag, der bekannt-
lich vom 6. bis S- Okwber in Bückeburg stattsindet, verzeichnet
oie folgenden Verhandlungen und Vorträge : 1 . Die Volkstracht
im Fürstentum Schaumburg-Lippe. 2- Ausgestorbenes und aus-
stcrbendes Sprachgut im Niedersächsischen . 3. Neber die Hagen-
dörfer. 4 . Die Tätigkeit des Vereins für niedersächsisches Volks-
tum in Bremen. 5 . Besprechung von Fragen aus der Mitte der
Versammlung. Das Programm für den Niedersächsischen Ver-
trctertag lautet : 1 . Jahresberichte . 2. Zur Spinnstubenfrage.
3. Was kann der Einzelne für den Heimatschutz tun ? 4. Zur
Restaurierungsfrage , mit besonderem Bezug auf Göttingen . 5.
Der Vorschlag, geeignete Teile Niedersachsens systematisch mit
polnischen Bevölkerungselementen zu besiedeln . 6 . Besprechung
von Fragen aus der Mitte der Versammlung. Dem Begrühungs-
abend am 6 . Oktober folgt am 7. ein Niedersächsischer Dichter-
abend und am 8 . das Festmahl und ein Niedersächsisches Konzert.
Den Ehrenvorsitz des diesjährigen Kongresses hat S . Exz.
Staatsminister Freiherr von Feilitzsch in Bückeburg freundlichst
übernommen.

0 Das schnellste Schiff der Welt . >Aus Wilhelms¬
haven wird uns von einem Mitarbeiter in Marine -Ange¬
legenheiten geschrieben : In diesen Tagen hat , wie bereits
erwähnt , das LeutscheTurbinen - Torpedoboot
„G . 1 3 7" bei den Probefahrten in der Ostsee eine Geschwin¬
digkeit von 33,6 Seemeilen in der Stunde und damit die
größte bisher von einem Schiff erzielte Schnelligkeit erreicht.
Unmittelbar hinter „G . 137" folgen die englischen Torpedo¬
bootszerstörer „A" und „B "

, sowie die „Cossack "-Klasse init
33 Seemeilen . Ihre Leistung muß indessen geringer veran¬
schlagt werden , da die Geschwindigkeitsmessungen in Deutsch¬
land bei voller , in England bei nur geringer Ladung vorge-
nommen werden . Außerdem sind die englischen Boote mit 33
Knoten Geschwindigkeit erheblich größer und mit weit stär¬
keren Maschinen versehen , als das deutsche Boot . Während
„ G . 137" sich bei bei einer Wasserverdrängung von 572 Ton¬
nen mit Maschinen von 10 000 Pferdekräften begnügt , haben
die gleichwertigen englischen Boote bei 800 Tonnen Wasser¬
verdrängung 14 000 Pferdekräftc indizierende Maschinen er¬
halten . Mit der Geschwindigkeit von 33,6 Seemeilen läßt
„G . 137" die neuesten Kriegs - und Handelsschiffe weit hinter
sich. Auf 30 Knoten haben cs bisher nur die Torpedoboote
bezw. Torpedobootszerstörer in Italien und Amerika ge¬
bracht . Frankreich dagegen hat seinen neuesten Booten eine
Fahrgeschwindigkeit von 28—30 Knoten gegeben, mit Aus¬
nahme des in Qstasien stationierten „ Takou "

, das bei
Schichau in Elbing seinerzeit für China er¬
baut und während der chinesischen Wirren von
Frankreich erbeutet wurde . Japan hat bei sei¬
nen neuesten Torpedobooten 29 Knoten für ausreichend ge- .
Halten . Die Erreichung der 30 Knoten überschreitenden Fahr-
geschwindigkeit ist eine Errungenschaft der neuesten Zeit.
Noch im Jahre 1900 fuhren unsere Torpedoboote („S . 90"
bis „S . 101" ) mit höchstens 26,5 Knoten , kamen im nächsten
Jahre auf 27 und im folgenden auf 28 Knoten . Erst für die
im vorigen Jahre von der Germaniawerft gelieferte Tor¬
pedoboots -Division wurde die Forderung auf 30 Knoten er¬
höht . — Eine ähnliche Steigerung läßt sich bei
den übrigen Kriegsschiffen beobachten. Von ihnen stehen die
Kreuzer den Torpedobooten am nächsten. Die augenblicklich
im Bau befindlichen Panzerkreuzer sollen imstande sein , 22,5
bis 26 Seemeilen zu durchlaufen , während man bei den neue¬
sten Linienschiffen noch nicht über 22 Knoten hinausgekom¬
men ist. Diese für ein Linienschiff immerhin recht hervor¬
ragende Leistung verlangt Italien von den Riesenpanzern
der „Roma " -Klasse, während England für die bekannten
„ Dreadnoughts " nur 21,6 und Japan für die neue „A" -
Klasse nur 20 Knoten fordert . — Ein Blick auf die schnellsten
Handelsschiffe zeigt , daß die neuesten Schnelldampfer in Be - ,
zug auf Schnelligkeit etwa den Kreuzern gleich stehen. An

der Spitze dieser Ozeanriesen , die übrigens im Kriege als
Hilfskreuzer Verwendung finden , steht der englische „Lusi-
EEa "

, der angeblich 25 Knoten laufen soll. Deutschlands
schnellster Dampfer „Kaiser Wilhelm II .

" läuft 23,5 Knoten,
während die Schnelldampfer Amerikas und Frankreichs bis¬
her nicht über 22,5 Knoten hinausgekommcn sind.

-st Apen , 18. Aug . Am Freitag fand in Behrens Gast-
Hof eine Gemeinderatssitzung statt , in welcher zu¬
nächst betreffend die Anleihe von 40 000 -4k zu Chaussee¬
bauten dem Wunsche der Boden - Kerdit -Anstalt zu Olden-
bürg gemäß die Versicherung gegeben wurde , das Geld nicht
innerhalb der nächsten 10 Jahre zu kündigen . Sodann be¬
stimmte die Versammlung die Herren G . Orth , Apen , und
C . Delger , Nordloh , als Monenten der Gemeinde - und
Armenrechnung , während die Herren G . Orth , Apen , und
C . Meyer , Espern , mit dem Posten eines Kassenrevisoren
betraut wurden . In die Klinker - Ankaufskommission wählte
der Gemeindcrat die Herren H . Christophers , Apen , F . Reil,
Nordloh , E . Meyer , Espern , und den Gemeindevorsteher . —

^ Hinsichtlich der Beleuchtung der Fortbildungsschule wurde
endgültig beschlossen , Anschluß an das neue Gaswerk zu
nehmen , sofern die Schulvertretung — die Fortbildungs¬
schule befindet sich in einein vorläufig nicht von der Volks¬
schule benutzten Klassenzimmer — dazu ihre Genehmigung
erteilt . — Endlich erklärte sich der Gemeinderat dafür , daß
mit den im März , Juli und September stattfindenden
Schweinemärkten auch je ein Vichmarkt verbunden werde,
und soll diesbezüglich die Genehmigung eingeholt werden.
Der Septembermarkt würde sich vorzüglich auch als Füllen¬
markt eignen , während im März recht viel tiedigcs Vieh
vorhanden sein dürfte . Solches ist bis zum schon bestehenden
Markt am letzten Montag im April vielfach schon milchend
geworden und an hausierende Händler bislang oft zu Preisen
verkauft worden , die der Konjunktur , trne ein Markt sie
richtiger kennzeichnen würde , manchmal wenig entsprachen.
Auch ein Iuli -Vichmarkt mitten im Sommer kann nur im
Interesse der vichzuchttreibenden Landleute liegen.

/ / Nordenham , 19. August . Während der Tage des
Bremerhavcncr Frcimarkts, welcher am Sonn¬
tagnachmittag begann , macht die Bugsiergescllschaft
„ Union " Bombengeschäfte. Bis auf den letzten
Platz sind gewöhnlich die Dampfer besetzt . Bei der Rückfahrt
von Bremerhaven zählt ein an Bord anwesender Schutzmann
die Zahl der Passagiere ab , che das Zeichen zur Abfahrt ge¬
geben werden darf . Ter größere Dampfer „ Union " saßt bei¬
spielsweise 660 Personen . Nun hatte sich in früheren Jahren
hcrausgcstettt , daß nicht die genügende Anzahl von Fahr¬
zeugen in Dienst gestellt wurde , doch soll aus cingebrachte
Beschwerden dieser Ucbelstand beseitigt werden.

* Varel . 18 . Aug. H e i m s p a r b ü chs e n . Die Sparkasse
des Vorschuß- und Kreditvereins , e . G . m . u . H. in Varel , führt
mit dem 1 . September in ihrem Geschäftsbereicheine bemerkens¬
werte Neuerung ein : Heimsparbüchsen. Diese Einrichtung be¬

steht in der Hauptsache in folgendem: Die Sparkasse oben¬
genannten Vereins beschafft für eigene Rechnung eine größere
Anzahl von Heimsparbüchsen. Die Büchsen sind von gefälliger
handlicher Form und tragen auf einem kleinen Schilde die Be¬

zeichnung der Sporkaffe. Einem jeden Sporer wird auf Ver¬
langen eine Heimsporbüchse zur unentgeltlichen Benutzung leih¬
weise ausgeliefert , sofern er bereits ein Sparguthaben von

mindestens vier Mark bei der Sparkaffe besitzt oder ein solches
neu einlegt. Als Garantie für gute Behandlung der Büchse wird
in dem Sparbuche des Büchsenempfängers ein Betrag von vier
Mark gesperrt, der bei der Rücklieferung der Sparbüchse in

brauchbarem Zustande wieder zurückvergütetwird . Alle Büchsen
schließen über einen Schlüssel. Dieser Schlüssel wird dem

Sparer nicht ausgehändigt, sondern bleibt Lei der Sparkasse des

Vorschuß- und Kreditvereins . Da die Sparbüchsen den Sparern
verschlossen ausgehändigt werden, so sind sie nicht in der Lage,
sie öffnen zu können . Die Sparbüchsen mit dem ersparten In¬
halt können nun beliebig oft zur Oeffnung und Entnahme des !

Spargeldes nach der Sparkasse gebracht werden. Ein Angestellter
zählt in Gegenwart des Ueberbringers den Inhalt der gebrachten

Vas alte Lira.
Roman von Fr . Lehne.

14) ' lNochdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

„Jawohl , Exzellenz !" Gernot verneigte sich . „Ich
bitte Exzellenz , zu glauben , Laß bis zu dieser Stunde
nicht« Unerlaubtes zwischen Frau Gräfin und mir vor-

gefallen ist .
"

„Sie überlassen wohl mir , zu glauben , was ich für
gut befinde, " erwiderte der Graf kalt , „zu beschönigen und
verdecken ist hier nichts mehr .

"

„ Exzellenz , ich bitte Sie — Sie werden ja Genug¬
tuung haben — ich schwöre es Ihnen , nur wegen dieser
einzigen Stunde habe ich Grund , vor Ihnen zu erröten !"

Was Schönstedt sonst nie getan hätte — hier tat er
es um der geliebten Frau willen , er entschuldigte sich ge¬
wissermaßen.

Dann verbeugte er sich tief vor ihm und Regina , die
totenblaß mit starren Augen an einem Sessel lehnte . Die
Tür schloß sich hinter ihm , und mit einem leisen Wehlaut
sank die Gräfin ohnmächtig zu Boden.

Mit finsterem Blick sah ihr Gatte auf sie nieder —
da war es also , was er befürchtet hatte — ihr Herz
war erwacht — und der , dem es gehörte , der sollte
es büßen ! Nicht umsonst war er ein geübter Pistolenschütze
gewesen — und war er jetzt auch alt , so sollte seine
Hand doch nicht zittern , wenn er sich sein Ziel erwählt
hatte ! —-

Er klingelte nach der Zofe , mit deren Hilfe er die Ohn-
machnge in ihr Schlafzimmer brachte . Dort erholte sich
Regma bald wieder ; nur sah sie noch sehr blaß und an¬
gegriffen aus . Sie legte sich auf die Chaiselongue —
aber wre einer Eingebung folgend , sprang sie auf und
grng nach ihres Mannes Zimmer.
- ihren Eintritt nicht bemerkt , und so konnte sie
rn dem Hellen Lichtschein, der. aus sein weißes . Haupt siel.

bemerken , wie verfallen er aussah , wie diese letzte Stunde

ihn um Jahre hatte altern lassen.
Eie tiefes Mitleid uberkam sie. — Leise ging sie auf

ihn zu , und er schreckte auf , als er sein Weib vor sich
stehen sah.

„Was willst Du ?" fragte er rauh.
„Dich um Verzeihung bitten , Adalbert !" flehte sie,

indem sie neben ihm niedersank und nach seinen Hän¬
den faßte.

„Du weißt nicht , was Du verlangst ; Deine Schuld ist

so groß , daß ich sie Dir nicht verzeihen kann !"

„Adalbert , war ich Dir nicht immer ein gehorsames
Weib ?"

„ Ja , mit der Miene eines Opferlamms gingst Du

stets einher ! Es hatte Dich niemand gezwungen , mich zu
heiraten , und klug und vernünftig bist Du genug , um die

Konsequenzen Deiner Handlung zu ziehen . In das erste
beste Gesicht verliebst Du Dich und wirfst Dich chm an
den Hals , wie Du selbst gesagt hast !"

„Adalbert , so lasse Dir erklären . Du wirst mir dann

auch verzeihen !"

„Nein , das kann ich nicht ! Zu tief hast Du mich ge¬
kränkt !"

' ' ' '

Sie versuchte ihr Letztes, wenn auch ihr Stolz unter

dieser selbst auferlegten Demütigung furchtbar litt.

„Adalbert , Du hast etwas vor , das über Leben und
Tod entscheidet ; kannst Du denn La nicht milder denken?
Sieh , auf meinen Knien flehe ich Dich drum an !" Und
bittend blickte sie ihn an.

Was hätte er früher darum gegeben , sie so weich zu
sehen — und jetzt war es sicher nur die Angst um den
arweren , die sie so demütig machte.

„Steh doch auf — Regina — wozu die Komödie ? Du

zitterst doch nur um Deinen Geliebten ! Ich kann Dir nicht
verzeihen ; Du hast den Schwur verletzt , den Du in die

Hand Deines Vaters vor dem Altar gelobt hast, und das
treimt uns für immer "

Büchse midquittiert sofort über den VorgefundenenBetrag indem
mitgebrochten Sparkaffenbuche. Die Heimsparbücher, die seit
ihrem Bestände in anderen Ländern , namentlich in Amerika, so¬
wie auch bei verschiedenen Sparkassen Deutschlands rasch Ein¬
gang gefunden haben und sich allerseits bei den Sparern einer
großen Beliebtheit erfreuen , bieten die beste Gelegenheit, den
Sporsinn anzuregen und auf diese Weise, namentlich den kleinen
Sparern , eine allmähliche Vermehrung ihrer Ersparnisse zu er-
möglichen . Wieder einmal ist es Varel , das eine erfreuliche Re¬
form auf dem Gebiet des Sparkaffenwesens zuerst im Grobher¬
zogtum Oldenburg einführt.

Stimmen aus Sem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Vas Habslt -Spsrvereins -Svilrm.

Herr ? ?, ich darf aus Ihrem Interesse an der Sache Wohl
annehmen, daß Sie selbst auch Detoillist sind. Sie haben recht,
das Ideal eines jeden Detaillisten wäre : „Hier Geld, hier Ware
und keinen Pfennig in die Bücher !" In Berlin mag sich dies
durchführen lassen , in Oldenburg, selbst in Gera wird dies fürs
erste aber wohl noch Zukunftsmusik sein . — Oder Herr ? ?,
geben Sie Ihren Kunden, wer es auch sein möge , keinen Kredit?
Ich behaupte, es gibt in Oldenburg kein Detailgeschäft, welches
nurgegenbar verkauft und nicht Kredit gibt ! Oder können
Sie mir ein solches nennen ? Nun geben diese sämtlichen Ge¬
schäfte Oldenburgs einen Kredit von 1 —2 Jahren ; einer der
größten meiner Konkurrenten — leider kein Mitglied des Rabatt¬
sparvereins — gestand mir sogar gelegentlich einer Besprechung
obigen Themas , daß er einzelnen Kunden bis zu 5 Jahren kredi¬
tieren müsse , worüber ich allerdings nicht umhin konnte, meine
Verwunderung ouszudrücken. Dieser Zinsverlust für 1 , 2, 3, ja
5 Jahre muß bei dem Manne doch auch kalkuliert werden.
Nehmen wir nun selbst das geringste Ziel von einem Jahre au,
so entspricht es doch nur einem Gefühl der Billigkeit, daß der
Kunde, welcher gleich Geld auf den Tisch legt, eine Vergütung
in Form eines Rabatts erhält . Der Kaufmann findet' bei einem
Diskont-Bankgeldsatz von 6 Prozent und höher auch sein Recht,
wenn er 5 Prozent für Barzahlung vergütet.

Wenn die angeführte Firma in Gera mit einem Male 10
Proz . billiger verkaufenkann so richtet sich dieseFirma damit selbst;
in Oldenburg würden sich solche Preisschiebereien in jedem Ge¬
schäft bald rächen, denn so dumm ist das Publikum auch nicht;
vielleicht hat sich dies in Gera auch schon gezeigt.

Ich bemerke noch , daß die angeführte Firma nicht dem
über ganz Deutschland verbreiteten und immer mehr wachsende «,
sogar von der sächsischen Regierung empfohlenen Verband der
Rabatt -Sparvereine angehört, sondern ein eigenes Rabatt-
System hatte , wie solches hier auch von einigen Geschäften ver¬
sucht ist. O.

Geschäftliche Mitteilungen,

ferromanganin.
Ein Nähr , und Kräftigungsmittel für Blutarme.
Bleichsüchtige , Schwächliche und Rekonvaleszenten

besitzen wir im höchsten Maße in Ferromanganin , welches zu
gleicher Zeit appetitanregend und verdanrurgsbesördernd wirkt.
Mit goldenen Medaillen in London, Paris , Brest, Ostende aus¬

gezeichnet.
Preis Pro Flasche Mk. 2,50 , in Apotheken zu hohen.

Beim Einkauf achte man genau auf das gesetzlich geschützte Wort:
„Ferromanganin ".

Engros von Jerromanganin -Gesellschast , Frankfurt a . M.

Wunderbar zart u . weiß, jugendfrisch wird die Haut , Sommers
sprossen verschwinden , gelbe , fahle Haut , Runzeln entfernt sosoH
vr . Kuhns neue griechische Schönheits-Creme Vional und Seife.
Das herrlichste Teintpräparat . Man beachte genau den Namen
Vional und sehe auf die Firma Frz . Kuhn, Kronenpars . , Fabrik
Nürnberg . Hier : Flora -Drogerie , Schüttingstr.

Sie war aufgestanden . Bleich bis in die Lippen , sagt«
sie, indem sie sich zum Gehen wandte:

„Wie Du willst — ich habe mein Möglichstes getan,
Nock) heute werde ich zu meinen Eltern zurückckehren —"

„Das wirst Du nicht tun ! " Mit festem Griff faßte er
ihre Hand . „Du meinst , ich wolle Dich fortschicken und da¬
mit der Welt neuen Anlaß zu Spöttereien geben ? Du
bleibst bei mir und hast , wie immer , mein Haus zu reprä-
sentieren . In unseren Beziehungen soll sich nichts ändern
- fremd genug waren wir uns immer schon ! "

Eine tiefe Bitterkeit klang doch aus seiner Stimme bei
diesen letzten Worten.

„Wie Du willst , ich füge mich Deinem Beschluß," ent¬

gegnen sie ruhig und ging hinaus.
Mit einem Stöhnen sank er zurück in seinen Sessel.

Das also war das Ende!
Und doch war sein Weid gar nicht so schuldig. Tie Na¬

tur forderte ihr Recht, und Jugend gehört zu Jugend . Aber
vor allem die Pflicht , und die hatte sie gröblich verletzt.

Er ordnete seine Papiere , schrieb verschiedene Anwei¬

sungen und öffnete zuletzt eine Kassette — seine so längs
nicht benutzten Pistolen lagen darin . War es eigentlich
nicht lächerlich, daß er , der Greis , mit einem jungen lebens-
kräftigen Mann in blutigem Kampfe in die Schranken tre¬
ten wollte ? Aber die Ehre erforderte es!

Plötzlich überkam ihn ein Schwindel . Er mußte sich
halten , daß er nicht fiel . Kaum , daß er noch seinem Kam¬
merdiener klingeln kannte , der ihm erschreckt in sein Schlaf-
zimmer half.

„Soll ich Frau Gräfin — ?"

„Nein , nein , ist nicht nötig , wird schon vorüberaeben
wird schon besser werden ! "

Aber es wurde nicht besser — die Aufregung war zu
groß gewesen und l,atte nachteilig aus sein Herz gewirkt
Gegen fecncii Wcllen wurde Regina doch benachrichtigt die
erschreckt an sein Lager eilte . S,e erteilte Befeh? daß sw
fort an den Arzt telephoniert werde , der auch gleich kam.
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Verkauf
einer

Landftelle
« Nd

Bauplätze
z»Drielakermoor,

sowie eines

Hauses
z«Drielake.

Osternburg . Die Kinder und
Erben des weil . Bahnwärters
Gerhard Hinrich Rover zu Drie-
lakermoor beabsichtigen wegen
Erbteilung die von ibrem Erb¬
lasser nachgelassenen Grundstücke
mit Antritt zum 1 . Mai 1908
öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen und ist Weiter Ver¬
kaufstermin auf

Freit«.
-eu R. AnM d. I .,

nachm . 6 Uhr.
beim Wirt Barkemeyer zu Drie¬
lake angefetzt.

Es kommen zum Verkauf:
1. Die zu Drielakermoor am

Sandweg 25 in der Nähe von
Oldenburg äußerst günstig
belesene Landstelle , bestehend
aus einem Wohnhaus « (ent¬
haltend 2 separate Woh¬
nungen ) . nMt Hosraum.
Garte «-. Acker, nah Grün¬
land . groß 1 Hektar 58 Ar
60 Quadratmeter , besonders
guter Bonität.

Der am Saudwege beleg.
Grünlaudskamd . bestehend
aus 8 Stücken . « Malt 4
gute Bauplätze , die auch ein¬
zeln zum Aufsatz kommen,
auch können vom Lande beim
Hause 2 Bauplätze abge-
trennt werden.

2 . Die M Drielake . Herren¬
straße 1. ebenfalls äußerst
günstig belesene Besitzung,
bestehend ans einem Wohn-
Hmls« mit 3 separaten Woh¬
nungen nebst Hosraum und
Gartenland zur Größe von
6 Ar 18 QuadratmÄer.

Dmrfliebhaber laden hiermit ein
A> Bischofs L Grimm.

Bkll - z. verk . 1 neue TrittnLH-
« «tschiue . Sowneastr . 34.

PeterSfehm Zu verk . einige
tausend Körhe weißer Streu-
tors ._ W ilh . Meyer.

Petersfeh ». Z . vk. sch. Kuh¬
kalb . Näh . Gastw . Schmalriede.
Kl . e. Hans m . St . « . G . prsw.
z« verk . BLgenstr . 25 (Stadt ).

Zu verkaufe « 1 Kinderwagen,
s. wie neu.

OsternLnrg , Langenweg 28.
2 kl. Restaurants z. verpacht.

Anfr . 20 Ä -Marcke . A. Ritzer,
Halle a. S -, Steinweg 4. .

Tweelbäke . Sandmann und
Wirt Aug . Dählman « das . läßt
am

SoimSend, k« U. Mz .,
nachm . 5 Uhr,

20 Abteils - Gras beim
2 SMe mit Rmkelrubru

daselbst und
3 Scheffelsaat Kartoffeln

auf dem Moore
in passenden Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

G . HavsrkaMp , Aust.
Zu verkaufen 2 milchgebende

Ziegen . Friede . Hollwege,
Donnerschwee (Kuhlen ).

Die Hvi » 80liL *L
in Stollhamm

findet am 28 . August statt.

NcUmniMHenMes
m Markt Nr. 18.

Während des Neubaues wird die Wirtschaft in den Hinteren
Räumen des Grundstücks und der Schankbetrieb in dem stehen
gebliebenen Teile des alten Hauses in unveränderter Weise weiter¬
betrieben . ZZI '

AWtzGZ
'
Z HM MAI - M.

Emmachetöpfe
rmd Gläser,

Rahmtspfe,
Kochtöpfe,

: BlrrmettLöPse:
bis zu ZS em Dnrchmester.

StmsstkZtt - Sll

kiMst.
Lindenstraße 8V/61.

Magnetzündung , wenig gebraucht,
mit Huppe , Laterne und Kipp¬
ständer für ^ 250.

Heem . Schewe , Cloppenburg.

Herrenrad , vorzügl . erhalt .,
verkf . bist . f. 60 ^ ..

Meyer , Heil .-Geiftwall 5.

Mlwei«.
Als hervorragende , natur¬
reine , milde Frühstücks - und
Stärkungs - Weine empfehle:
Golde « Crown Port 2,
DnraSo Port ^ 1 .50,
Fine old Oft « Part 1 —

pr . Fl . exkl. Glas,
bei 12 Flasch , franko Liefer.

Lr -msck Msrrlr « ,
Weinverfand,

Oldenburg , Langestraße 6.

Zu kauf , gesucht eine unbelegte

Spiegelscheibe,
141 - ss 170 LIN. Offerten unter

8 . Westerstede postlag , erbet.
Zu vrk . S gr . Henuekücken , echt

rebhuhnf . Italiener . Rankenstr . 6.
Oberlethe . Zu verkaufen eine

hochtragende Krch.
Diedr . Stamer.

Z « verk . : 1 Haustür , 1 Tresen,
1 Ladeneinrichtung mit einigen
Schubladen , 1 große Tellerborte.

Heine . Hallerstede»
_ 20 Mottenstr . 20.

Zu verk . eine jg . milchgebende
Ziege . 1. Feldstr . g.

4 uußb . Rohrstühle , gebraucht,
L 2F6 1 wenig gebrauchtes
Sofa , 1 guter Sofatisch billig
zu verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
Bessere neue

Zinmtt - MrWLvg
mit Plüschmöbeln usw . billig M
verkaufe ^ . ' Wilhelmstr . ich.

Mme mve
SAWi« ereimchLlltlges
von ganz hervorragend schöner
u . gediegener Arbeit sind gegen
Barzahlung zu verkaufen . Zu
besehen Wilhelmstraße 1a.

Wegen Platzmangel sollen 1
hochfeine Plüschgarnitur , Berti-
kow u. Spiegel zu jed . nur an-
nehmbaren Preise verk . werden.

Achternstr . 46 , I . Etage.

1 neues Sofa n. 1 neues Bett
lOberbctt . Unterbett u . 2 Kiff .)
solle » äußerst bill . verk . werden.

Achternstr . 46 . I . Etage.

Statt Mk . 6 .— nur Mk . 3 .—.

Die GchemlMk
einer Großstadt werden in dem
Buche „Die Geheimnisse von
Berlin " packend geschildert . Die
sensationellen Enthüllungen aus
dem Tag - und Nachtleben

VM
Berlin werden in der spannend¬
sten Weise dem Leser vor Augen
geführt , so daß er einen Einblick
in die intimsten Verhältnisse von

Kkklin
bekommt.

40 OM Exemplare bereits in
kurzer Zeit verkauft.

Preis des Werkes , 428 Seiten
stark , illustriert ^ statt Mk . 6,—
nur Mk . 3,— .

Raths Moderner Verlag,
Rostock i . M ., Lagerstraße 5.

Gebrauchter Kachslherd billig
abzugeben.

I . Hüppe , Bahnhofstr.

Osternburg.
Ltr . 10 -K.

Birnen z . verk .,
2.

Einige Fenster , I Kleiderschrank,
1 Küchentisch m . Torfkasten , 1
Tellerborie , 1 Waschbalje mit

Beinen , 1 alte eich. Truhe , 1
Bügelofen billig zu verkaufen.

Magnus Clauße « ,
äußerer Damm 23.

Fässer
WM ZshWeinmschen empfiehlt
MMS Müsse»,

äußerer Damm 23.

^ ? Wtischl. LeWtil M
Mutzen, 1 Trittküu i
Spiegel, 1 Sofa mit
JamGem, 6 PslßerM i
MchtW , 1 AHM i
Hermnnnsofen , 3 Lügelbsner n
1 FleWlllkmschM sO M
preiswert nljzngeben.

HanrenesM. t?

verkaufe neue Allright - rc. Motor¬
räder zu und unter Einkaufs¬
preis . Gebrauchte Motorräder
zu Spottpreisen . Auch gegen
Ratenzahlung.

Oldenburg . C . Besecke.

liMg - M

Bergedors b. Falkenburg . Habe
Jnd . Lausenten abzugeben , Mai¬
brut . H . Brand.

Vesterdoll.
krsiskvsslll

am Sonntag , den r2 . , und
Montag , den 23. Septbr . ,

wozu freundl . einladet
H . Millers.

Osternburg
Am Sonntag , den 25. Augusi:

im Vereinslokale des
G . Hullmanu , Bremer -Chaussee.

Hierzu laden freundl . ein
G . Hullman « . Der Vorstand

*

KnkgkMkm

Ncustdendr.
Zur Teilnahme an der am

Sonntag , den 25 . August , statt-
findendeu Kriegerdmitmalsweihe
in Rastede versammeln sich die
Kameraden um 3 Uhr im Ver¬
einslokal bei Kam . E . Meyer.
Abmarsch 31L Uhr.

Um vollzähliges und Pünkt¬
liches Erscheinen wird dringend
gebeten.

Der Vorstand.

Durch
DruHcvrs

Derarsprttent
geschützt! „ Ving sv sich"

8si1 es . 2 lakren

voi '
rüglivk bvWäkni!

Leins Lsils , Locka ocker ckergl . , Ire ine
IVsMinakbine , kein iVakcbbrstt mehr.
IValittkrau entbskrlick.

vssinürierencks IVirtzunZ.
Lckionung cker IVätcbe.

Unisntningekencke , unvollkommene
dlackiabmunASN rerkstzen clis IVLMs.

kreise : blarlc 1 . — u. blartz 0,55 netto
kür >/, unck 14 Voss.

ÜLsi ? LH IiLdSH Vvlr

Lmv « - - Vr «»svi -1v Usus ^ oLlvrnscrnsss SS » .

Höerketke.
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Sonntag , den 1 .Septbr,
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DVS ^ SlGH IV.
Sonntag , den 28. August:

im ^Vereinslokale des Herrn
Wöbken , wozu freundl . einladen

Der Vorstand . H. WSbken.

Mav lasse sich vieht
beirren uns versuche!

ZeSer versuch
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Bedenklich wäre es nicht ; aber bei denn hohen Alter
des Patienten müßte man doppelt besorgt sein , vor allem
für Ferrchalltung jeglicher Aufregung sowie einige Tage
Bettruhe.

Tief aufatmend hörte Regna feinen Befehl . So war
vor allen Dingen der -unselige Zweikampf aufgeschoben.
Apathisch lag der Graf da ; sie faß an feinem Bett und er
duldete ihre Gegenwart . Als sie fah , Laß er infolge des
'beruhigenden Mittels , das ihm der Arzt gegeben , sanft und
fest eingefchlafen >war , stand sie leise auf , dem Diener Wei-
sung gebend , sie zu rufen , 'wenn etwas Außergewöhnliches
vorfiele . Das Wichtigste war , daß Gernot Schönstedt von
der Erkrankung des Grafen erführe , ehe er sich seinen Se¬
kundanten suchte . Aber wie das ermöglichen ? Schreiben?
Vor morgen früh konnte er den Brief nicht erhalten — dann
war es vielleicht schon zu spät . Selbst zu ihm Men ? Eine
tiefe Röte flog bei diesem Gedanken über ihr Gesicht . Sie
würde ihn sicher zu Haus antreffen I Was sollte sie tun?
Dies war Las Einfachste.

Hastig überlegte sie . Jetzt war es gleich 9 Uhr . In
einer Stunde konnte sie wieder da sein . Sie Lachte nicht
an das Außergewöhnliche eines solchen Schrittes — sie
mußte ihn sehen , ihn sprechen . Aus dem Haus kam sie wohl
schon ; die Dienerschaft war gewöhnt , daß sie oftmals vor
dem Schlafengehen sich im Park erging . Rasch entschlossen
warf sie einen langen Kragen über das Weiße Hauskleid,
in das sie gehüllt war , und bedeckte Las blonde schimmernde
Haar mit einem schwarzen Spitzentuch . Nun sie diesen Ge¬
danken einmal erfaßt hatte , gab es für sie keine Ueberlegung
mehr — nur eins beherrschte sie — Du wirst ihn Wieder¬
sehen ! Und das trieb sie mit unwiderstehlicher Macht vor¬
wärts.

Sie konnte ohne Furcht gehen ; ihr Gatte bedurfte ihrer
nicht ; ehe er aus seinem Schlummer erwachte , war sie längst
wieder daheim . Und sie hatte auch Glück ; ungesehen kam
sie zum Hause heraus und eilte beflügelten Schrittes nach
der Wohnung des Geliebten , die nicht allzuweit entfernt
war ; in einer guten Viertelstunde war sie dort . Fatal , da
kam ^ihr aus der anderen Seite ein Herr entgegen , den sie
am .--^ lielklirren als einen -Offizier erkannte . Sie verlang¬

samte daher etwas ihre Schritte und hielt sich im Schatten
der Mauer , um nicht gesehen zu werden . Er stutzte , kam

dann 'direkt herüber auf sie zu und bemühte sich, mit emem
kecken Mick in ihr Gesicht zu sehen , das -sie aber dicht verhüllt

hatte und zur Seite wandte , während sie sich beeilte , aus

feiner Nähe zu kommen.
Mit eigentümlichem Mick sah er ihr nach . „Alle Wet¬

ter , ich müßte mich doch sehr täuschen , wenn das nicht die

schöne Rodenberg ist, " murmelte er vor sich hin , „solches
Haar und solche Haltung hat nur eine hier ! Werde doch
sehen , was die hier zu so später Stunde inkognito in der

Nähe von Schönstedts Wohnung zu suchen hat . Meine

Ahnung hat mich also nicht getäuscht , daß der nritgeteilte
Grund , nicht zur Bowle kommen zu können — oder erst spä¬
ter — doch nicht ganz zutreffend ist . — Na , ich werde ja
Men ! Zeit zum Warten haben wir ! "

Damit verbarg er sich in einer Haustür und sah , wie
die Dame sich wieder umwandte , scheu um sich her blickte
und dann schnell in Schönstedts Hause verschwand.

„Aha , da haben wrr 's ja ! "

Verwundert blickte Schönstedt auf , als ihm fein Diener
mit so eigener Betonung meldete , daß eine Dame durchaus
Herrn Leutnant sprechen walle . Wer wie groß war sein
Erstaunen und seine Bestürzung , als er in der Eintretenden
Regina erkannte . Er sprang auf und eilte ihr entgegen.

Zitternd war sie an der Schwelle stehen geblieben und

fah ihn angstvoll mit den großen Augen an.
„Gernot , das Duell kann nicht stattfinden : der Graf ist

krank, " stieß sie atemlos hervor.
„ Ernstlich ? "

„ Nein , Wohl nicht , meint der Arzt .
"

„Gottlob, " ein tiefer , befreiender Atemzug hob feine
Brust . „Setze Dich einen Augenblick und ruhe Dich aus;
Du zitterst ja förmlich, " und besorgt führte er Regina zu
einem Sessel , in den sie sich erschöpft niederließ.

„Nur eine Minute , Gernot, " flüsterte sie außer Atem,
„wie bin ich gelaufen , damit Du es wüßtest — ich konnte
doch niemand zu Dir schicken , und ein Brief hätte Mch erst
morgen erreicht ! Gut , daß Du da bist ! "

.J a , wie gut ! Wie danke ich dem Himmel , Laß ich
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zuerst nach Hause ging . Denn ursprünglich wollte ich doch

zu einer A -bschiedsbowle nach dem Kasino .
"

Fast entgeistert starrte sie ihn da an.
„ Daß ich nicht daran gedacht habe — ich nahm so

sicher an , Dich hier anzutreffen — "

„ Und mit Recht . Denn nach ! jener letzten Stunde
war es mir nicht zumute , gleich unter fröhliche Menschen
zu gehen . Ich - ließ deshalb unter einem annehmbaren
Grund sagen , sie möchten mich entschuldigen , wenn rch
später oder vielleicht garnicht käme .

"

Mit gefalteten Händen saß sie da . Es schien , als ob

ihr jetzt die Ungeheuerlichkeit des Schrittes , den sie unter¬
nommen , klar wurde . Sie schauderte zusammen.

Er bemerkte es und reichte ihr ein Glas Wein , das

sie hastig austrank.
„ Wie gut das tut !" . .
,Mem armes Lieb !" Zärtlich streichelte er sie und

löste mit sanfter Hand - das Spitzentuch von ihrem Haupte,
sowie den Kragen von ihren Schultern . „ Fasse Dich , und

daun erzählst Dm mir — "
Es war , als müßte das so sein , daß sie stch ^

nannten — wie selbstverständlich kam es von ihren

Lippen .
'

.
„ Ja, " sagte Regina , mit der Hand die Stirn press

send , „ ich will Dir erzählen . Erst fand ich Dich , Du mein

SelW -eit , und nachher kam all das Schreckliche .
"

Und hastig berichtete sie ihm von ihrem Versuch

zur Versöhnung und dem Anfall von Herzschwäche oev

Grafen.
„ Jetzt schläft er , und ich pflichtvergessenes Weib sw

hier bei Dir — jetzt muß ich .' gehen — Du weißt w aue ,

Gernot . Nun ist doch wenigstens das Schreckliche v

hütet , daß Ihr beide — " Und schaudernd schloß sie
Augen . . „

„ Bleibe noch , Geliebte !" flechte er , „ ach , nur ew

Augenblick ! Ich geleite Dich nachher . Dank Dir für
Kommen !"

Er preßte seinen Mund auf ihre Hände . - . „
„ Gernot , lasse mich gehen — mir brennt der v

unter den Füßen !"

( Fortsetzung folgt . )
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